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Standards für Kreative 


W arum ist eigentlich immer die Rede von einer Publishing-Industrie? Klar, die Software- und Hardware-Hersteller 
wollen, dass nach Standards - ihren Standards - gearbeitet wird. Aber gleichzeitig soll der Kreative, ob nun im 
Bereich Print, Foto, Video oder Web, seinem Namen Ehre machen und eben kreativ sein. 


== u 


4 Originell Mac-User wie 
diese Besucherin der Macworld 
lassen sich schwer in eine 
Schublade pressen 


ur 


Matthias J. Lange 
Chefredakteur 


E-Mail: matthias.lange@macup.com 


U nd wie läuft es bei anderen Industrien? Im Automobil-Bereich etwa gibt es genau definier- 
te Prozesse - alle Schritte der Produktion sind minutiös aufeinander abgestimmt. Alle 
Räder greifen ineinander, alles hört aufein Kommando. Eigene Ideen sind nicht gefragt. 

In der Publishing-Industrie wird immer diskutiert, wenn nicht gar über Formate oder Weltan- 
schauungen gestritten. Drucker streiten mit Designern, Designer mit ihren Auftraggebern, 
Kameraleute mit der Regie und alle zusammen sind gegen die Postler. 


D a gibt es Texter, Grafiker, Mediengestalter, Filmer, Drucker - alle ausgestattet mit mehr 
oder weniger Fachwissen. Wenige Prozesse laufen standardisiert ab, schließlich sind wir 
alle Individuen. Die Kreativen wollen sich in kein Korsett zwängen lassen, und das ist gut so. Im 
schlimmsten Fall bedeutet das aber auch: „Rubbish in, rubbish out“. Ein einheitlicher Work- 
flow, sei es in Form von Farbmanagement, Job-Jackets, Musterseiten oder Dynamic Links hilft, 
größeren Müll zu vermeiden. Hier eröffnen verbindliche Standards Mög- 

lichkeiten, anstatt Grenzen zu setzen. Vielleicht könnte man von 

der Kreativindustrie sprechen ... 


ZEIT 
mE Sind Sie Mac-Experte? 


Testen Sie Ihr Wissen und machen Sie bei unserem Quiz mit. Unter 
der Adresse www.macup.com/quiz haben wir 16 Fragen zusammen- 
gestellt, die Ihr Wissen rund um dem Mac prüfen. Es handelt sich 
dieses Mal meist um Fragen zur Geschichte von Apple. Damit es 
nicht ganz so schwer wird, haben wir verschiedene Antworten als 
Alternativen vorgeschlagen. Also los geht‘s, die Redaktion wünscht 
viel Spaß beim Mitmachen! 


Quizauswahl 
Fragen an >F 


zusammengestellt, um 


Bist du wirklich ein Mac-Fan? MACup hat 16 Fragen 


vier verschiedene Antworten, aber nur eine ist richtig. Probiere 
dein Glück und teste dein Wissen. 


dich zu testen. Jede der 16 Fragen hat 


FOTO: P. v. Felbert 


08-2006 MACup.com 


Inhalt 


MACup 08/2006 
4 Motion Ablage imarbeiten Markieren Okyekt Favoriten Dürsiellung Fenster Hilfe 
Va) Ca Neuer Grafksti.. | DA 
‚, Owomms 0 
el Le >» Mobiler 
S.a” mm |B | Videoschnitt 
air ale moW | Aleunbenutzten auswählen MacBook und 
mil I ISA IT Nach Name sortieren MacBook Pro 
0/44 4/@| 4 |» |W | Miniaturansicht ım Außen- 
1 — m ur "Kleine Liste dienst 
ıD Sslanjwm | Große Liste 
ee u ra W» iu Ole ?. zeichenfarbe überschreiben 
Fu t ‘ 
Grafikstil-Bibliothek öffnen 
Grafikstil-Bibliothek speichern... 
Crafikstil-Optionen 
Stiname: jFioureszierendneu CO) 


A Work- 
shops Neun 
Anleitungen 
zum Nachma- 
chen 


> 
Hochauf- 
lösend Die 
Panasonic 
AG-HVX200 
kommt mit einem 
ungewöhnlichen 
Feature: Sie arbeitet 
mit Speicherkarten 
statt Tapes 


Aktuell Test & Markt 


World of Apple 


006 Wer schreibt, der bleibt 020 Einkaufen unterm Apfel 042 Alle Fonts im Griff 
Startup Apple Retail Store Schriftenverwaltungs-Software im Vergleich 
007 News, Produkte, Know-how 024 Mobiles Videostudio 045 Fujitsu ScanSnap 
Interview mit Linda Chase und Jürgen Kurz Videoschnitt mit MacBook und MacBook Pro Dokumentenscanner 
008 Leben mit Apple 026 Netzwerk und DSL 046 Leica R9 mit Digital-Modul-R 
Rückschau MacExpo 2006 Workshop: Windows XP, Folge 1 Digitale SLR 
010 News, Produkte, Know-how 047 Gravis Networx SATV/Seagate Barracuda 
Interview mit Mark Powell von Autodesk, DVB-S-TV-Empfänger/SATA-Festplatte 
t form 2007 
SEHEITEIOND Test & Markt 048 Maxon MoGraph 
012 Autos mit Charakter 3D-Software 
Eur 050 Corel Painter IX.5 
013 News, Produkte, Know-how 028 Dick ist chic Mal- und Zeichen-Software 
Interview mit Kai Brüning von RagTime 20-Zoll-Breitbild-TFT-Displays 052 Panasonic AG-HVX200 
015 Haan Medien 032 QuarkXPress 7 HD-Kamera 
Se Layout-Software 054 Kopf an Kopf 
016 Was die Zahlen erzählen ... 036 Korrekt simuliert HD-Kameras 
MACup Fakten Farbmanagement in Retusche-Software 055 Cheetah3D 3.3 
017 Controlling am Mac, News von Ebay 040 Fotogen 3D-Software 
MAGCup Business-News Farbmanagement 


TITELFOTO: Roland Albinger 


4 


MACup.com 082006 


4 Gr »183521 © 


IMACup 


digitize your life 


076 1Inhalt/Editorial 

077 _ Profi-Ohrhörer von Shure 

078 _ Reisezubehör für iPod, 
Kamera und Notebook 

083 iPod U2 Special Edition 

086 Workshop: Festplatte und 
Hauptspeicher im MacBook 
aufrüsten 

088 FotoMagico 1.7 

090 Umfrage mit Verlosung 
STANDARDS 

003 Editorial 

014 CD-Inhalt/Impressum 

064 Leserbriefe 

114 Die Ochsenkühns 


Workshops 


| Eee 


/\ 
2 


ienwissen für Kreative — 


<< Drucktech- 
nologien 
u \ MACup stellt 
aktuelle 
Lösungen für 
den digitalen 
Farbdruck vor 
Macmagazin 
056 Farbkünstler 
Digitaler Farbdruck 
060 Neue Impulse im Digitaldruck 
FESPA Digital Printing Europe 2006 
062 DSL überall 
Reportage: DSL in 
entlegenen Gebieten 
064 Leserfragen und Leserbriefe 
Leser fragen —- MACup antwortet 
066 Tipps & Tricks 
Mail, FileMaker, Terminal, Mac 0S X 
068 Klicktipps und Blogbuster 
Netsearch 
069 Windows-Mac 
Wir schreiben das Jahr 1994 
082006 MACup.com 


096 


097 


100 


102 


104 


106 


108 


110 


112 


Kuckucksei-Detektor 
Sicherheit 


Optimaler Start 
Voreinstellungen für InDesign 


Kostenlose Datenbank 
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Aktiv mit InDesign 
Interaktives PDF mit Adobe InDesign 


Publishing-Tipps 
QuarkXPress, Adobe Photoshop, 
Macromedia FreeHand 


Der deutsche Store 


N 
7] 
77] 
2 
D. 
2 
& 
>} 
[s} 


Schriften managen 


20-Zoll-TFTs 


Test 


Titelthemen 


Apple setzt zur Lan- 
dung auf dem euro- 
päischen Festland 
an. Wann bekommt 
Deutschland seinen 
Apple Store? Was 
bedeutet das für 
Händler und Kun- 
den? MACup geht 
den Gerüchten nach 
und präsentiert das 
Shop-Konzept. 


Die finale Version 
von QuarkXPress 7 
ist endlich verfügbar. 
MAGCup stellt die 
wichtigsten der 160 
neuen Features vor, 
darunter parallele 
Workflows, verbes- 
serte Benutzer- 
oberfläche sowie 
Transparenzen und 


Schlagschatten. Seite 32 


Wer Schriften nicht 
richtig verwaltet, steu- 
ert auf das Chaos zu. 
MACup hat sechs 
Tools zur Schriften- 
verwaltung getestet. 
Unterm Strich bleibt 
festzuhalten, dass es 
ein kostenloses Tool 
locker mit den Lösun- 
gen bis 100 Euro auf- 


nehmen kann. ab Seite 42 


Das Breitbildformat 
16:10 bringt den 
Anwender in den 
Genuss einer 35 Pro- 
zent größeren Darstel- 
lungsfläche. Eignen 
sich die 20-Zoll-TFTs 
auch für anspruchs- 
volle Grafiker? MACup 
testet sieben Geräte 
zwischen 430 und 


740 Euro. Seite 28 


Startup 
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Sönke Jahn hat schon einmal 
unreflektierten Stuss verzapft 


Wer schreibt, der bleibt 


Wie Frau Merkel neulich einmal Online-Redakteure überforderte und warum uns das dennoch 
ziemlich egal ist. So ist das im neuen Berlin und in der neuen Welt 


ie Bundeskanzlerin hat sich mit 
) einem Video-Podcast an uns Compu- 

terheinis herangeonkelt beziehungs- 
weise -getantet: „Neue technische Möglich- 
keiten faszinieren nicht nur junge Men- 
schen, auch ich habe Freude daran“, erzählt 
sie uns. Schließlich ist sie ja, wie Apples Pres- 
sesprecher Albrecht am Rande der Kölner 
Messe MacExpo zeitnah zutreffend anmerk- 
te, Naturwissenschaftlerin. Auch künftig 
will sie solche putzmunteren, wie vom Tele- 
prompter abgelesenen Botschaften ins Inter- 
net sprechen. Mein Kommentar dazu: gähn! 


Gespannt aufdie digitale Ansprache waren dagegen die 
Politikredakteure der „Netzzeitung“, die leider früh an 
den neuen technischen Möglichkeiten der Regierungsche- 
fin scheiterten. „Fehler bei Merkels erster Videobotschaft“, 
titelten sie im Politikteil ihrer Online-Zeitung. Es habe bei 
der Premiere der „Internet-Grußbotschaft“ technische 
Probleme gegeben, das Bundespresseamt arbeite bereits 
an der „Beseitigung der Panne“ (sic!). Folgendes war 
geschehen: Die Herren vom Politikressort konnten das 
MPEG-4-Video in ihrem - Zitat - „so genannten“ Windows 
Media Player nicht abspielen, der doch aber, so greinten 
sie, „auf vielen Rechnern installiert“ sei. Mit dem so 
genannten QuickTime Player - das hätte ihnen das Bun- 
despresseamt gesteckt - sei Frau Merkel „in Wort und Bild 
zu sehen und zu hören“ gewesen. In einer Mail an die 
Redaktion fragte ich daraufhin, wo denn hier ein Fehler 
gewesen sei, bitte schön. Mangelnde Windows-Unterstüt- 
zung? Bevorzugung von Apple QuickTime? Ich schrieb: 
„Computern, so leid es mir tut, ist eben etwas anderes als 
Fernsehkucken und wird es auch bleiben. Es wird weiter 
nötig sein, sich zuvor etwas mit der Technik zu beschäfti- 
gen. Dann klappt’s auch mit der Kanzlerin.“ 

Das war Kollegenschelte, die ich mir nun selbst beibrin- 
gen muss. Denn eine kürzlich aufgetauchte alte Mappe 
von mir belegt: Auch ich schrieb viel zu früh unreflektier- 
ten Stuss über Dinge, von denen ich keine Ahnung hatte. 


Etwa 1993 in der „Hamburger Rundschau“ über eine Pres- 
sekonferenz zum CD-Net, einem teuren „Stadt-Informati- 
ons-System“, das ein gewisser Carl Dischler, Unterneh- 
mensberater aus Cham, in Hamburg aufziehen wollte. 
Künftig könne so „von einem PC zum anderen kommuni- 
ziert werden“, schwärmte ich damals und wusste gar 
nichts. Denn es gab schon Bürgernetze und Mailboxver- 
bünde wie das Fido-, das Z- und das CL-Netz wuchsen 
zusammen. Selbst die Apple-User betrieben längst ihr 
eigenes MausNet. Sie alle tauschten über Gateways die 
öffentlichen und privaten Beiträge ihrer Teilnehmer aus 
und hatten sogar Usenet-Gruppen im Angebot. Statt 15 
Mark im Monat für Dischlers lokalen Datendienst berap- 


Computern ist eben etwas anderes als Fermseh- 
kucken und wird es auch bleiben. Man muss sich 
schon etwas mit der Technik beschäftigen 


pen zu müssen, der schnell sang- und klanglos beerdigt 
wurde, gab es weltweite Kommunikation zum Pfennig- 
tarif. So verbreiteten sich binnen Stunden von jeglicher 
Zensur unbehelligte Berichte aus Kriegs- und Krisengebie- 
ten, ließen sich ungefilterte Infos von UN-Gipfeln in 
Peking und anderswo abrufen. Gepollt wurde, so hieß das 
damals, über Modems, deren Bandbreite heute von jedem 
GPRS-Handy überboten wird. Und so äußerte noch Mitte 
der 90er-Jahre Gabriele Hooffacker, Mitbegründerin des 
CL-Netzes, gegenüber der DPA, dass sie im Internet keine 
Konkurrenz zu den Bürgernetzen sehe: Wer der bunten 
Werbebilder im WWW überdrüssig sei, entdecke früher 
oder später die Bürgernetze. 

Das war schon damals ein Pfeifen im dunklen Wald 
und wer sich heute durch die nun via Usenet verbreiteten 
Gruppen oder Bretter der Bürgernetze klickt, findet oft 
nur gähnende Leere. Wie schade. Denn mehr als Blogs bie- 
ten Newsgruppen noch immer die adäquateste Form, im 
weltweiten Datenverbund seine Stimme zu erheben. 
Schnell, ebenso unmittelbar wie unkontrollierbar und 
authentisch dazu. Etwas, was ein Podcast, auch der einer 
Regierungschefin, beim besten Willen nie sein wird. Wer- 
fen wir also den kostenlosen Newswatcher an, beschaffen 
uns MacSOUP oder nutzen - via Webbrauser - groups. 
google.de und tummeln uns öfter mal wieder im Usenet. 


Ja, so soll es sein. mjl 
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INTERVIEW 2 


Interview mit Linda Chase und Jürgen Kurz r 


Jürgen Kurz 
Senior Vice 
President 


Linda 
Chase 
CEO Quark 


FOTOS: Lange MR 


In einer Großveranstaltung in Frankfurt a.M. 
präsentierte Quark Version 7 von XPress. Am 
Rande des Launch-Events sprach MACup- 
Chefredakteur Matthias J. Lange mit Präsi- 
dentin Linda Chase und Jürgen Kurz, Senior 
Vice President Desktop Business Unit. 


MACUP: XPress 7 ist da - wie sieht die 
Roadmap weiter aus? 

CHASE/KURZ: Auf jeden Fall ist XPress 7 
unser wichtigstes Produkt und jetzt muss 
ausgeliefert werden. Wir werden aber das 
neue Copy Desk noch dieses Jahr und QPS zu 
Beginn des nächsten Jahres bringen. Bei QPS 
arbeiten wir mit allen relationellen Daten- 
banken zusammen. Wir können enorm viele 
Produkte aus XPress 7 zaubern, denn wir 
haben den Code neu programmiert. Wir 
haben keine separaten Produkte mit separa- 
tem Code mehr, sondern alles basiert auf 
einer gemeinsamen Codebasis. 


MACUP: Wie geht es weiter mit Quark? Droht 
eine Übernahme? 

CHASE/KURZ: Wir sind seit 20 Jahren am 
Markt und seit 20 Jahren profitabel. Wir 
haben keine Schulden und wir sind produk- 
tiv. Für unsere Besitzer ist es wichtig, Werte 
zu generieren, und das wird so bleiben. 


MACUP: Der Crossmedia-Gedanke ist heute 
entscheidend. Ist eine Konzentration auf 
Print nicht fatal? 

CHASE/KURZ: Es ist ein Faktum, dass unsere 
Kunden nicht ausschließlich im Druckbe- 
reich tätig sind, sondern auch in anderen 
Bereichen Content veröffentlichen. Das kann 
man nicht vernachlässigen. Mit XPress als 
einem vektorbasiertem Programm, das auch 
die direkte HTML-Ausgabe unterstützt, haben 
wir im Web große Vorteile. 

Auf jeden Fall gehört Multichannel die 
Zukunft, doch Multimedia-Lösung bedeutet 
für jeden Kunden etwas anderes. Unsere 
Kernkompetenz ist der Druckbereich, aber 
wir können und werden nicht ignorieren, 
dass sich die Zeiten ändern. 


MACUP: Wie sieht die Zusammenarbeit mit 
Apple aus? 

CHASE/KURZ: Quark und Apple sind Part- 
ner, die jetzt noch enger zusammenarbeiten 
als in der Vergangenheit. So werden wir in 
Kürze eine UB-Lösung anbieten. Wir müssen 
noch Tests abwarten. Das Update von XPress 7 
für PowerPC-Anwender ist kostenlos. Gleich- 
zeitig kommt ein Update von XPress 6.5.1 auf 
Version 6.5.2, die unter Rosetta läuft. Nach 
unserer heutigen Planung sieht es so aus, 
dass wir alle drei Monate ein Wartungs- 
Update veröffentlichen werden. 


U 
Ei BESUCHE IN DER REDAKTION 


Zu Gast bei MACup 


Cyrille de la Chesnais von DxO besuchte 
die Redaktion und zeigte die neue Version von 
DxO Optics Pro 4, die zur photokina auf den 
Markt kommen wird. Das Bildoptimierungspro- 
gramm leistet bereits in der jetzigen Phase eini- 
ges und die Final verspricht für Profifotografen 
eine deutliche Arbeitserleichterung. 
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Namensstreit 


Gelb sieht Rot 


oYellow“ droht Namen, Firmen- 

logo und Internet-Adresse zu ver- 
lieren: Das Landgericht München 1 
hat die Löschung der Firma im Han- 
delsregister angeordnet und sie zum 
Schadenersatz an „Yello Strom“ ver- 
pflichtet. Der Stromkonzern sah seine 
Markenrechte verletzt. 

Die Kölner Stromhändler hatten 
ihr „Yello“ sehr früh als Markenna- 
men für eine Vielzahl von Dienstleis- 
tungen schützen lassen. Dies bekam 
nun die Tochterfirma der Münchner 
Varetis AG, GoYellow, zu spüren, die 
auch auf Gelb gesetzt hat. Die erste 
Kammer für Handelssachen gab „Yello 
Strom“ vollständig Recht und unter- 
sagte „GoYello“ die weitere Verwen- 
dung seiner bisherigen Firmenbe- 
zeichnung, seiner Webadresse und 


seines Firmenlogos. Gleichzeitig ord- 
nete die Kammer die Löschung der 
Firma im Handelsregister an und ver- 
pflichtete diese zum Schadenersatz 
gegenüber der Yello Strom GmbH. Die 
Richter begründen ihr Urteil vor allem 
mit zwei wesentlichen Aspekten: Ers- 
tens bestehe zwischen den beiden Fir- 
menbezeichnungen Zeichenähnlich- 
keit und damit Verwechslungsgefahr. 
Denn das „Go“ im Firmennamen der 
Beklagten habe keine mitprägende 
Funktion, sondern führe lediglich zu 
dem prägenden Bestandteil „Yellow“ 
hin. Auch seien sich die Marken im 
Klang ähnlich, da Deutsche das „ow“ 
eher als „o“ sprächen. Zweitens stellte 
das Gericht das Vorliegen einer „Ruf- 
ausbeutung“ fest. Das Urteil der Kam- 
mer (Az. IHK O 11526/05) ist noch 
nicht rechtskräftig. mjl 


Aktuell 


Rückschau MacExpo 2006 


Leben mit Apple -*. 


Über 16 000 Besucher fanden den Weg zur MacExpo nach Köln. Die einzige deutsche Mac- 
Messe wurde besser angenommen als je zuvor. Auch die MACup war dabei 


essebesucher und -aussteller 
IM zeigten sich nach Veranstal- 

tungsende mit dem Verlauf 
zufrieden. Unter dem Dach der Mac- 
Expo kamen sowohl Profis als auch 
Consumer auf ihre Kosten. Deutlich 
wurde auch: Apple ist weiterhin Kult. 


Kollegenhilfe 
Chefredakteur Matthias 
J. Lange hilft PAGE- 
Redakteur Stefan von 
Gagern bei einem 
technischen Problem. 
Anschließend läuft die 
Präsentation der PAGE 
reibungslos 


3D-Kraft 2D- 
Grafiker werden nicht 
mehr ohne 3D-Soft- 
ware auskommen. 
Joe Heller von Maxon 
im Gespräch mit dem 
stellvertretenden 
Chefredakteur der 
MACup, Oliver Krüth 


=: 


Interes- 
sierter Leser 
Andreas Stephan 
von Epson mit 
der MACup 


Fußballfieber Passend 
gekleidet zur WM erschien 
dieses Mädchen 


Zahlreiche Besucher trugen T-Shirts 


mit seltenen Motiven aus der Szene, 


eine Besucherin hatte sogar einen 


Apfel als Tattoo - das sind wahre Fans. 


Insgesamt stellten 124 Firmen aus. In 
14 Masterclass-Sessions konnten sich 
Profis auf den neuesten technischen 


Fernsehstar Ein 3sat/ZDF-Team von 
Ralph Benz dreht am MACup-Stand 


Neu ausgeliefert RagTime 6 ist fertig. 
Helmut Tschemernjak, Friedrich Eul und 
Jürgen Schell stellen es vor 


Diskussionsfreudig Florian Plag, einer 
der Macher des Lego-Fußballfilms „Helden 
06“, verrät, wie die Tricks entstanden sind 


Stand bringen. Und weil alles so schön 
war, steht auch gleich der nächste Ter- 
min fest: Die MacExpo 2007 findet vom 
14. bis zum 16. Juni in Köln statt. Hier 
zeigen wir eine Auswahl an Fotos von 
einigen Gesprächspartnern der MACup. 


Mehr auf unserer Webseite. mjl 


Gipfeltreffen Doc Baumann und Robin Preston, zwei 


Profimusiker 
Digidesign, die 
Musik-Tochter von 
Avid, ist durch Ingo 
Gebhardt vertreten. 
Hier im Gespräch mit 
Petra Jährling 


Photoshop-Meister, unterhalten sich über Kooperationen 
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Mac-Kult Wenn das keine Liebe ist: ein Fan mit Apple-Tattoo 


Volles Haus Der 
Stand der MACup 
auf der MacExpo war 
ein Publikumsmag- 
net. Hier Redakteur 
Michael Krimmer 


Musikfans Con- 
ny Kensy von Edirol 
macht der MACup 
Hardware für DJs 
und VJs schmackhaft 


Äh | 
v 


EN 
Flagge zeigen 
Michael Valentin 
von FileMaker zeigt, 

wie einfach die Arbeit 
mit Datenbanken ist 


Voll motiviert 
Monika Fricke von 
Primera hat die 
neuen CD/DVD- 
Duplizierer dabei 
und erläutert sie der 
MACGup 
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bringen mit Topi 


Standlos 
Cancom knüpft 
ohne Stand 
Kundenkontakte; 
hier Claudia 
Berg bei der 
MACup 


Rund ums 

Geld Anna 

Trentowski un 

Rainer Lang 
p 


dem Mac-Anwen- 
der die Finanz- 


Training für 
Profis Josef Neu- 
maier von Brainworks 
besucht die MACup, 
um Trainingsmög- 
lichkeiten für Profis 
zu besprechen 


Zuhause für 
den iPod Ingo 
Hecking von 
SpectraVideo stellt 
Soundsysteme von 
Logic 3 vor 


Mac-Entwickler 
Oliver Breidenbach von 
Boinx und MACup-Mitar- 
beiter Christian Galusch- 
ka diskutieren über neue 
Software-Entwicklungen 


Fan Apple-Chef 
Freddie Geier zeigt 
sich beeindruckt 
von den Leistungen 
der Macher des 
Lego-Fußballfilms 


„Helden 06“. MACup 


führt den Film auf der 
Bühne vor 


Trendsetter 
Guido Häussler von 
HP zeigt neue Pro- 
dukte und bewirbt die 
Webplattform www. 
hypergallery.de 


Coole Tools 
Julia Markovic von 
equinux präsentiert 
Coverscout, eine 
sinnvolle Cover-Soft- 
ware für iTunes 


Wieder mit 
dabei Am Quark- 
Stand treffen sich 
Simone Schulze, 
Axel R. Paesike, 
Diana Vucic und die 
MACup-Mitarbeiter 
Anton und Simone 
Ochsenkühn 


“= No 
le 


Gute Stimmung 
Müde, aber glücklich 
ist das Team von 
Microsoft, allen 
voran Britta Best in 
der Mitte 


FOTOS: M. J. Lange 
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Steuerreform 2007 


INTERVIEW ze _ 
Lücken stopfen 


Mark Powell, Autodesk Media & Entertainment m 


Als EMEA Software Sales Manager bei Auto- 
desk Media & Entertainment ist Mark Powell 
für den Software-Bereich des Unternehmens 
und die sieben Territory Manager verantwort- 
lich. MACup-Chefredakteur Matthias J. Lange 
hat ihn zum Interview getroffen. 


MACUP: Wachsen Maya und 3ds max künftig 
zusammen? Wie sieht die Roadmap aus? 

POWELL: In naher Zukunft wird es keinen 
Produkt-Merger geben. Sowohl 3ds max als 
auch Maya hatten vor der Akquisition eine 
definierte Produkt-Roadmap. Und diesen 
Roadmaps folgen die Entwicklerteams auch 
jetzt. Die Teams haben sich nicht verändert 
und sind für beide Produkte voll im Einsatz. 
Zudem hat jedes Produkt seine Stärken, auf 


Mark Powell, 
EMEA Software Sales Autodesk 


die sich die Kunden verlassen: Manche 
Anwender spezialisieren sich auf max, ande- 
re verwenden Maya. Es gibt allerdings auch 
Kunden, die beides einsetzen. 


MACUP: Das Update auf MotionBuilder 7.5 
brachte unter anderem die Neuerung, dass es 
nur noch eine Version gibt und nicht mehr 
eine Standard- und eine Profiversion. Was hat 
diese Produktverschlankung zu bedeuten? 


Face the facts 


POWELL: MotionBuilder ist eine hochentwi- 
ckelte und spezialisierte Applikation - im 
Wesentlichen geht es um Produktivität und 
Realtime-Animation. Als wir gesehen haben, 
was unsere Kunden wirklich damit machen 
und was ihre Ansprüche sind, war uns schnell 
klar, dass sie die Pro-Version brauchen. Diese 
Erkenntnis - in Kombination mit der Tatsa- 
che, dass es viel mehr Zeit und Ressourcen 
kostet, zwei Versionen zu managen - hat uns 
veranlasst, die MotionBuilder-Suite zu konso- 
lidieren. Kunden, die ältere Versionen von 
MotionBuilder Standard nutzen, können für 
eine begrenzte Zeit und zu einem speziellen 
Preis auf MotionBuilder Pro updaten. 


MACUP: Autodesk setzte bisher auf 30-Tage- 
Demos, Alias war Befürworter von PLE-Versio- 
nen. Wie sieht die Zukunft von Trial- bezie- 
hungsweise Trainingsversionen aus? 
POWELL: Im Moment planen wir weder für 
Maya noch für max, das Prozedere für Demo- 
und Trainingsversionen zu ändern. Es wird 
also weiterhin eine 30-Tage-Version von 3ds 
max und eine PLE für Maya geben. 


MACUP: Welche Rolle spielt die Mac-Platt- 
form für Autodesk und wie sehen Sie die 
Möglichkeit, durch Apples Boot Camp nun 
Windows XP aufeinem Mac zu installieren? 
POWELL: Autodesk hat seit Jahren Lösungen 
für die Macintosh-Welt im Programm. Com- 
bustion und Cleaner zum Beispiel gibt es für 
den Mac und auch für Win XP. Und mit den 
ehemaligen Alias-Produkten, vor allem durch 
Maya, rückt die Mac-Plattform noch näher an 
uns heran. Natürlich beobachten wir die Ent- 
wicklungen bei den Intel-Prozessoren für die 
Mac-Plattform mit großem Interesse. Im 
Moment haben wir aber noch keine Pläne, 
Maya oder max speziell für eine solche Infra- 
struktur zu entwickeln. Ob die neue Macin- 
tosh-Plattform dann tatsächlich Win XP 
unterstützt, wird sich noch zeigen. 


Das Update Microsoft Office 
2004 für Mac 11.2.4 beseitigt 
Schwachstellen in Office 2004 
für Mac, die ein Angreifer aus- 
nutzen kann, um den Inhalt des 
Arbeitsspeichers mit schädli- 
chem Code zu überschreiben. 
+++ Quark hat nun seine Quark- 


XPress Color Engine auf Basis 
von GretagMacbeths Color 
Technology vollständig überar- 
beitet. Die Folge ist bestmögli- 
che Farbtreue. +++ Philips prä- 
sentiert auf der Gomputex in 
Taiwan sein erstes Blu-ray-Pro- 
dukt. Es handelt sich um den 


TripleWriter (SPD7000), einen 
All-in-One-PC-Brenner. Ab Spät- 
sommer soll das Gerät verfüg- 
bar werden. +++ In der vierten 
Betaversion wird die Software 
Google Earth als Universal 
Binary für Intel-Macs ausgelie- 


fert. Deutschland ist digitalisiert. 
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ach den bisher bekannten Plänen 

des Bundesfinanzministeriums 
sollen Aufwendungen für ein häusli- 
ches Arbeitszimmer nur noch dann 
als Betriebsausgaben oder Werbungs- 
kosten beim Fiskus geltend gemacht 
werden können, wenn dieses im Mit- 
telpunkt der gesamten betrieblichen 
oder beruflichen Tätigkeit steht. Leh- 
rer können damit kein Arbeitszimmer 
mehr absetzen. Auch viele fest ange- 
stellte Kreative aus der Medienbran- 
che, die ab und zu von zu Hause arbei- 
ten, haben nun keine Möglichkeit 
mehr, das Arbeitszimmer abzusetzen. 
Diese Regelung soll dem Staat 2007 
rund 90 Millionen Euro bringen, bis 
2009 sollen es insgesamt 300 Millio- 
nen Euro sein. Die Ausgaben für das 
häusliche Arbeitszimmer konnten bis- 
her noch angesetzt werden, also bei- 
spielsweise anteilige Miete und Neben- 
kosten. Seit Anfang 2006 entfallen 
diese Steuervorteile aber weit gehend. 
Schreibtisch, privater Mac, Fachlitera- 
tur und Arbeitsmaterial sind dagegen 
unabhängig vom Arbeitszimmer auch 


künftig abzugsfähig. Auch wenn ein 
Arbeitnehmer wegen eines Umzugs 
zwei Arbeitszimmer in einem Steuer- 
jahr nutzt, dürfen nur 1250 Euro als 
Werbungskosten abgezogen werden 
und nicht das Doppelte (Bundesfi- 
nanzhof in einem Urteil vom 9. 
November 2005, Az. VIR 19/04). Dabei 
waren die Kreativen bislang sehr krea- 
tiv, wenn es um die Nutzung des 
Arbeitszimmers ging. mjl 
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The best editor on the planet 
just got better. 


Apple Shake 4.1 
Kampfpreis gegen Platzhirsche 


it voller Wucht greift Apple die Konkurrenz auf 

dem Compositing-Markt an. Kurz vor Redaktions- 
schluss veröffentlichte Apple Shake 4.1 zum Kampfpreis 
von rund 480 Euro. Zuvor kostete das Highend-Composi- 
ting-Tool, das auch für „King Kong“ eingesetzt wurde, 
2900 Euro. In diesem Bereich behauptet sich bislang als 
Marktführer Autodesk mit seinen Systemen flint, infer- 
no und flame. Nun liegt Shake 4.1 im UB-Format vor. 
Was noch fehlt, damit sich die Software effektiv nutzen 
lässt, sind G5-Nachfolger, weil selbst aufeinem MacBook 
Pro Highend-Compositing äußerst mühsam ist. In weni- 
gen Wochen dürfte es auf der WWDC aber so weit sein 
und Apple kann im zweiten Halbjahr die Ernte im Profi- 
Markt einfahren. Die Profi-Software ist bereit. mjl 


el 


Preiserhöhung 


Monitore ab 19 Zoll werden teurer _ 


ufgrund der rückwirkend zum 1. Januar 2005 in 

Kraft getretenen Verordnung 2658/87 der EU-Kom- 
mission zur „Einreihung von bestimmten Waren in die 
Kombinierte Nomenklatur“ werden alle TFT-Displays 
mit einem DVI-Eingang ab einer Diagonale von 48,5 cm 
(19 Zoll) als Unterhaltungselektronik (UE) deklariert 
und mit einem Einfuhrzoll von 14 Prozent belegt. Die- 
ser Einfuhrzoll galt bislang nur für Displays mit Video- 
oder TV-Eingängen. Das bedeutet im Klartext: Monitore 
werden teurer. MACup hat eine Reihe von Monitorher- 
stellern nach den Auswirkungen befragt. Das Bild ist 
uneinheitlich - jeder Hersteller verfolgt seine eigene 
Strategie. ViewSonic überlegt etwa, bei künftigen Model- 
len im Einstiegsbereich auf eine DVI-Schnittstelle zu 
verzichten. NEC kalkuliert die Kosten für den Fall, dass 
man ausgewählte Modelle künftig in Europa zusam- 
menbauen lässt. Eizo wiederum wird erst bei künftigen 
Modellen eine Preisanpassung vornehmen. Klar ist, dass 
die Hersteller den Einfuhrzoll von 14 Prozent nicht von 
ihrer Marge abgeben. Es sind also offene oder versteckte 
Preiserhöhungen zu erwarten. Hinzu kommt am 1. 


Januar 2007 die erhöhte Mehrwertsteuer. ok Avi d 


do more: 
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Autos mit Charakter 


Der neue Pixar-Animationshit „Gars“ ist in den USA ein voller Erfolg: Mit einem 
Ergebnis von knapp 63 Millionen US-Dollar setzt sich der siebte Animations-Block- 


buster von Disney/Pixar auf Platz 1 der US-Kinocharts 


lles dreht sich in der wunderbaren Welt der Autos - in 

der Tankstellen Restaurants, Reifenhandlungen Schuh- 
läden und Werkstätten Body Shops sind - um Lightning 
McQueen: einen Teufelskerl von Rennwagen mit völlig 
überdrehtem Ego, der davon träumt, der jüngste Champion 
des Piston Cups, des größten Rennens überhaupt, zu wer- 
den. Als erschon fast am Ziel ist, verschlägt es ihn unerwar- 
tet in das Wüstennest Radiator Springs. Hier begegnet er 
anderen Vierrädern, die nichts mit den Turboflitzern sei- 
ner Welt zu tun haben. Zum Beispiel Hook, ein rostiger und 
liebenswerter Abschleppwagen, der jeden aus dem Dreck 
zieht, Sally, eine heiße Auto-Lady, oder Sarge, ein pensio- 
nierter 1942er-Army-Jeep, den sein Flowerpower-Hippie- 
Nachbar Bully nervt, wenn er mit Jimi-Hendrix-Klängen 
erwacht. Ein Haufen schräger Blechkisten, die Lightning 
eine Lektion mit auf den Weg geben: Die Überholspur zu 
nehmen ist nicht das Wichtigste im Leben. 


WELTPREMIERE Der neue Disney/Pixar-Hit „Cars“ feierte 
Ende Mai vor 30 000 Besuchern Weltpremiere beim NASCAR- 
Rennen aufdem Lowe’s Motorspeedway in Charlotte, North 
Carolina. Regisseur John Lasseter, die amerikanischen Syn- 
chronsprecher, unter ihnen Schauspieler PaulNewman und 
Owen Wilson, sowie die NASCAR-Rennlegenden Richard 
Petty und Carrell Waltrip erlebten gemeinsam mit den 
Zuschauern eine Filmsensation: Die erste digitale Multi- 
Screen-Open-Air-Kinopremiere überhaupt! Dafür wurden 
eigens vier überdimensionale Kinoleinwände und ein spe- 


FOTOS: Disney/Pixar 


zielles Sound-System auf dem Gelände installiert. 


FIGURENVIELFALT Für keinen Film von Pixar 
wurden bisher so viele Figuren geschaffen: Über 
100 unverwechselbare Charaktere bevölkern 
„Cars“. Regisseur John Lasseter 
erinnert sich: „Wir 
haben sehr hart 
daran gearbei- 
tet, diese Welt 
glaubwürdig zu 
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gestalten. Über Monate hinweg haben wir Ideen erarbeitet 
und wieder verworfen. Wir haben an Testanimationen geübt, 
um herauszufinden, wie sich jedes einzelne Auto bewegt 
und wie ihre Welt funktioniert. Unsere Chefanimatoren 
Doug Sweetland und Scott Clark sowie die leitenden Anima- 
toren Bobby Podesta und James Ford Murphy haben mit ihren 
Animationsteams gewaltige Arbeit geleistet, um die ganz 
spezifischen Bewegungen jeder einzelnen Figur je nach Alter 
und Typ zu bestimmen. Manche der Autos sind eher Sport- 
wagen und haben eine viel enger stehende Radaufhängung. 
Andere sind ältere Karossen aus den 50er-Jahren, die viel 
lockerer eingestellt sind und gemütlich schaukeln. Uns war 
ein hohes Maß an Authentizität sehr wichtig, aber wir woll- 
ten auch, dass jedes einzelne Auto über seine ganz eigene 
Persönlichkeit verfügt. Außerdem wollten wir, dass jeder 
einzelne Animator seine Persönlichkeit in die jeweilige Figur 
einbringt und ihr damit eine besondere Ausprägung gibt. 
Wenn wir uns am Ende des Tages die neuen Aufnahmen 
ansahen, hatten wir viel Spaß, weil wir jedes Mal Dinge zu 
sehen bekamen, die wir noch nie zuvor gesehen hatten. Die 
Welt der Autos wurde vor unseren Augen auf eine ebenso 
glaubwürdige wie unerwartete Weise zum Leben erweckt.“ 


PLATZIERUNG DER AUGEN Eine der wichtigsten Entschei- 
dungen im Hinblick auf das Design und die Animation der 
Autos war die Platzierung der Augen. Produktionsdesigner 
Bob Pauley, der für die Entwürfe der Autofiguren verantwort- 
lich zeichnete, erklärt: „Von Beginn des Projekts an hatte 
sich John in den Kopf gesetzt, dass die Augen in der Wind- 
schutzscheibe zu finden sein sollten. Zum einen unterschei- 
det das unsere Figuren deutlich vom gemeinhin bekannten 
Ansatz, die Augen dorthin zu zeichnen, wo sich eigentlich 
die Scheinwerfer befinden. Zum anderen fand er, dass man 
bei den Figuren an Schlangen denken müsste, wenn man 
die Augen in der Nähe des Mundes platzieren würde. Sind 
die Augen aber auf der Windschutzscheibe, dann wirken die 
Autos menschlicher. Man hat den Eindruck, dass das ganze 
Auto in die Animation der Figur involviert ist.“ Bei uns star- 
tet der Film am 7. September. mjl 
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2 INTERVIEW 
mE Kai Brüning, RagTime GmbH 


Vor wenigen Tagen wurde die Final von RagTime 6 aus- 
geliefert. Auf der MacExpo traf sich MACup-Chefredak- 
teur Matthias J. Lange mit RagTime-Geschäftsführer Kai 
Brüning zum Interview. 


MACUP: Welche neuen Features bietet RagTime 6? 
BRÜNING: RagTime 6 enthält neben vielen Detailver- 
besserungen neue Funktionen wie PDF-Platzieren, 
HTML/CSS-Export, PDF-Export ohne teure Zusatz-Soft- 
ware, Volltextsuche mit Apple Spotlight und Windows- 
Suchfilter sowie stufenlose Transparenz. Geglättete 
Schriftdarstellung und vereinfachte Bedienung runden 
das neue RagTime 6 ab. Eine detaillierte Übersicht der 
Neuigkeiten gibt es unter www.ragtime.de. 


MACUP: Für wen ist RagTime 6 eigentlich gedacht? 
BRÜNING: Für jeden, der Textverarbeitung, Tabellenkal- 
kulation, Diagramme, Bilder und Zeichnungen in einer 
komfortablen Layoutumgebung kombinieren möchte. 
Wann immer im Geschäftsleben 


Zahlen und Fakten professionell 
aufzubereiten sind, ist RagTime das 
Produkt der Wahl. RagTime-Anwen- 
der erstellen typische Business- 
Publishing-Dokumente produktiv 
direkt im Layout. 


MACUP: Wird es weiterhin die kos- 
tenlose Privatversion und die kos- 
tenpflichtige Pro-Version geben? 

BRÜNING: RagTime 6 wird es nicht 
als kostenlose Privatversion geben, 
da unsere Lizenzbedingungen lei- 
der zu oft missachtet wurden. Neu 


Kai Brüning, sind folgende RagTime-6-Produkt- 
Geschäftsführer der staffelungen: RagTime S Einzel- 
RagTime GmbH platzversion, RagTime M für 5 


Benutzer, RagTime L für 15 Benut- 
zer, RagTime XL Firmenlizenz für alle Arbeitsplätze 
eines Unternehmens. 


MACUP: RagTime 6 beinhaltet eine starke Webausgabe. 
Welche Rolle wird Crossmedial künftig spielen? 
BRÜNING: Unsere Crossmedia-Konzepte erlauben unse- 
ren Anwendern, gestaltete Dokumente ohne weitere 
Anpassungen auch für andere Medien zu verwenden. 
Eine Bildschirmpräsentation war bisher schon möglich. 
RagTime-6-Anwender können nun per Knopfdruck ihre 
Dokumente im Web veröffentlichen. Diesen Weg wer- 
den wir weiter verfolgen und so die Produktivität unse- 
rer Anwender steigern, wobei RagTime seine Identität 
als seitenorientiertes Layoutprogramm behalten wird. 


MACUP: Wann kommt die UB-Version von RagTime 6? 
BRÜNING: Die Performance unter Rosetta ist so gut, 
dass Anwender bis zur Verfügbarkeit einer RagTime-Ver- 
sion im UB-Format den Unterschied kaum bemerken. 
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Avid Media Composer. 


Mobilität in einer neuen 
Dimension - extrem günstig. 


—?T 


Avid Media Composer ist das meis®genutzte und 
beliebteste nonlineare Sysi 
ilm- und Video-) 
Jetzt dr es di 
€ 4.700*. 

Mac und PC..SD und’HD. Laptop oder Desktop. 
Sie wollen mehr Power? Avid DNA gibt Ihnen mit 
Avid Mojo SDI und Avid Adrenaline den Performance- 
Kick, den Sie brauchen. 


Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf! „The best 


r professionelle 


editor on the planet” - Avid Media Composer. 


Weitere Informationen unter: 


www.avid.de/de/products/media-composer 


*Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. MwSt. 


Avid 
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Courtesy of Double Jab Productions 
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Highlights aus dem CD-Inhalt 


maccd 142 


MACup präsentiert Ihnen Software, Schulungsvideos und Filme 
auf der aktuellen maccd 142. Viel Spaß beim Ausprobieren 


Komplettes Videotraining 


Adobe PS Elements 4 
Einführung 


Anschauungsmaterial 
Präsentation von 
QuarkXPress 7 


Marcus Rieß, Business Develop- 
ment Manager bei Adobe München, 
zeigt in rund 15 Minuten Film die 
Fähigkeiten von Adobes Consumer- 
Lösung für Bildbearbeiter. Schritt 
für Schritt führt er durch die einzel- 
nen Programmbereiche von Photo- 
shop Elements 4 und erklärt ihre 
Funktionsweise — vom Bildimport 
über die Bearbeitung und die Ver- 
waltung von Bildern bis zum Erstel- 
len einer Slideshow. 


zum 


A Überblick Das Videotraining erklärt 
die zentralen Punkte von PS Elements 4 


Künstleratelier 


Painter IX.5 Demo 


Hier lernen Sie die Neuerungen des 
DTP-Klassikers QuarkXPress in der 
Version 7 kennen - auf Englisch. 
Dabei geht es nicht um die Benut- 
zung des Programms, sondern um 
seinem Nutzen. 


4 Update-Argumente Diese Präsenta- 
tion zeigt den Nutzen auf, den das Update 
auf Version 7 von QuarkXPress bringt 


Das funktionsreiche Mal- und Illust- 
rationsprogramm hilft Künstlern, 
Designern und Fotografen dabei, 
digitale Kunstwerke zu erschaffen. 
Corel Painter IX.5 bietet drei neue 
Fotomalpaletten, mit denen sich in 
wenigen Schritten aus Fotos ein- 
drucksvolle Gemälde erstellen lassen. 
Viele praktische Neuerungen helfen 
zudem, den Arbeitsablauf zu optimie- 
ren. Die Demo läuft 30 Tage. 


1 Platzhirsch Corel Painter ist und bleibt 
die Nummer eins unter den künstleri- 
schen Malprogrammen 
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Geniales Extra 


InfiniType-Schriften 


20 PostScript-Schriftschnitte von 
InfiniType stehen Ihnen auf unserer 
CD zur Verfügung. Die Fonts beinhal- 
ten alle ein handgefertigtes Euro-Zei- 
chen und die deutschen Umlaute. 


Vollversion 


Font Explorer X 


Der Font Explorer X ist eine kostenlo- 
se Schriftenverwaltung für Mac OS 
X. Die Schriften lassen sich in Grup- 
pen zusammenfassen und werden 
von Programmen, denen dies erlaubt 
wurde, auch automatisch aktiviert. 
Für Adobe Creative Suite und Quark- 
XPress werden dazu gegebenenfalls 
Erweiterungen installiert. Doch auch 
ohne die DTP-Boliden kann der Ein- 
satz des Font Explorer X sinnvoll 
sein. Und sei es nur, um Schriften- 
konflikte aufzuspüren, Informationen 
und Schriftbilder anzusehen oder ein 
bestimmtes Sonderzeichen zu finden. 
Die passende Software zu unserem 
Artikel über Schriftenverwaltung in 
dieser MACGup-Ausgabe! 
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MACUP-MOVIE 


Yu Mausfilm Nummer 5 «e Boombox 


F Mau 5-430x270.m0w 


Diesmal kommt 
Musik ins Spiel - 
oder besser: in den 
Film. Optisch ange- 
lehnt an Apples iPod- 
Werbung, vergnügt 
sich eine der Mäuse 
diesmal beim Tanzen 
und Singen. Frei nach 
Barry White: Let the 
music play. 


4 Maustanz Das sieht nach Feierlaune aus 
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Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien 
auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


R 


u 
Claudia Runk 


MEET THE AUTHOR 
Im Gespräch mit Claudia Runk 


MACup: Was bedeutet für Sie Typografie? 

Claudia Runk: Da halte ich es mit Kurt Weidemann, der gesagt 
hat: „Typografie ist gelegentlich eine Kunst, vor allem aber die 
Kunst, von sich selbst einmal absehen zu können. Zur Befriedi- 
gung des Spieltriebs ist sie ungeeignet.“ 


MACup: Sehen Sie Typografie durch das 
Web bedroht? 

Claudia Runk: Seit GSS macht die Typo- 
grafie im Web große Fortschritte, auch 
wenn sie noch nicht da ist, wo man sie als 
ausgewachsener Typograf gerne hätte. 


MACup: Jedermann kann heute am Rech- 
ner Layouts erstellen. Trifft Sie dies in Ihrer 
Ehre als Typografin? 

Claudia Runk: Nein, es trifft nicht meine 
Ehre, aber manchmal meine Augen. Aber 


man kann es ja auch positiv sehen: So hat 
jedermann die Möglichkeit, typografisch 
Wertvolles zu schaffen. 


Annik Rubens 
Podcasting 


I 


Thomas Lauter/Barbara Luef 


Cinema 4D 9.5 


Alexander Bard/Jan Södergvist 
Die Netokraten 


Claudia Runk 


Grundkurs Typo- 
grafie und Layout 


Wer die Information hat, hat die 
Macht? Das lesenswerte Buch 
erklärt den Kapitalismus für tot, die 
traditionellen Eliten für überholt und 
plädiert für eine neue Leistungselite. 
Die Autoren ecken mit ihren Thesen 
bei den führenden Schichten an. 
Wer ein wenig über den Tellerrand 
blicken möchte und sich für neue 
Aspekte in der aktuellen Eliten- 
diskussion interessiert, sollte unbe- 
dingt zuschlagen. 


Wer sich in die komplexe Welt der 
Typografie einarbeiten möchten, der 
findet in Claudia Runks Grundkurs 
Unterstützung. Auch ihre Layout- 
tipps sind lesenswert, reizen 
manchmal zur Diskussion und 
geben dem Leser handfeste Infos; 
nicht zuletzt wird auch das MACup- 
Layout angesprochen. Alles in allem 
ein Ratgeber, der ins Bücherregal 
jedes angehenden Typografen und 
Layouters gehört. 


ISBN 3-636-01327-0 , ISBN 3-89842-406-5 
Umfang 247 Seiten Umfang 317 Seiten 
Verlag Redline Wirtschaft | Verlag Galileo Press 


Helen Weber 
Dateiformate 


Monika Gause 


Illustrator CS2 


Die Königin des deutschen Pod- 
casting hat ein unterhaltsames Erst- 
lingswerk zum Audiobloggen vorge- 
legt. Dabei bringt Annik Rubens ihre 
Erfahrungen aus „Schlaflos in Mün- 
chen“ ein, gibt Tipps zum Produzie- 
ren und lässt auch das Thema Geld- 
verdienen nicht außen vor. Eine 
feine Sache für die kommende Pod- 
Generation. 


Vor kurzem hat Maxon CG4D auf Ver- 
sion 9.6 geupdatet, doch wer das 
Programm erlernen will, sollte zu 
dieser Schulungs-DVD greifen. In 
rund sechs Stunden vermittelt das 
Videotraining einen Eindruck des- 
sen, was in 3D möglich ist - neue 
Welten werden sich erschließen. 
Und die Beschäftigung mit 3D ist 
eine Investition für die Zukunft. 


Hand aufs Herz: Kennen Sie den 
Unterschied zwischen PDF, PDF/X, 
PS, EPS und DCS-1.0 und DCS-2.0? 
Nein? Dann sollten Sie zu diesem 
Buch greifen, das die wichtigsten 
Dateiformate in der digitalen Druck- 
vorstufe behandelt. Außerdem gibt 
es Praxisinfos etwa über den Einsatz 
des Office-Formats als Druckdatei. 
Nicht gerade spritzig, aber hilfreich. 


Illustrator ist ein wenig das Stief- 
kind der Creative Suite, doch das 
wird sich mit diesem Werk ändern. 
Das Handbuch zum Lernen und 
Nachschlagen bringt dem Leser das 
mächtige Grafik-und Zeichenpro- 
gramm näher. Dazu gehört auch 
eine DVD mit 27 Videolektionen zu 
Grundeinstellungen und Farb- 
management. 


ISBN 3-89721-459-8 | ISBN 3-8273-6031-5 ISBN 3-8266-1644-8 ISBN 3-89842-487-1 

Umfang 120 Seiten Umfang 6 Stunden Umfang 192 Seiten Umfang 566 Seiten 

Verlag O'Reilly Verlag Addison-Wesley Verlag mitp-Verlag | Verlag Galileo Press 
| 
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MACup Fakten 
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1 Kreative aufgepasst 

MACup lässt in jeder Ausgabe die Zahlenseite von einem anderen Kreativen layouten, der seinen eigenen Stil in den Seiten ausdrückt. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte an die Redaktion. E-Mail: redaktion@macup.com 
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MAOup Business-News 


een 


Add New Connection 


System | Language | Security | Logon 


Controlling am Mac 


SAP wird künftig auch am Mac laufen. Dies kündigte das Unternehmen im 
Mai bei der Kundenkonferenz Saphire in Orlando an 


nter dem Arbeitstitel „Project 
Muse“ wird ein SAP Client auf 


Java-Basis für OS 9x und OSX 


Expert settings: 


use expert configuration 


Paste configuration here 


an 


Windows-Desktop sowie über mobi- 
le Geräte auf SAP-Anwendungen 
zugreifen. „Project Muse“ verbindet 


800 _ Usa a Controller der 


entwickelt. Mit „Project Muse“ präsen- 
tierte SAP den ersten Prototypen einer 
neuen Benutzeroberfläche, die den 
unterschiedlichen Arbeitsweisen von 
Mitarbeitern Rechnung tragen soll. 
Ziel ist es, die Bedienung der SAP-Soft- 
ware signifikant zu vereinfachen und 
zugleich Geschäftsprozesse einer grö- 
ßeren Anwendergruppe mit unter- 
schiedlichen Anforderungen zugäng- 
lich zu machen. Über eine einfache, 
intuitive und hochinteraktive Bedie- 
nerführung können Anwender 


die Vorzüge einer Browser-Umge- 
bung - einfache Verteilung via 
Internet - mit den Stärken einer 
Rich-Client-Architektur - optimale 
Netzwerkkapazitäten und hohe 
Interaktionsfähigkeit. SAP plant, 
die neue Benutzeroberfläche über 
so genannte Enhancement Packages 
für die neueste Version von mySAP 
ERP sukzessive allen Kunden von 
mySAP-Business-Suite-Anwendun- 
gen zur Verfügung zu stellen. Wann 
die Final vorliegen wird, ist noch 


direkt von ihrem Mac-, Linux- oder unklar, so das Unternehmen. 


Welt, freut euch 
Endlich spricht der 
Mac auch mit SAP 


1 INFO 
Systemvoraussetzungen 


Mac 0S 9 (JVM: MRJ 2.2.4) oder 
Mac 05 X (JVM: 1.3.1), G3, 128 MByte RAM 


Ebay 
Wachsen und differenzieren 


r. Stefan Groß-Selbeck, Geschäftsführer von Ebay in 

Deutschland, präsentierte auf der Ebay Live! 2006 in 
Düsseldorf Neuigkeiten zum Unternehmen. Unter dem 
Motto „Genau, was ich will“ differenziert Ebay sein Ange- 
bot für die Internet-Nutzer zul den Joch Diner nen 
mierte an die Sewerblichen Aare über Ebay 
Express, den neuen Online-Marktplatz 
für Neuwaren zum Festpreis, der im 
Herbst in Deutschland eröffnet wer- 
den wird. „E-Commerce ist ein 
Boomthema in Deutschland. Drei 
Viertel der Internet-Nutzer kaufen 
online. Dieser Trend macht sich auch 
bei Ebay bemerkbar. Unsere Mitglie- 
derzahl wächst stetig - alleine in 
Deutschland sind es schon über 20 
Millionen“, sagte Groß-Selbeck. Das 
Handelsvolumen von Ebay betrug im 
Jahr 2005 8,5 Milliarden US-Dollar, der 
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4 Ebay Live! 2006 


in Düsseldorf 

Dr. Stefan Groß-Sel- 
beck präsentiert neue 
Geschäftszahlen zu 
Ebay in Deutschland 


08 « 2006 
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Umsatz ist im selben Jahr um 19 Pro- 
zent auf 691 Millionen US-Dollar 
gestiegen. Damit ist Ebay zum zentra- 
len Marktplatz des E-Commerce in 
Deutschland geworden: mit 216 260 
gewerblichen Mitgliedskonten und 64 
000 Menschen in Deutschland, die 
einen Teil ihres Lebensunterhalts über 
Ebay verdienen. mjl 


Don’t make Auflage 
me think! Ste Er 
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MACup Recht 


Design unter Schutz 


Wer sich von dem langweiligen Webseiten-Einheitsbrei abheben möchte, braucht ein ansprechendes und 
möglichst unverwechselbares Design. Aber wann ist ein Homepage-Design rechtlich geschützt? 
Und: Darf man Designideen übernehmen? Die Antwort lautet, wie häufig unter Juristen: Es kommt darauf an 


Rechtsanwalt 

Dr. Gero Himmelsbach 
Der Autor ist Rechtsanwalt 
und Partner der unter 
anderem auf Medien-, 
Urheber- und Wettbewerbs- 
recht spezialisierten 
Sozietät Romatka & 
Collegen in München 
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(www.romatka.de). 


ach einem Urteil des Oberlan- 
N desgerichts Hamm aus dem Jahr 

2004 ist das Design von Websei- 
ten rechtlich nicht geschützt. Eine 
Entscheidung des OLG München dage- 
gen sprach einem Webdesign Schutz 
zu. Was gilt nun: Schutz oder nicht? 


BASICS SIND NICHT GESCHÜTZT 
Dass eine Webseite in Rubriken unter- 
teilt ist, ist Standard und für die Über- 
sichtlichkeit eines Internet-Auftritts 
unverzichtbar. Die Rubriken sind über 
Buttons zugänglich. Am linken oder 
rechten Bildschirmrand und in der 
oberen Bildschirmhälfte befindet sich 
meist eine Navigationsleiste. Solche 
Gestaltungselemente gelten als Basics 
und sind nicht geschützt. Jeder kann 
also Navigationsleisten auf seiner 
Webseite einbauen. 


KEIN SCHUTZ „SIMPLER“ GESTAL- 
TUNGEN Eine Homepage besteht aus 
einem blauen Hintergrund, in der 
Mitte zeigt ein Foto den Firmensitz, 
die Navigationsleiste ist grün und 


durch einen dunkelblauen Strich von 
der übrigen Seite abgehoben. Solche 
einfachen Gestaltungselemente sind 
nicht geschützt. Im Urheberrecht 
spricht man von einer „Gestaltungs- 
höhe“, die für einen Schutz Vorausset- 
zung ist. Damit die „Gestaltungshöhe“ 
gegeben ist, muss das Design einen 
individuellen Anstrich haben. Das 
Spiel mit Farben und einfachsten 
Gestaltungsmitteln genügt dafür 
nicht. Ein Webdesigner muss sich 
schon mehr einfallen lassen. 


SCHUTZ EINZELNER ELEMENTE 
Auch wenn ein Webdesign als Ganzes 
geschützt ist, darf man einzelne Ele- 
mente daraus übernehmen, sofern sie 
nicht selbst geschützt sind. Ausgenom- 


men sind ausgefeilte Grafiken, Karika- 
turen und Fotos. Meist bewirkt aber 
nur die Kombination mehrerer Ele- 
mente einen Schutz des Designs. Jeder- 
zeit zulässig ist es, einzelne Ideen zu 
übernehmen und wieder zu kombinie- 
ren. Wer sich also aus dem Design von 
fünf Seiten eine eigene Seite bastelt, 
wird kaum Probleme bekommen. 


VORSICHT BEI SEITEN VON WETT- 
BEWERBERN Wer ein nicht geschütz- 
tes Design eines Wettbewerbers 
identisch übernimmt, kann wettbe- 
werbsrechtlichen Ärger bekommen. 
Denn dadurch könnte beim Nutzer der 
falsche Eindruck entstehen, er befinde 
sich auf der Seite des Wettbewerbers. 
Dr. Gero Himmelsbach/mjl 
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Einkaufen unterm Apfel 


Die Spekulationen über einen Apple Retail Store Deutschland mehren sich. MACup son- 


diert, was wahr an den von Websites gestreuten Gerüchten sein könnte. Und Apple? Wie 
immer heißt es bei Apple Deutschland: kein Kommentar 


FOTO: Daniela Schmid 
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» Genie hinter der Theke An 
der Genius Bar lösen Apple-Mitar- 
beiter Probleme der Kunden 


ie famose Eröffnung des neu- 

) en Apple Retail Store in Man- 

hattan hat die Spekulationen 

auf der anderen Seite des Atlantiks 

neu angeheizt: Wann macht Apple 

einen Retail Store in Deutschland auf? 

Glaubt man den Aussagen auf Gerüch- 

te-Sites, dann ist Apple längst auf der 
Suche nach einer 1a-Lage. 


NEW YORK SETZT MASSSTÄE 
Apple eröffnete am Freitag, den 19. 
Mai um 18 Uhr Ortszeit mit großem 
Tamtam seinen neuesten Retail Store 
in der Fifth Avenue, New York. Der 
Apple Store Fifth Avenue ist mit sei- 
nem knapp 10 Meter hohen Glaswür- 
fel architektonisch der bislang aufre- 
gendste Store. Er ist 24 Stunden an 365 
Tagen im Jahr geöffnet. 


ERFOLGSVERWÖHNT Apple unter- 
hält mittlerweile 147 Stores, darunter 
sechs in Japan, sechs in Großbritanni- 
en und zwei in Kanada. Der erste Shop 
im Big Apple wurde im Jahr 2002 in 
SoHo eröffnet. „Er ist erfolgreicher, als 
wir es uns je erträumt haben“, war von 


Apple-CEO Steve Jobs zu 
hören. Um einen Ein- 
druck von der finanziel- 
len Größenordnung zu 
geben: In der Vorweih- 
nachtszeit 2005 setzte 
die gesamte Apple 
Retail Division über 
eine Milliarde US-Dollar 
um und festigte Apples 
age: am 


Retailer weltweit. 


EINTRAG INS HAN- 
DELSREGISTER 
Bekannt ist, dass Apple 
derzeit in Rom an 
einem Store auf europä- 
ischem Festland baut. 
Die Bauarbeiten schrei- 
ten voran, wenn man 
den italienischen Sites 
glauben darf. Und was 
ist mit Deutschland? 
Nun, Fakt ist eine Ein- 
tragung ins Handelsre- 
gister München unter 


< Starverkäufer Apple 
CEO Steve Jobs macht 
gutes Geld mit seinen 
Retail Stores 


» Gedränge Hinter 
Absperrungen stehen die 
Kunden, die in den New 
Yorker Store möchten 
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schnellsten wachsende 


dem Namen Apple 
Retail Germany GmbH. 
Die unter der Nummer 
HRB 157 763 registrier- 
te Firma wird von 
Richard Moisan 
geführt. Er kam 2002 
zusammen mit Ema- 
gic (Logic Audio) zu 
Apple. Der Unterneh- 
menszweck der Apple 
Retail Germany GmbH 
wird angegeben als 
„Handel mit Compu- 
tern und anderen Elek- 
tronikprodukten“. Ein 
Eintrag im Handelsre- 
gister ist in Deutsch- 
land Voraussetzung, 
um einen Store zu 
eröffnen. 

Das rief gleich 
Archibald Horlitz auf 
den Plan. Der Gravis- 
Chef erklärte, Apple 
werde innerhalb der 
kommenden sechs bis 
zwölf Monate eigene 


FOTO: Matthias J. Lange 


V Klares Design Der 
Store in der Londoner 
Regent Street ist großzü- 
gig angelegt 


FOTO: Matthias J. Lange 
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World of Apple 
Apple Retail Store 


Geschäfte in Deutschland eröffnen, 
und bezifferte die Wahrscheinlichkeit 
für diesen Schritt mit „99,9 Prozent“. 
Für Horlitz steht fest: „Es gab eindeuti- 
ge Signale auf der Macworld Expo San 
Francisco in diese Richtung.“ Die App- 
le-Stores sollen in München, Hamburg, 
Köln, Berlin und möglicherweise auch 
Frankfurt eröffnet werden. Horlitz 
sieht dies gelassen und erwartet sogar 
Vorteile für Gravis: „Das steigert die 
Sichtbarkeit von Apple in Deutsch- 
land.“ Gravis baut derzeit sein 
Geschäftsnetz in Deutschland aus. 420 


Mitarbeiter sind an den 24 
Gravis-Standorten tätig. 
Für 2006 kündigte das 
Unternehmen zwölf weite- 
re Verkaufsstellen bei Part- 
nerunternehmen an. Viel- 
leicht weiß Horlitz mehr 
als andere. Schließlich 
sitzt der ehemalige Apple- 
Geschäftsführer Deutsch- 
land, Frank Steinhoff, im 
Gravis-Aufsichtsrat. 

Erste Erfahrungen mit 
der Konkurrenz Apple 


| | Das Konzept der Stores 


Ein klarer Vorteil von Apple gegenüber dem Händ- 
lernetz ist die Oberherrschaft über Hard- und 
Software. Viele Kunden pilgern lieber zu Apple, 
wenn sie ein Gerät benötigen, als zu einem Händ- 
ler, der das Gerät möglicherweise noch bestellen 
muss. Ausreden wie „Apple kann nicht liefern“ 
gelten in einem Apple Store nicht. Ein weiterer 
Pluspunkt der Stores: Apple setzt voll auf Service 
und greift damit natürlich die autorisierten Fach- 
händler an. In New York kümmern sich beispiels- 
weise rund 300 Mac-Spezialisten um die Kunden. 
Daneben finden zahlreiche Events und Vorträge 
statt, zum Teil mit namhaften Größen aus der 
Industrie. Regelmäßig gibt es gedruckte Einladun- 
gen und eine aktualisierte Website. Apple gelingt 
es damit, Kunden zu binden und die Marke zu fes- 
tigen. Dabei spielt der Kultcharakter des Apfels 


eine wichtige Rolle. Zentrum jedes App- 

le Store ist die so genannte Genius Bar 

samt iPod Bar und The Studio, in NY ist 

sie sogar über 13 Meter lang. Der Besu- 

cher zieht eine Nummer und wenn er an 

der Reihe ist, kümmern sich Experten 

um sein Anliegen. Im Normalfall können 

die Apple-Mitarbeiter die Fragen hinreichend 
beantworten. MACup konnte dies in den Stores SF 
und London selbst überprüfen: Sogar knifflige 
Probleme aus dem Pro-Bereich wurden zum Teil 
gelöst. So mancher Apple-Händler in Deutschland 
ist mit diesem Service überfordert, beispielsweise 
wenn Kunden mit Problemen zum Thema Farbma- 
nagement kommen. Oft weiß der Kunde mehr als 
der Verkäufer hinter der Theke. Hier stößt Apple 
voll in die bestehende Dienstleistungslücke. 


Retail Store hat der größte europäi- 
sche Apple-Distributor Cancom 
gemacht. In London hat Apple im 
November 2004 den ersten Store auf 
europäischem Boden eröffnet. „Wir 
haben in Großbritannien durch die 
Apple-Stores einen 19-prozentigen 
Umsatzeinbruch‘“, verlautbarte Vor- 
standsvorsitzender Klaus Weinmann 
auf der Bilanzpressekonferenz von 
Cancom vor zwei Monaten. 

Wo ein Apple-Store eröffnet 
werden könnte, ist unklar. Sicher- 
lich wäre ein Geschäft in Berlin 
sehr repräsentativ, doch leiden 
Berlin und sein Umland unter 
mangelnder Kaufkraft. Sinnvoll 
wäre ein Store in einer Stadt, die 
mit Medien zu tun hat, da Apple 
sein Geschäft hauptsächlich mit 
der Kreativbranche macht. Daher 
werden Hamburg, München, Köln 
und Düsseldorf als Topadressen 
für Apple gehandelt. 


» Jung und alt Hier 
in SF trifft sich die 
Mac-Szene im Store und 
probiert die neuesten 
Geräte aus 


GERÜCHTEKÜCHE Für den spe- 
kulativen Standort München über- 
schlugen sich die Gerüchte, wohin 
ein Store kommen könnte. Bevor 
Apple von Feldkirchen im Osten 
Münchens in einen Repräsentativ- 
bau, das so genannte Renaissance- 
Haus, in die Innenstadt umgezo- 
gen ist, beteiligte sich unter ande- 
rem das renommierte Architektur- 


< Touristenmagnet Der 
schwarze Cubus in SF ist 
ein Blickfang für die Tou- 
risten aus aller Welt 


FOTOS: Matthias J. Lange 
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büro Arnold und Werner 
an einer Ausschreibung 
für einen Showroom. 
Dabei wurde ein Gelände 
an der Münchner Maxi- 
miliansstraße ins Auge 
gefasst, neben der Bayeri- 
schen Staatsoper und 
quer gegenüber vom frü- 
heren Laden des ermor- 
deten Promiausstatters 
Rudolf Moshammer. In 
dem PDF der Architekten 
wird als Bauherr „Palos“ 
genannt. Die Palos Immo- 
bilien- und Projektent- 
wicklung Dreyer/Brettel 
betreut in München den 
Marstallplatz Süd. Dieses 
Projekt ist aufgeteilt in 
drei separate und indivi- 
duelle Baukörper, eine 
Probebühne für die Baye- 
rische Staatsoper, den 
Maximilianhof als Büro- 
gebäude sowie den so genannten Bürk- 
leinbau: Dieser wurde als modernes 
Laden- und Bürogebäude wiederaufge- 
baut und behält zur Maximilianstraße 
hin seine historische Fassade; die 
Rückfassade ist ganz aus Glas. Im Inter- 
net ist auf der Website www.maximili 
anhoefe.de ein interessanter Zuschnitt 


4A» Heimspiel In Palo Alto, wenige Kilo- 
meter von Cuppertino entfernt, ist dieser Retail 
Store in einem denkmalgeschützen Gebäude 
untergebracht 
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der Läden und Büros 
zu erkennen. 

Es ist allerdings 
davon auszugehen, 
dass die Planungen 
und Konzeptstudien 
in das so genannte 
Executive Briefing 
Center (EBC) einge- 
gangen sind. Das ist 
ein Konferenz- und 
Briefingcenter, wie es 
auch in Cuppertino 
und London existiert, 
das Apple neben sei- 
nen Büros in der 
Innenstadt von Mün- 
chen eröffnet hat. 
Modernst ausgestat- 
tet und mit Flair bie- 
ten sie interessierten 
Gruppen die Mög- 
lichkeit, nach Termin- 
absprache die Welt 
von Apple kennen zu 
lernen. Der Raum istin Weiß gehalten 
und ähnlich wie die Retail Stores ein- 
gerichtet. Daneben gibt es ein bestuhl- 
tes Auditorium für Vorträge und Prä- 
sentationen. Fotos davon darf die 
MACup derzeit allerdings nicht veröf- 
fentlichen - Apple hat die Genehmi- 
gung verweigert. mjl 


FOTO: Matthias J. Lange 
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N ) Händler aufgepasst! 


Eines ist gewiss: 
Sollte ein Apple 
Retail Store in 
Deutschland eröff- 
nen, wird er zum 
Publikumsmagnet. 
Auswahl und Design 
werden dafür sor- 
gen, dass die treuen 
Fans dorthin pilgern. Die etablierten Apple-Fach- 
händler werden auf Dauer das Nachsehen haben, 
wenn sie nicht jetzt die Weichen stellen. Es gilt, 
schon heute vorzubauen und nicht zu warten, bis 
Apple aktiv wird. Jetzt ist es an der Zeit, Kundenbe- 
ziehungen zu festigen und mit Fach-Know-how zu 
untermauern. Nicht der Preis ist entscheidend, son- 
dern der Service. Hier punkten die Apple Stores im 
Ausland. An der Genius Bar werden Sie geholfen. 
Leider habe ich es hier schon erlebt, dass in man- 
chem Laden billige Hilfskräfte hinter der Theke ste- 
hen. Die aber 
sind nicht an 
Lösungen 
interessiert 
und können 
bestenfalls die 
Werbetexte 
von der Ver- 
packung able- 
sen. Echter 
Service ist 
gefragt! 


Matthias J. 
Lange 
matthias. 
lange@ 
macup.com 
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World of Apple 


Videoschnitt mit MacBook und MacBock Pro 


Mobiles Videostudio 


Die beeindruckenden Leistungswerte der neuen mobilen Macs zeigen, 
dass sich der Umstieg auf Intel-CPUs gelohnt hat. Aber wie gut eignen 
sich die tragbaren Macs als mobiler Arbeitsplatz für Video? 


FOTOS: Peter v. Felbert 


erade bei den preisgünstigen 

MacBooks hat Apple alle über- 

rascht: Doppelkernprozesso- 
ren und höher auflösender Bildschirm 
rücken die Einsteiger-Laptops näher 
an die Profiklasse als je zuvor. Für 
unseren Test stand ein schickes, 
schwarzes MacBook mit 2 GHz und 1 
GByte RAM zur Verfügung. Installiert 
wurde das bereits als Universal Binary 
vorliegende Final Cut Studio mit den 
aktuellsten Updates und zusätzlich 
Adobes After Effects 7.0, das bisher ja 
noch nicht auf die neuen Prozessoren 
angepasst wurde und in der Rosetta- 
Emulation laufen muss. 


ECHTZEITFÄHIGKEITEN Um die 
mobilen Rechner ernsthaft zu for- 
dern, testen wir Final Cut Pro 5.1.1 
gleich mit HDV. Schon bei der „siche- 
ren“ RT-Einstellung sind zahlreiche 
Filter und Blenden in FCP im grünen 
Bereich, also echtzeitfähig. Bei unbe- 
grenzter Echtzeit sind praktisch alle 
Funktionen ohne Rendering verfüg- 
bar. Wir haben keinerlei Probleme, 


< Sommerli- 
che Wärme Bei 
der aufwändigen 
Berechnung für die 
HDV-Ausgabe legt 
das MacBook ein 
ordentliches Tempo 
vor, wird aber ziem- 
lich heiß 


SE BR 


von der internen Festplatte drei HDV- 
Streams mit 1080i50 in Echtzeit abzu- 
spielen, einen im Hintergrund und 
zwei als Bild im Bild. Auch bei Nut- 
zung des kleinen, aber knackscharfen 
Bildschirms als Cinema Display im 
Vollbildmodus gibt es kein Ruckeln 
oder Stocken. Erst beim vierten Clip 
will Final Cut dann rendern. Alterna- 
tiv lässt sich auch ein Clip mit Farb- 
korrektur mit einem zweiten Clip in 
Echtzeit überblenden. 


BILDSCHIRM Das kleine MacBook 
kann mit dem neuen Hochglanz-Bild- 
schirm das progressive HD-Format mit 
1280 x 720 Pixel nativ, also ohne Ska- 
lierung darstellen. Wie von Apple ver- 
sprochen, klappt das auch mit einem 
Testclip im anspruchsvollen H.264- 
Codec, der die CPU wesentlich mehr 
fordert als MPEG-2. Auf einem exter- 
nen Schirm ist dann auch die 1:1-Voll- 
bildausgabe von HD mit 1920 x 1080 
Bildpunkten möglich, da das MacBook 
ja nicht mehr zwangsweise die Bild- 
schirme synchronisiert. 

Der Hochglanz-Bildschirm hat die 
anfangs massive Kritik nach unserem 
Eindruck nicht verdient. Er ist nicht 
schlechter als die bisherigen, matten 
Displays, sondern einfach anders. Die 
Polarisierung wirkt sich so aus, dass 
bei senkrechtem Blick die Reflexionen 
stark gemindert werden. Bei seitli- 
chem Einblick sind die Reflexionen 
stärker. An einem schönen Sommer- 
tag im Freien bleibt das Bild auf die- 
sem Display hell und kontrastreich 
und recht gut sichtbar, wenn man 
sich so hinsetzt, dass sich der Himmel 
nicht gerade im Display spiegelt. 


RECHENLEISTUNG Zum Vergleich 
der Rechenleistung laufen alle Tests 
auch auf einem Power Mac G5 2 GHz 
Dual mit 2,5 GByte RAM. Dessen Tem- 
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po bei den jeweiligen Einzeltests set- 
zen wir mit 1 an, wobei dieser Rech- 
ner mit einem schnellen, internen 
Raid noch einen großen Vorteil gegen- 
über den kleinen 2,5-Zoll-Platten der 
Laptops bei Videodaten mitbringt. 

Einer der rechenaufwändigsten 
Schritte bei HDV ist die Vorbereitung 
zur Ausgabe auf Band, insbesondere 
bei Veränderungen an allen Bildern 
durch Filter. Für unser Testprojekt 
braucht das MacBook etwas mehr als 
die 1,5-fache Zeit des Power Macs. 

In einem weiteren Test lassen wir 
Compressor 2.1 ein Video aus unkom- 
primiertem Digi-Beta bei höchster 
Qualitätseinstellung in MPEG-2 
umrechnen. Dazu brauchte das Mac- 
Book fast das 2,5-fache des G5. 


MACBOOK PRO Wir testen ein 15- 
Zoll-Modell mit einem 2 GHz schnel- 
len Prozessor und 2 GByte RAM. Auch 
hier löst der neue Breitbild-Schirm fei- 
ner aufals der Vorgänger und ist dazu 
noch heller. Doch im Freien wird das 
Bild durch das weich streuende, matte 
Display so kontrastarm, dass es letzt- 
lich schwerer zu erkennen ist. 

Bei der Aufbereitung der gleichen 
HDV-Sequenz für die Videoausgabe 
kommen wir auf das 1,36-fache, was 
in Anbetracht des identischen CPU- 
Taktes nur mit den übrigen System- 
komponenten und dem größeren 
RAM zu erklären ist. Auch das Enco- 
ding im Compressor schafft das Mac- 
Book Pro mit dem Faktor 2,33 etwas 
schneller als der kleine Bruder. 

Die Echtzeit-Leistungen sind weit- 
gehend identisch, was auch darauf 
zurückzuführen sein dürfte, dass 
Final Cut Pro sich noch nicht auf die 
Leistung des Grafikprozessors stützt. 


MOTION 2 Deshalb setzen wir für 
einen weiteren Test Motion 2.1 ein, da 
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<Kontrastreich 
Selbst bei strahlen- 
dem Sonnenschein 
lässt es sich auf dem 
MacBook arbeiten 


» Erstaunlich Der 
Grafikchip des iBook- 
Nachfolgers hängt in 
Motion 2 die serien- 
mäßige Grafikkarte 
eines Power Mac 

G5 ab 


es sich in besonderem Maße auf die 
GPU verlässt - die soll ja im MacBook 
Pro wesentlich besser sein als im Mac- 
Book. Für die sehr anspruchsvolle Vor- 
lage Motion Fire-Mortise 2.PAL stellen 
wir ab dem zweiten Durchlauf beim 
Profimodell Bildraten zwischen 12 
und 17 Bildern pro Sekunde fest. 

Entgegen kursierender Gerüchte 
verweigert das Programm aber auch 
auf dem MacBook nicht den Dienst, 
vielmehr schafft es dort zwischen 6 
und 11 Bildern. Die serienmäßige ATI 
Radeon 9600 Pro im Power Mac bringt 
nur 2 bis 8 Bilder zustande - wird also 
selbst von der angeblich so schlappen 
Grafikleistung der Intel GMA 950 im 
MacBook locker abgehängt! 


AFTER EFFECTS Erstaunlicherweise 
ist After Effects mit dem Faktor 2,3 auf 
dem MacBook unter Rosetta nicht so 
langsam wie erwartet. Das legt die 
Vermutung nahe, dass auch Compres- 
sor 2.1 noch nicht auf Intel-CPUs opti- 
miert wurde. Deshalb installieren wir 
auch noch BootCamp und testen After 
Effects unter Windows XP. Und siehe 
da: Aufeinmal braucht der kleine Lap- 
top für die gleiche Aufgabe etwa ein 
Drittel weniger Zeit als die Referenz! 


FAZIT Es ist zwar noch nicht so, dass 
die MacBooks unseren Boliden bei 
jedem Test im Staub hinter sich las- 
sen. Aber in Anbetracht der Ausstat- 
tung und des Preises ist selbst die Leis- 
tung des „Amateurmodells“ höchst 
respektabel und für ernsthafte Video- 
arbeit durchaus geeignet. Uli Plank/ok 


World of Apple 
Workshop: Windows XP, Folge 1 


Netzwerk und DSL 


In unserer neuen Workshop-Serie zeigen wir Ihnen, wie Sie Windows XP richtig 
konfigurieren. Im ersten Teil geht es um die Ethernet-Schnittstelle. Wir befassen uns 
mit den TCP/IP-Einstellungen in einem lokalen Netzwerk und zeigen Ihnen, wie Sie 
unter Windows DSL als Internetzugang nutzen 


E Systemsteuerung =]|| Netzwerkverbindungen 
Datei Snarbeiten Ansicht Eaton Extras 2 Oatel Bearbeiten Ansicht Fawmeiten Exhrns Emmetent ? 


9.9: 8 Pam Düse Om: OF Pre Dam M- 


adresse | Systernsteuenun = Adhease Q Nitaumerkrerbänhurgen 


®  Lanoder Nochgeschwndigkersinternet 
Net zmerk.sulgaben 
I Yes vertndng ande 


9 En Hit oder an klnes 
Frwernermen pericheen 


WG ind Frendsrstekagsn 
IrkehiR) GMA Driver Anden 
Für Natahan 8 Netzrraskgerik Seaklivisnenn 
\ & vebnsnaronen 
e pearl 
N \ © Rz de Yabdung augen m 
re m | 0 Pen 


And 


DAN (Personal Arca Netwark) 
Verbindungen überbrücken 


Kane willen 


1) 

Sıtmae 
Schnittstellen anzeigen Zur Konfiguration der Ethernet-Schnitt- Eigenschaften aufrufen Die Anschlüsse sind in Bereiche unterteilt. 
stelle öffnen Sie das Fenster der Systemsteuerung, zum Beispiel über Unter „LAN oder Hochgeschwindigkeitsinternet“ zeigt Windows die 
den gleichnamigen Eintrag im Startmenü. In der Kategorie Netzwerk Ethernet-Karte, als LAN-Verbindung an. Daneben finden sich auf den 
und Internetverbindung rufen Sie unten im Fenster das Systemsteue- Intel-Macs noch das WLAN und die FireWire-Schnittstelle. Um die 
rungssymbol Netzwerkverbindungen auf. Alternativ können Sie in die Konfiguration der Netzwerkschnittstelle zu ändern, klicken Sie diese 
klassische Darstellung wechseln, die wir hier auch verwenden, und mit der rechten Maustaste an und wählen im Kontextmenü Figen- 
die Netzwerkverbindungen dort per Doppelklick öffnen. Beide Wege schaften. Wer keine rechte Maustaste hat, klickt doppelt auf das Icon 
führen zu einer Übersicht über die vorhandenen Schnittstellen. und wählt im dann erscheinenden Statusfenster Figenschaften. 


Assistent für neue Verbindungen 


Eigenschaften von Internet 


Allgemein || _Sicherheit || Datenschutz | Inhalte | 
Verbindungen Programme | Erweitert | 


Verbindungstyp DSL-Anschluss Einstellungen 
Wählen Sie den Verbindungstyp aus, 


‚Automatische Konfiguration 
Die automatische Konfiguration kann die manuellen Einstellungen 
überlagern. Deaktivieren Sie sie, um die Verwendung der manuellen 
Einstellungen zu garantieren. 


Oln ein privates Netzwerk einwählen 


B kikensteaifischnt = Verbindung über eine Teleforletung (Modemgp Automatische Suche der Einstelungen 
i, Klicken Sie auf "Setup", um eine Ovas Automatisches Kanfigursionsskript verwenden 
Internetverbindung einzurichten. \ \ IE SESE 
| VPN-Verbindung oder Tunnel durch das Inter Adresse 
DFÜ- und VPN-Einstellungen \ OBirekte Verbindung mit anderem Compuf proxysoryer 
gl \ Verbindung über einen seriellen, parallelen ode! 
Firzufügen Progyserver für diese Verbindung verwenden (diese Einstellungen 


gelten nicht für andere Verbindungen) 


| Pi 


Entfemen 
= roxyserver für lokale Adressen umgehen 


klicken Sie auf "Einstellungen", um einen Einstellungen 


RT Ri a DFÜ-Einstellunger 
Proxyserver für die Verbindung zu konfigurieren. eg 


Benutzername: | matzeh711 Eigenschaften ] 


Kennwort EXTEERTT [Demszst) 


Domäne: 


keine Netzwerkverbindung besteht 


dverbindung wählen 


Med 


Per DSL ins Netz Auch Windows XP bringt alles Notwendige mit, Zugangsdaten eintragen Es erscheint zunächst ein Assistent, der 
um per DSL online zu gehen. Die Ethernet-Schnittstelle wird direkt mit nach dem Schnittstellentyp fragt. Für DSL wählen Sie den Punkt 

dem DSL-Modem verbunden, danach tragen Sie die Zugangsdaten Breitbandverbindung mit dem Netzwerk. Danach geben Sie der vir- 
des Providers ein und schon lässt sich die Verbindung über PPPoE tuellen Schnittstelle noch einen Namen (im Beispiel „DSL- 
herstellen. Ausgangspunkt hierfür ist wieder die Systemsteuerung. Anschluss“). Anschließend erscheint das Konfigurationsfenster. Hier 
Öffnen Sie dort die /Internetoptionen, um eine virtuelle Schnittstelle tragen Sie unter „DFÜ-Einstellungen“ die Benutzerkennung sowie das 
für die Internetverbindung anzulegen. Klicken Sie auf der Karte Ver- Passwort für Ihren Internet-Provider ein und bestätigen mit OK. Die 
bindungen bei „DFÜ- und VPN-Einstellungen“ auf Hinzufügen. Nutzung von PPPoE aktiviert Windows automatisch. 
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ie Intel-Macs eröffnen Mac- 

Anwendern durch den Einsatz 

von Apples Boot Camp und 
Windows XP völlig neue Möglichkei- 
ten. Möchte man sie nutzen, kommt 
man nicht umhin, sich mit der Bedie- 
nung von Windows auseinander zu 
setzen. Nach unserer allgemeinen Ein- 
führung in Windows XP in MACup 
7/2006, ab Seite 36, die Sie auch als PDF 
auf der CD finden, beschäftigen wir 
uns in dieser Serie mit der Konfigurati- 


on wichtiger Eigenschaften. Mithilfe 
unserer Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
können auch Nutzer ohne besondere 
Vorkenntnisse zu Microsofts Systemen 
ihren Mac entsprechend nutzen. 

Wir beginnen mit der Konfigurati- 
on der Ethernet-Schnittstelle für den 
Einsatz des XP-Macs im lokalen Netz 
und für den Internet-Zugang per DSL. 
Um Ihnen zu zeigen, wo Sie die Einstel- 
lungen treffen, verzichten wir dabei 
ganz bewusst auf Assistenten. 


Für den Workshop verwenden wir Win- [7 


dows XP Professional, da es gerade in 7/7 
den für viele Profis wichtigen Berei- 

chen Netzwerk und Sicherheit besser VORSCHAU 
ausgestattet ist. Im System-Builder- In der nächsten 
Paket, also ohne Handbuch und Her- m 
steller-Support, kostet es rund 130 AirPort-Karte unter 
Euro. Die meisten Einstellungen lassen Windows. 
sich aber auch ohne Probleme auf die 


Home Edition übertragen, mit derman 
etwa 50 Euro spart. 
Matthias Zehden/ok 
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—- Eigenschaften von LAN-Verbindung 


Allgemein | Authentifizierung || Erweitert | 


Verbindung herstellen über: 
28 Marvell Yukon 88E8053 PCI-E Gigabi 


Diese Yerbindung verwendet folgende Elemente: 


v I Client für Microsoft-Netzwerke 

“ 3 Datei- und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke 
7 9 005-Paketplaner 
Internetprotokoll [TCP/IP] 


Installieren Deinstallieren Sgesgaien 


Beschreibung 
Protokoll wählen In den Eigenschaften sehen Sie oben die 


Bezeichnung der Karte. Über den Knopf daneben können Sie übrigens 
die Konfiguration der Hardware und Treiber verändern. In der Mitte 
des Fensters finden Sie eine Liste der von der Schnittstelle benutzten 
Elemente, in der Sie den Punkt /nternetprotokoll (TCP/IP) aktivieren. 
Dies ist das üblicherweise im lokalen Netz wie auch im Internet 
benutzte Protokoll. Klicken Sie nun darunter auf Eigenschaften, um 
die Einstellungen für die Kommunikation per TCP/IP festzulegen. 


” Status von DSL-Anschluss 


Verbindung mit "DSL-Anschluss" hersteil Viaaganag LI*13 


Verbindung 
Status: Verbindung hergestellt 
Dauer: 00:01:55 
Übetragungsrate: 1.0685 


‚Aktivität 


| Benutzemame: 


ee kennwort ‚Klicken Sie hier, um das Kenn 


Gesendet — — Empfangen 
BZ 


Bytes: 166.338 981.150 
Komprimierung: 0% 
Fehler: {1} 0 


7] Benutzemamen und Kennwort speichern für: 


© Nur für eigene Verwendung 
_ Odleße Benutzer dieses Computers. 


Schließen 


Verbindung steuern Will ein Programm eine Internet-Verbindung 
herstellen, erscheint der DFÜ-Anmeldedialog. Um diesen zu vermei- 
den, klicken Sie darin auf Figenschaften und deaktivieren unter Opti- 
onen die Funktion Name, Kennwort ... abfragen. Dort lässt sich auch 
das automatische Beenden einer Verbindung einstellen. Ein Dop- 
pelklick auf die Schnittstelle (in Netzwerkverbindungen) Öffnet das 
Statusfenster, in dem Sie die Verbindung manuell auf- und abbauen 
können. Auch das Status-Icon in der Taskleiste erlaubt die Steuerung. 
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Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) 


Allgemein 


IP-Einstellungen können automatisch zugewiesen werden, wenn das 
Netzwerk diese Funktion unterstützt. Wenden Sie sich andemfalls an 
den Netzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu 
beziehen. 


© IP-Adresse automatisch beziehen 
© Folgende IP-Adresse verwenden: 


IP-Adresse: 132.168. 1.10 
255.255.255. 0 


Subnetzmaske: 


Standardgateway: 12.168: 1; 1 


DNS-Serveradresse automatisch beziehen 


© Folgende DNS-Serveradressen verwenden: 
—————— 


TCP/IP-Einstellungen In der Standardeinstellung bezieht Windows 
seine Netzwerkeinstellungen automatisch, zum Beispiel von einem 
DHCP-Server im lokalen Netz. Alternativ können Sie die manuelle 
Konfiguration aktivieren. Dann tragen Sie Ihre IP-Adresse, Subnetz- 
maske und den DNS-Server ein. Der von Mac OS X „Router“ genannte 
Eintrag heißt unter XP „Standardgateway“. Wenn Sie einen eigenen 
Internet-Router nutzen, tragen Sie dessen lokale IP-Adresse als Gate- 
way und DNS-Server ein. Mit OK’ schließen Sie die Konfiguration. 


Ayschk Envorken Extras Erweitert 2 
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PAN (Personal Area Network) 


9% Pasetnern Netzwerkverbnang 


DSL-Sharing und mehr Auch unter Win XP lässt sich ein DSL- 
Zugang anderen Nutzern im lokalen Netzwerk zur Verfügung stellen. 
Dazu klicken Sie in der Eigenschaften-Box auf den Reiter Erweitert. 
Unter der Firewall-Konfiguration befinden sich dort die Funktionen zur 
Mitbenutzung einer DFÜ-Verbindung durch andere. Da die integrierte 
Ethernet-Karte schon durch DSL belegt ist (Achtung: LAN-Verbindung 
nicht deaktivieren!) können diese nur über andere Schnittstellen wie 
AirPort oder eine zweite Ethernet-Karte darauf zugreifen. 
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Test & Markt 
20;7ol-Breitbild-TFT-Displays 
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. Immer mehr Hersteller bieten Monitore im 
ö .. 16:10-Format an. MACup testet sieben 
et 20-Zoll-TFT-Displays im 
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ie Nachfrage bestimmt das An- 
) gebot. Bei dieser ökonomi- 

schen Binsenweisheit gibt es 
selbstredend auch die sprichwörtliche 
Ausnahme. Das sprunghaft angestie- 
gene Auftauchen von Bildschirmen 
im Breitbildformat 16:10 quer durch 
alle Displaygrößen geht nicht etwa 
auf entsprechende Kundenwünsche 
zurück. Ausgangspunkt ist vielmehr 
eine Initiative der Hersteller, die ihre 
Produktionsstraßen mit diesem For- 
mat besser ausnutzen können und die 
Panels daher zu attraktiven Preisen 
anbieten. Auch wenn es scheint, dass 
der Berg so zum Propheten kommen 
soll, hat das Angebot für den Anwen- 
der durchaus Charme. Ein 20-Zoll- 
Breitbild-TFT-Display braucht ähnlich 
viel Platz auf dem Schreibtisch wie 
ein herkömmlicher 17-Zöller (siehe 
Tabelle), aber der Anwender kommt in 
den Genuss einer 35 Prozent größeren 
Darstellungsfläche. 

Breitbild-LCDs mit einer Diagonale 
von 20 Zoll haben eine Auflösung von 
1680 x 1050 Bildpunkten. Sie bieten 
sich aufgrund dieser Arbeitsfläche als 
Einstiegsgeräte für Grafiker an. Wer 
früher professionelle Bildbearbeitung 
betrieb, konnte an einem 21 Zoll gro- 
ßen Röhrenmonitor schließlich auch 
nur 1152 x 768 beziehungsweise 1600 
x 1200 Pixel manipulieren. 


Displays si 


< Multimedial Breitbild- 


nd in erster Linie 


Videoleinwände und sollten 
möglichst viele Eingangssig- 


nale erkennen 


TESTFELD Wir testen sieben solcher 
20-Zöller zwischen 430 und 740 Euro 
darauf, ob sie sich auch für das grafi- 
sche Gewerbe eignen. Dabei legen wir 
besonderen Wert auf Bildqualität und 
Farbdarstellung. Um sie besser verglei- 
chen zu können, kalibrieren wir alle 
Bildschirme auf 5000 K. 

Mit von der Partie sind der 
AL2032WA von Acer, Apples Cinema 
Display sowie der FP202W aus dem 
Hause BenQ, Des Weiteren haben sich 
der M203WX von LG, Maxdatas Beli- 
nea 102035W, der Brilliance 200W6 
von Philips und ViewSonics VX2025wm 
unserem Test gestellt. 

Die Hersteller verwenden vier 
unterschiedliche Panels. Die Panels 
sind das Herzstück der Bildschirme. 
Die verwendete LCD-Technologie 
(Super-IPS, IPS, MVA, TN) ist allerdings 
nur insofern interessant, als sie die 
Displayeigenschaften wie den Betrach- 
tungswinkel und die Schaltzeiten der 
Flüssigkristalle bestimmt. 

Super-IPS-Panels und MVA-Panels 
besitzen die derzeit besten Blickwin- 
keleigenschaften. Ihre Flüssigkristalle 
sind so angeordnet, dass sie ein Kon- 
trastverhältnis von mindestens 10:1 
noch bei einem seitlichen Blickwinkel 
von 178 respektive 176 Grad (horizon- 
tal wie vertikal) gewähren. Die Hervor- 
hebung wirkt etwas kleinkrämerisch, 


» Vielseitig Neben USB 
2.0 bieten manche Monitore 
auch die Möglichkeit, Spei- 
cherkarten wie Compact Flash 
Il) I| | | | oder Memory Stick zu lesen 


da die älteren Technologien (TN, IPS) 
einen Blickwinkel von 160 respektive 
140 Grad gewähren, doch den Unter- 
schied sieht man. 

Die Zeiten langsam reagierender 
Flüssigkristalle sind vorbei. Egal ob 
mit den herkömmlichen Wechseln 
von Schwarz nach Weiß und zurück 
(16 ms) oder mit den Grauwechseln (8 
ms) geworben wird: Für Bildbearbei- 
tung und Layout sind diese Werte voll- 
kommen ausreichend. 


BILDQUALITÄT Unabhängig vom Ein- 
satzgebiet sollten TFT-Displays licht- 
stark und kontrastreich sein. Wir neh- 
men die Hersteller beim Wort und 
überprüfen ihre Angaben anhand der 
Werkseinstellungen. Anschließend 
messen wir die Homogenität von 
Helligkeit und Farbe. Das Panel sollte 
keine Helligkeitsschwankungen von 
über 10 Prozent und keinen Farbfeh- 
ler von mehr als 2 Prozent haben. 

Für die allgemeine Farbdarstellung 
besitzt die Graustufenbalance eine 
hohe Aussagekraft. Erstrebenswert ist 
eine Farbdrift von maximal 2 DeltaC, 


DISPLAYGRÖSSEN IM VERGLEICH 


Displaydiagonale Pixelgröße Auflösung Bildgröße Pixelanzahl Arbeitsfläche 
17 Zoll 0,264 mm 96 dpi 33,8x 27,0 cm 1280 x 1024 100 Prozent 
19 Zoll 0,294 mm 86 dpi 37,6x 30,1 cm 1280 x 1024 100 Prozent 
20 Zoll Breitbild 0,258 mm 98 dpi 43,4x 27,1cm 1680 x 1050 135 Prozent 
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wobei die Range (Abstand auf der 
Farbachse im ab-Diagramm zwischen 
zwei Grenzwerten) ebenfalls nicht 
über 2 DeltaC hinausgehen sollte. Für 
die durchschnittliche Gammaschwan- 
kung (Gamma 1,8) setzen wir einen 
Grenzwert von +0,01 an. 

Nicht weniger interessant ist die 
Profilgenauigkeit. Ausgehend von 36 
verschiedenen RGB-Werten errechnen 
wir die Konsistenz der Farben inner- 
halb des RGB-Farbraums. In diesem 
Punkt gilt eine durchschnittliche 
Abweichung von 3 DeltaE und eine 
maximale Abweichung von 6 DeltaE 
Lab als erstrebenswert. 


PROOF-FÄHIGKEIT Das spannendste 
Kriterium ist die für das Softproofen 
in Photoshop relevante Größe des auf 
dem Monitor reproduzierbaren Druck- 
farbraums. Obwohl der darstellbare 
RGB-Farbraum von der Fläche deutlich 
größer ist als der CMY-Farbraum, kann 
ein voll gesättigtes Magenta nicht 
immer dargestellt werden. Ziel isteine 
durchschnittliche Differenz zum Refe- 
renzfarbraum für den Offsetdruck 
ISOCoated von 3 DeltaE Lab. 


GUT, ABER NICHT GUT GENUG Trotz 
der mit 98 dpi recht hohen Auflösung 
für die knapp 1,8 Millionen Pixel sind 


die Displays allesamt lichtstark und 
kontrastreich. Hervortun kann sich 
hier der Belinea 102035W, dessen 
Leuchtstärke bei knapp 400 cd/qm 
liegt und der ein maximales Kontrast- 
verhältnis von 790:1 aufweist. 

Die Grenzwerte für eine homogene 
Bilddarstellung halten fast alle der 
getesteten Displays ein. Unrühmliche 
Ausnahmen sind Acers AL2032WA mit 
einem maximalen Farbfehler von 26 
Prozent und der Belinea 102035W mit 
einer maximalen Helligkeitsabwei- 
chung von 18 Prozent. 

Die Graustufendarstellung offen- 
bart dann schon recht deutlich die 


Name VX2025wm Cinema Display FP202W 

Hersteller ViewSonic Apple BenQ 

Auflösung nativ 1680 x 1050 1680 x 1050 1680 x 1050 
Panel-Typ, Hersteller MVA Super-IPS TN 
Betrachtungswinkel/Kontrast 176° H/V - 800:1 178° H/V - 400:1 140° H/140° \/ - 600:1 
Helligkeitsausbeute 300 cd/qm 250 cd/qm 300 cd/qm 
Response-Zeit der Flüssigkristalle* 16 ms/8 ms 14 ms/k. A. k. A‚/8 ms 
Videoanschlüsse DVI-D, VGA DVI-D 


Besonderheiten 


Lautsprecher, Line-in 


2x USB 2.0, 2x FireWire 


DVI-D, VGA 


Herstellergarantie/Vor-Ort-Service 


36 Monate jeweils 


12 Monate/optional 


36 Monate jeweils 


TCO/ISO TCO 99/1SO 13406/2 TCO 03/ISO 13406/2 TCO 99/1SO 13406/2 
Pixelfehlerklasse nach ISO 13406/2 Pixelfehlerklasse 2 Pixelfehlerklasse 2 Pixelfehlerklasse 2 
Straßenpreis in Euro** 444 Euro 739 Euro 429 Euro 

Telefon (021 54) 918 80 (018 05) 00 06 22 (040) 822 26 40 
Internet www.viewsonic.de www.apple.com/de www.beng.de 


Testergebnisse 


Max. Helligkeit/max. Kontrastverhältnis 293 cd/qm/586:1 318 cd/qm/454:1 271 cd/qm/452:1 
Homogenität: max. Helligkeitsabweichung 8 Prozent 6 Prozent 10 Prozent 
Homogenität: max. Farbfehler 2 Prozent 3 Prozent 2 Prozent 
Graubalance: Farbdrift max./Range 2,15/2,41 DeltaC 2,69/3,01 DeltaC 2,05/2,29 DeltaC 
Graubalance: durchschn. Gammaabweichung 0,04 0,01 0,01 
Profilqualität: durchschn./max. Farbfehler 1,1/2,1 DeltaE 2,0/4,5 DeltaE 1,3/3,3 DeltaE 
Gamut-Größe: bezogen auf ISOCoated 4,85 DeltaE 4,76 DeltaE 5,67 DeltaE 
Bewertung 

Helligkeit/Kontrast (max. 20 Punkte) 17 20 17 

Homogenität (max. 20 Punkte) 16 14 16 

Graubalance (max. 20 Punkte) 14 14 14 
Profilqualität (max. 20 Punkte) 20 16 18 
Gamut-Größe (max. 20 Punkte) 12 12 8 

Summe 79 76 73 


* Schwarz-Weiß-Schwarz/Grau-Grau 
** Preise bei Alternate am 11.05.2006 
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Grenzen der Test-Bildschirme. Alle sie- 
ben Displays verzeichnen eine Farb- 
drift von über 2 DeltaC. Ausreißer ist 
einmal mehr der Acer-Bildschirm mit 
einem Wert von mehr als 5 DeltaC. 

Die Profilqualität ist unerwartet 
gut. Der durchschnittliche Farbfehler 
liegt bei allen Displays zwischen 1 
und 3 DeltaE. Mit Ausnahme des Bril- 
liance von Philips (10,4 DeltaE) ist 
selbst der maximale Farbfehler inner- 
halb der Toleranz von 6 DeltaE. 

Bei den farbkritischen Messungen 
macht keiner der Bildschirme eine 
gute Figur. Den Referenzfarbraum für 
den Offsetdruck kann keines der Gerä- 


te innerhalb der von uns gesetzten 
Toleranz abbilden. Mit Werten um 5 
DeltaE taugt keiner der getesteten 
Bildschirme zum Softproofen. 


FAZIT Wer mit Photoshop sein Geld ver- 
dient, sollte von den Displays die Finger 
lassen. Qualität hat einfach ihren Preis. 
Aber schließlich muss nicht jeder Moni- 
tor eine Leinwand für Retuschearbeiten 
sein. Die getesteten Geräte sind durch- 
aus gute Office- und wegen ihrer teils 
sehr zahlreichen Schnittstellen auch 
ebensolche Multimedia-Displays. 
Unser Testsieger ist das Display von 
ViewSonic. Es liefert konstant gute 


Werte, leistet sich keinen Ausrutscher 
und kostet noch nicht einmal 450 
Euro. Apples Cinema Display belegt 
den zweiten Platz. Wegen des zu den 
Power Macs passenden Looks bevor- 
zugt so mancher Anwender den Bild- 
schirm gegenüber Konkurrenzpro- 
dukten. Man sollte jedoch berücksich- 
tigen, dass Apple die Herstellergaran- 
tie auf ein Jahr begrenzt und einen 
Vor-Ort-Service nur gegen Aufpreis zur 
Verfügung stellt. Alle anderen Herstel- 
ler bieten mindestens 3 Jahre Garantie 
und schließen einen ebenso langen 
Vor-Ort-Service ein. Kaufen Sie also 
beim Händler Ihres Vertrauens. ok 


AL2032WA Belinea 102035W Brilliance 200W6 M203WX 

Acer Maxdata Philips LG 

1680 x 1050 1680 x 1050 1680 x 1050 1680 x 1050 

IPS MVA MVA Super-IPS 

160° H/V - 800:1 178° H/V - 800:1 176° H/V - 800:1 178° H/V - 600:1 

300 cd/qm 300 cd/qm 300 cd/qm 300 cd/qm 

k. A./8 ms k. A./8 ms k. A/8 ms 16/k. A. ms 

DVI-D, VGA DVI-D, VGA DVI-D, VGA DVI-D, VGA 

Scart, S-Video, Composite, Line-in, Lautsprecher Line-in/-out, Scart, S-Video, Composite, Line-in, 
Lautsprecher Lautsprecher, USB 2.0 2x USB 2.0, Card-Reader, Lautsprecher 


36 Monate jeweils 


36 Monate jeweils 


36 Monate jeweils 


36 Monate jeweils 


TCO 991SO 13406/2 TCO 03/ISO 13406/2 TCO 03/1SO 13406/2 TCO 99150 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 Pixelfehlerklasse 2 Pixelfehlerklasse 2 Pixelfehlerklasse 2 
699 Euro 479 Euro 479 Euro 699 Euro 

(08 00) 224 49 99 (023 65) 952 19 99 (08 00) 180 20 89 (018 05) 47 37 84 
www.acer.de www.maxdata.de www.philips.de www.lge.de 

334 cd/qm/557:1 395 cd/qm/790:1 279 cd/qm/558:1 291 cd/qm/416:1 
8 Prozent 18 Prozent 11 Prozent 8 Prozent 

26 Prozent 4 Prozent 3 Prozent 2 Prozent 
5,48/5,69 DeltaC 1,34/2,16 DeltaC 2,46/2,78 DeltaC 3,08/3,56 DeltaC 
0,0 0,01 0,03 0,0 

0,9/2,7 DeltaE 1,2/2,1 DeltaE 2,7/10,4 DeltaE 1,7/5,4 DeltaE 
5,04 DeltaE 5,26 DeltaE 4,79 DeltaE 7,02 DeltaE 

17 20 16 17 

16 4 12 8 

8 14 10 10 

20 20 12 16 

8 8 12 8 

69 66 62 59 
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QuarkXPress 7 


Insgesamt 160 Neuerungen soll die finale Version der Layout-Software XPress 7 laut Quark 
bieten. MACup hat die wesentlichen Merkmale - vielfältige Verbesserungen der Funktionalität und 


die Möglichkeit paralleler Workflows — unter die Lupe genommen 


ei der öffentlichen Präsenta- 

tion der finalen Version von 

XPress 7 Ende Mai in Frankfurt 
am Main konnte man sich bereits von 
der Performance der Software auf 
Intel-Macs überzeugen. Als Universal 
Binary wird das Programm für die 
Anwender erst im Laufe des Sommers 
verfügbar sein. Bis dahin läuft es auf 
Intel-Macs nur unter Rosetta. Laut Jür- 
gen Kurz, Senior Vice President der 
Desktop Business Unit von Quark, 
erhalten Lizenzinhaber die Universal- 
Binary-Version dann kostenlos (siehe 
auch das Interview auf Seite 13). 


WORKFLOW-KONZEPTE Die wich- 
tigste Neuerung in XPress 7 ist die 


Job Jackets Manager 


Möglichkeit, in parallelen Workflows 
zu arbeiten. Kernfunktionen sind 
dabei Composition Zones und Job 
Jackets, die vor allem für größere 
Arbeitsgruppen gedacht sind, die Pro- 
jekte im Team bearbeiten. Job Jackets 
basieren auf XML-Daten und enthal- 
ten, gleich Containern, die Job Tickets. 
In diesen Job Tickets werden die für 
einzelne Projekte geltenden Regeln 
festgelegt. Abgespeichert werden Job 
Jackets als erweiterte JDF-Dateien (Job 
Definition Format). Mit ihnen lassen 
sich Einstellungen für Farben, Auf- 
lösungen, Stile und Schriften und die 
Ausgabe sowie Kontaktdaten, Produk- 
tionsabläufe und vieles mehr definie- 
ren. Mit der Option Layout evaluieren 


(6) 


kann man jederzeit prüfen, ob das 
Layout auch mit den Vorgaben des 
aktuellen Job Ticket übereinstimmt, 
also sozusagen ein Preflight während 
der Arbeit durchführen. 

Allerdings erweist sich das Erstel- 
len umfassender Job Jackets und Job 
Tickets als arbeitsintensiv. Spätestens 
hier stellt der Anwender fest, dass in 
dem umständlich geschriebenen 
Handbuch stellenweise andere 
Bezeichnungen verwendet werden als 
im Programm. Zudem setzt das Gene- 
rieren von Job Jackets einige Vorkennt- 
nisse beim Anwender voraus. Falsche 
Angaben können hier ganze Projekte 
verzögern oder zum Scheitern brin- 
gen. Werden keine Job Jackets defi- 
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Job Jackets Manager 
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A Kein Stil 


Mit den in den Job Jackets 
enthaltenen Job Tickets 


Paletten lassen 
sich in Gruppen 


A BS-Mengentext 


Default Job Ticket R A Songtext F2 
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A - Bild > Ebenen 
Synchronisation Composition Zone - Test 4 | unnszeebeilani iisisiinein 
Zur besseren Übersicht X Logo lei? ö 
werden synchronisierte 7 Songtitles » [X] Artwork CD 
Objekte und Composi- Aa Textkette XI Logo 


tion Zones in einer 
eigenen Palette 
verwaltet 


v KR] Artwork CD 


| Inhalt & Attribut 


Synchronisierung: Rahmenattribute, 


» [A] Songtitles 


niert, verhält sich XPress wie von den 
Vorgängerversionen her gewohnt. 
Übrigens plant Quark, Job Jackets 
künftig zum freien Download anzu- 
bieten. Job Jackets sind auch von Vor- 
teil, wenn nachträglich Änderungen, 
etwa von Schmuckfarben, vorgenom- 
men werden. So lassen sich alle Doku- 
mente, für die die festgelegten Regeln 
gelten, automatisch ändern. 
Besonders beim Einsatz von Compo- 
sition Zones erweisen sich die Job 
Jackets als ausgesprochen sinnvolles 
Werkzeug zum Kontrollieren der 
Teamarbeit. Composition Zones defi- 
nieren einen Dokumentbereich, der 
als eigene Datei exportiert werden 
soll, um ihn getrennt vom Hauptdoku- 
ment zu bearbeiten. Erteilt der Pro- 
jektverantwortliche die Freigabe, steht 
diese Composition Zone Teammitglie- 
dern, Freelancern oder Kunden als 
eigenständige XPress-Datei zur Bear- 
beitung zur Verfügung. Liegt die Com- 
position Zone fertig gestaltet vor, wird 
sie ins Gesamtlayout eingebunden. 
Damit ändern sich automatisch alle 
Teildateien in den verbundenen Pro- 
jekten. Somit eignen sich Composition 
Zones hervorragend, um mehreren 
Teams, etwa Grafikern und Textern, 


“ QuarkXPress Ablage Bearbeiten Stil Objekt Seite 


x: 10,599mm 8: W642 mm P-%r 


Layout 


paralleles Arbeiten an einem Doku- 
ment zu ermöglichen. Job Jackets sor- 
gen nun dafür, dass sich alle Beteilig- 
ten an die gleichen Vorgaben wie Far- 
ben und Stilvorlagen halten. Sie wer- 
den den Composition Zones zugewie- 
sen. Es müssen nicht alle Composition 
Zones eines Projekts zwangsläufig die 
gleichen Job Jackets verwenden. Prob- 
lematisch ist es allerdings, wenn Job 
Jackets durch Unbefugte verändert 
werden. Aufeinen Schlag werden dann 
alle verknüpften Projekte gleich mit 
geändert! Hier helfen allein Disziplin, 
durchdachte Arbeitsstrukturen und 
intelligente Planung. So sollten etwa 
Schreibrechte für auf einem Server 
hinterlegte Job Jackets nur mitBedacht 
vergeben werden. 

Erweitert wurde auch die Synchro- 
nisation der Inhalte und Attribute von 
Objekten in XPress 7. 

Ändert der Grafiker etwa den Rand- 
stil eines Text- oder Bildrahmens, wer- 
den alle Instanzen entsprechend ange- 
passt. In Kombination mit Composi- 
tion Zones, die über dieselbe Palette 
verwaltet werden, lässt sich so Zeit 
sparen - wenn die Arbeitsstruktur klar 
definiert ist und für alle Beteiligten 
gilt. Während die Synchronisation von 


Tabelle Ansicht Hilfsmittel Fenster ® Hilfe 


The final battle 
to you my god 
The hunter is back 


My destiny 


Layouts nur innerhalb desselben Pro- 
jekts funktioniert, lassen sich Compo- 
sition Zones über mehrere Projekte 
hinweg nutzen. 


GUI UND FARBMANAGEMENT Quark 
hat auch die Programmoberfläche ver- 
bessert und damit die Benutzerfreund- 
lichkeit erhöht. So kann der Anwender 
Paletten jetzt nach Wunsch in Grup- 
pen zusammenfassen und diese Ein- 
stellungen auch speichern. Lediglich 
die Paletten für PSD-Import und Über- 
füllung lassen sich keiner Gruppe 
hinzufügen. 

Die Maßpalette hat zusätzliche 
Navigationsregister erhalten, die es 
dem User ermöglichen, Befehle kon- 
textbezogen direkt per Maus auszu- 
führen. Einmal angewandt, wird man 
den schnellen Zugriff auf Tabulatoren, 
Rahmen-, Ausrichtungs-, Text-, 
Umfluss- und Schattenattribute ohne 
Umweg über die Menüs nicht mehr 
missen wollen. 

Bei Monitoren mit großer Bild- 
schirmdiagonale oder im Mehrschirm- 
betrieb kann das Fenster in mehrere 
Ansichten unterteilt beziehungsweise 
ein Dokument in mehreren Fenstern 
geöffnet werden. So lassen sich etwa 


» [Ü Border 
MB Compasition Zone-XP_fle & 
[X] Cromiogo 
» [X] Iintergrundibild 


7 nto 
Symchroniierung. Rahımenattribute, Ni 
Inhalt & Attribut 


a — 


> Bildeiiekte 


< FensterIn Unter XPress 7 kann man 
Fenster teilen und erhält so verschiedene 
Ansichten desselben Dokuments 


V Neue Maßpalette Navigationsregister 
ermöglichen den schnellen Zugriff auf 
eine Vielzahl von Attributen 
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unterschiedliche Zoomstufen und Sei- 
tenansichten gleichzeitig darstellen. 
Bei vielen Anwendern ist das Farb- 
management nicht durchgehend orga- 
nisiert. XPress 7 bietet hier eine sehr 
einfach zu handhabende Lösung, die 
bereits in den Standardeinstellungen 
gute Ergebnisse liefert. Über die Opti- 
on Ausgabe-Proof kontrolliert der 
Anwender sein Layout innerhalb ver- 
schiedener Ausgabefarbräume und 
gewinnt so einen Eindruck, wie das 
Ergebnis später in Druck und Web 
aussehen wird. Anwender mit Farb- 
managementerfahrung können auch 
eigene Profile in XPress 7 verwenden. 


WERKZEUGE Bei den Werkzeugen 
kann XPress 7 mit Transparenzen und 
weichen Schatten aufwarten - und 
erfüllt so seit langem geäußerte Forde- 
rungen der Anwender. Transparenzen 
lassen sich auf Hintergrundfarbe, 
Rahmen, Text und sogar auf einzelne 
Buchstaben anwenden. In Kombinati- 
on mit Verläufen ergeben sich für Gra- 
fiker so recht interessante Gestaltungs- 


möglichkeiten. Allerdings sind mehr- 
stufige Verläufe nach wie vor nicht 
möglich. Dafür lassen sich bei Schlag- 
schatten wesentliche Kriterien wie 
Größe, Winkel, Neigung und Weich- 
zeichnung einstellen. 


SCHATTIG Das Fehlen der Möglich- 
keit, geneigte Schatten mit einem 
Transparenzverlauf nach hinten zu 
versehen, verhindert den letzten Fein- 
schliff bei natürlichem Schattenwurf 

Bei Transparenzen und weichen 
Schatten sollte man vorsichtig sein. Im 
Test kamen hin und wieder bizarre 
Effekte bei der Ausgabe als PDF 
zustande, die sich aber mit einer 
schlichten Änderung der Schatten- 
verläufe wieder beseitigen ließen. 
Auch hier gilt also: Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser. 

Für ein Layoutprogramm sehr 
erstaunlich ist, welche Möglichkeiten 
XPress 7 bei der Bildbearbeitung bie- 
tet. Alphakanäle können zum Freistel- 
len verwendet und in den erweiterten 
Bildeffekten für eine bessere Integration 


Ganze Seite 
50% 

75% 
Originalgröße 
200% 
Miniaturen 


y Hilfslinien 
Grundlinienraster 

v Hilfslinien magnetisch 

v Lineale 
Sonderzeichen 

v Sichtzeichen 


Ausgabe-Proof Kein 


v Voll aufgelöste Voransicht 


Farbmanagement Die Aus- = 
gabefarbräume werden am Bild- 
schirm gezeigt. So kann sich der 
Anwender ein Bild davon machen, 
wie das Ergebnis im Ausdruck 
oder online wirken wird 


in den Hintergrund als Maske weich- 
gezeichnet werden, ohne den Bild- 
inhalt zu berühren. PSD-Daten und 
ihre Ebenen eignen sich hervorragend 
für Schmuckfarben. Allerdings stehen 
die Bildbearbeitungsmöglichkeiten 
nicht für PSD-Daten zur Verfügung 
und darüber hinaus werden TIF-Ebe- 
nen nicht unterstützt. Hier ist nach 
wie vor ein planvolles Speichern im 
Vorfeld geboten. 

Die Glyphenpalette macht sich vor 
allem beim Umgang mit OpenType- 
und Unicode-Schriften, etwa osteuro- 
päischen und asiatischen Fonts, 
bezahlt. Verbessert wurde der Zugriff 
auf Sonderzeichen, der nun über das 
Menü statt über Tastaturkürzel erfolgt. 
Solche Kleinigkeiten erleichtern die 
tägliche Arbeit. 

Als weitere Erleichterung sind bei- 
spielsweise die mit den Rahmen ver- 
knüpfbaren Bildattribute zu nennen. 
Wird ein Bild ausgetauscht, ist die 
erneute Eingabe der Werte für Skalie- 
rung, Position und Spiegelung nicht 
mehr zwingend nötig. 
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v Composite-CMYK 
Zusammengesetzte CMYK und Vollte , 
Unverändert 
Zu Vierfarbauszug konvertieren 
Prozess und Vollton 
In-RIP Auszüge 


Universal offen Die Glyphen- 
palette erweist sich als sehr hilfreich 
beim Einsatz von Unicode- und 
OpenType-Schriften 


» Bevorzugte Glyphen 
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AUSGABE UND GESCHWINDIGKEIT 
Mit PDF, HTML, XHTML, XSLT, XML 
und PPML als verfügbaren Formaten 
bieten sich für XPress 7 vielfältige Ein- 
satzmöglichkeiten beim Multiformat- 
Publishing. Das ist insofern wichtig, 
als aus Xpress 7 nur bis auf Version 6 
heruntergespeichert werden kann. Für 
die Ausgabe von PDF-Daten ist kein 
Adobe Acrobat mehr erforderlich. Für 
ein verlässliches Produktionsergebnis 
kann der Anwender die PDF-Daten 
auch im Format PDF/X - sowohl in 
Variante 1a als auch 3 - ausgeben. Hier 
schließt sich bei konsequenter Einbin- 
dung von Job Jackets und Preflight- 
Funktion der Kreis während der Arbeit. 
So lassen sich die meisten Produktio- 
nen zum Ende hin entzerren. 

Bei einem Vergleich zwischen 
XPress 6.5 auf einem G4-PowerBook 
mit 400 MHz und XPress 7 auf einem 
G4-1,4-GHz-PPC, beide mit 1 GByte 
RAM ausgestattet, erwies sich XPress 7 
trotz des schnelleren Macs als langsa- 
mer! Bei unserem Test eines Buch- 
projekts mit einem Umfang von 356 


.....GaußscherWeichzeichner Gaußscher Weichzeichner 


weichzeichnen 
Voransicht (Abbrechen ) Abbrechen (Abbrechen) € OK) N 


4 Berührungslos Wendet man den Weichzeichner auf die 


Radius: ms 13 | Pixel 


Bild Maske 
= weichzeichnen re 


Maske an, bleibt die Originaldatei unverändert 


Seiten und 500 Bildern war XPress 7 
um mindestens den Faktor 2 langsa- 
mer als der Vorgänger. Zumindest die 
PPC-Version von XPress 7 ist also leis- 
tungshungrig. Subjektiv wurde die 
Geschwindigkeit zeitweise als fast zäh 
empfunden. 


FAZIT Mit XPress 7 ordnet Quark die 
Produktionsabläufe neu. Am meisten 
werden hiervon Arbeitsgruppen profi- 
tieren, die Projekte im Team erledigen. 
Allerdings ist der Umgang mit den Job 
Jackets kompliziert und teilweise ver- 
wirrend, sodass wahrscheinlich viele 
„Einzelkämpfer“ das gebotene Potenzi- 
al nicht nutzen werden. Hier ist Quark 
in der Pflicht, den Zugang zu verein- 
fachen. Daneben sprechen die vielen 
kleineren Verbesserungen für einen 
Umstieg auf die neue Version. Zusätz- 
lich gestaltet Quark seine Preise für 
das Update sehr günstig und bietet ab 
fünf Lizenzen mit dem Lizenz-Mana- 
ger die Möglichkeit, XPress 7 arbeits- 
platzunabhängig einzusetzen. 

Ralf Fischer/eg 


ICE 


& Schlagschatten anwenden 
ee I Opaznat übernehmen Deckkraft: 75% 2 mm 


2 10m | zu 
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QuarkXPress 7 


Hersteller (Info) Quark, 
http://euro.quark.com/de 
Vollversion 1510 Euro, 
Update 420 Euro, 
Update auf Universal Binary 
kostenfrei, sobald verfügbar 
Voraussetzung mindestens Mac OS v10.4, 
128 MByte RAM, 300 MByte 
Speicherplatz 
professionelles Layout- 
programm für Print und 
Webdesign 
Plus herausragende Techniken 
für Teamarbeit und Work- 
flow, gelungenes Farb- 
management 
Minus Job Jackets sind verwir- 
rend; das Handbuch ist teil- 
weise schwer verständlich; 
ressourcenhungrig 


URTEIL 


Mit Composition Zones und Job Jackets ver- 
bessert XPress 7 die Kontrolle und erneuert die 


Abläufe beim Publishing im Team. 


Preis (rund) 
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4 Bildbearbeitung Photoshop-Ebenen, Alphakanäle und 


Pfade werden in XPress 7 unterstützt — 


ein Layoutprogramm 


< Schattig Die fehlende Möglichkeit, geneigte Schatten mit 
einem Transparenzverlauf nach hinten zu versehen, verhin- 
dert den letzten Feinschliff bei natürlichem Schattenwurf 


bemerkenswert für 
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Korrekt simuliert 


Jede Bildbearbeitungs-Software sollte Druckergebnisse vorab am 
Bildschirm simulieren können. Voraussetzung für einen solchen 
Softproof ist eine korrekte Farbdarstellung. MACup testet fünf 
Bildbearbeitungsprogramme auf ihre Softproof-Fähigkeiten und 
den Umgang mit Profilen. Das Ergebnis: Selbst Photoshop lässt 


einige Wünsche offen 


ildbearbeitungs- und Retusche- 
B programme bieten neben 

unzähligen kreativen Heraus- 
forderungen auch zumeist die Mög- 
lichkeit, dass man sie in einen Farb- 
management-Workflow integrieren 
und Farben damit am Bildschirm kor- 
rekt anzeigen kann - einen kalibrier- 
ten Monitor vorausgesetzt. Bedin- 
gung für die Simulation des späteren 
Druckergebnisses ist dabei die kor- 
rekte Farbdarstellung. 


REFERENZPROFILE Damit diese Soft- 
proof genannte Simulation funktio- 
niert, muss eine Applikation Farbräu- 
me korrekt umwandeln und auch die 
Papierfarbigkeit und das Farbverhal- 
ten im Druck anhand eines Ausgabe- 
profils am Bildschirm darstellen. 
Zwangsläufig stellt sich die Frage, was 
mit einem Ausgabeprofil gemeint ist 
und wo man es beziehen kann. 

Die ECI (European Color Initiative - 
www.eci.org) stellt auf ihrer Webseite 


mit ECI-RGB einen guten RGB-Arbeits- 
farbraum und mit den ISO-Profilen 
für den Offsetdruck (ISO Coated, ISO 
Web Coated, ISO uncoated und ISO 
Uncoated Yellowish) respektive den 
Tiefdruck optimale Referenzprofile 
auch für die CMYK-Ausgabe bereit. Im 
folgenden Artikel wird die Verwen- 
dung der ISO-Profile zugrunde gelegt. 


DRUCKMASCHINENPROFILE Es stellt 
sich allerdings die Frage, ob eine Dru- 
ckerei genau nach diesen Standards 
drucken kann, was tatsächlich eher 
selten der Fall ist. Um aber einen 
Datenbestand konsistent zu halten, 
ist die Verwendung eines generischen 
Referenzprofils angebracht. 

Für den Softproof eignen sich 
neben dem Referenzprofil auch tat- 
sächliche Druckmaschinenprofile, 
wie sie von vielen Druckereien für 
den eigenen Maschinenpark verwen- 
det werden und mittlerweile auch frei 
erhältlich sind. 


f 
j 

KONVERTIERUNG Des Weiteren ist 
zu klären, wie man mit Dateien 
umgeht, die in anderen RGB- oder 
CMYK-Farbräumen vorliegen. Einfach j 
alle Fremddaten in den eigenen RGB- 
Farbraum zu konvertieren, ist dabei | 
ein denkbar schlechter Ansatz, da 

man so nicht mehr erkennt, wie de 
Auftraggeber oder ursprüngliche . 
Bearbeiter die Datei gesehen hat. j 


RENDERING INTENTS Ähnliches gilt 
für die Rendering Intents: Soll man 
nun die Einstellungen perzeptiv oder j 
relativ farbmetrisch verwenden? Aufdie- 
se Frage gibt es keine pauschale Ant- 
wort. Perzeptiv eignet sich besser, um 
Farben aus einem großen Farbraum 
in einen kleinen zu konvertieren. Rela- 
tiv farbmetrisch ist die bessere Wahl, N 
um Farben unter Beibehaltung des 
Farbabstandes von einem (kleinen)in 
einen anderen (ebenfalls kleinen 
Gamut zu projizieren. Im Einzelfall 
hilft das Ausprobieren beider Intent 


" 
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bei der Entscheidung. Wer der Mei- 
nung ist, er könne das Ganze umge- 
hen, indem er das Farbmanagement 
ausschaltet, der befindet sich auf dem 
Holzweg. Die Programme müssen für 
CMYK und RGB immer irgendein Profil 
benutzen. Gibt der Anwender keines 
vor, wird ein Default-Profil verwendet. 
Bei Photoshop sind dies beispielswei- 
se sRGB und SWOPcoated - das Ergeb- 
nis dürfte kaum besser sein als mit 
aktiviertem Farbmanagement. 

Wir haben fünf Retuscheanwen- 
dungen von vier Herstellern unter die 
Lupe genommen: Adobes Photoshop 
in den Versionen 8 (CS) und 9 (CS2), 
Photoretouch Pro 4.0.2 von Binuscan, 
Corels Painter X sowie PhotoLine 32. 


PHOTOSHOP CS UND CS2 Der Platz- 
hirsch unter den Bildbearbeitungs- 
und Retuscheprogrammen beinhaltet 
die wohl mächtigste, aber auch nicht 
ganz unproblematische Farbverwal- 
tung. Eine der wichtigsten Einschrän- 
kungen ist die - Adobe seit langem 
bekannte - fehlende Fähigkeit, die 
heute gängigen Monitorprofile auf 
LUT-Basis korrekt anzuwenden. 

Hintergrund: Während Matrix-Pro- 
file für die Beschreibung von Röhren- 
monitoren völlig ausreichend sind, 
ermöglichen LUT-Profile bei der Ver- 
wendung von TFT-Displays eine erheb- 
lich genauere Farbwiedergabe als die 
einfacheren Matrix-Profile. 

Weder Photoshop CS noch CS2 ver- 
wenden diese LUT-Profile korrekt, 
sodass die Bildschirmdarstellung in 
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- Z— 
r Einstellung: | ISO 
EI Erveherter Modus 
Arbesfarbräume 
ncB: (ECI-ACBICE 


CMYK: [150 Coated 


Abbrechen 


Laden... 


<V Dialog In Photoshops 


[2] 
[22] 
Graustufen: [Schwarze Druckfarbe - ISO Coated [2] 
2) 


‚Schmuckfarbe: | Schwarze Druckfarbe - ISO Coated 


CMYK: (Eingebettete Profile beibehalten ) 


Graustufen: 


Eingebettete Profile beibehalten [22] 
r: [4 Beim Öffnen wählen X Beim Einfügen wählen 
4 Beim Öffnen wählen 


Priorität: [ Perzeptiv 22} 


WS Tiefenkompensierung verwenden A Dither verwenden (Bikler mit 8 Bit/Kanal) 


ISQ: 150 Einstellungen gemäß UGRA Empfehlungen 


Speichern... 


= Vorschau 


Farbeinstellungsdialog 

legt man alle notwendigen 
Angaben zu RGB- und 
CMYK-Farbräumen und zur 
Profilhandhabung fest 


Einstellung: [150 


Armee vtarstnume 


Cr: [0 Counec, 


uca [1O-ncame E2} 


Geasneten | Scnwarre Drucklarbe - MO Cowad 


veinonfue | yunmarse Drvcktarde - BO Comes 


Hahemanagemam Auntirsen 

ma | Ungebamina Mama besanaren 1} 

Ceru | Umgebemmme profte zersenunen L 

Smusiaten Erenbnnıe Pokie herdenaten DD} 

Peottahner. (| Rain Oftinan mihhten Ef Ani Entügen mächlen 
Hansunde nase | dam Ofen minen 


Anmserterungusgnenen 


| 
mern (Femme E) 


 Tetenäempernurung veruanaen 
BI Dane varmenden Mer mi 1 BL /Eanat 


Grmanerte Lmiminsegen 
Samıyang der Maniartarden verringern um [iS 


([) Ml-turben mir Carmen fiber 


Mrunreneng 


MO 160 Kumunlbumgen yermal UCAA Lmafuhtungen 


Abbrechen 


—. 
Cem) 
(Weniger Optionen ) 


MW vorschau 


< Unterschiede Deutlich 
erkennt man die verschiede- 
nen Separationseinstellungen 
von ECI (oben) und Adobe 
(unten) bei ein und demselben 
Datensatz FOGRA27L 


Photoshop gegenüber einem Matrix- 
Profil sogar abfällt. So bleibt derzeit 
speziell für Photoshop nur die Ver- 
wendung von Matrix-Profilen als ein- 
zige sinnvolle Lösung. 

Vor der ersten Nutzung gilt es, in 
Photoshop CS (Version 8) die Farbver- 
waltung im Photoshop-Menü einzu- 
stellen; in Photoshop CS2 (Version 9) 
ist die Farbverwaltung im Bearbeiten- 
Menü vorzunehmen. 

Die vielen Voreinstellungen, die 
Adobe bereitstellt, sind nicht immer 
sinnvoll. Hinter Standard für Druckvor- 
bereitung Europa verbergen sich mit 
Adobe RGB und Euroscale Coated v2 
zwei nicht gerade optimale Farb- 
räume. Und die mit CS2 eingeführten 
Presets für Europa verwenden ein 
EuropelSOCoatedFOGRA27.icc-Profil, 
das einen völlig anderen Aufbau 
besitzt als das ISOcoated.icc der ECI. 
Dieser Umstand ist den Wurzeln der 
Adobe-Produkte geschuldet, die frü- 
her statt mit ICC-Profilen mit einfa- 


chen Tabellen arbeiteten. Das kann 
in der Bearbeitung zu erheblichen 
Problemen führen, da beide zwar auf 
dem gleichen Messdatensatz der 
Fogra basieren, aber völlig anders 
interpretiert werden, wie die Abbil- 
dung oben veranschaulicht. 

Das ECI-ISOcoated hat mittlerwei- 
le Einzug in fast alle RIPs gehalten 
und ist akzeptiert. Um auf der siche- 
ren Seite zu sein, wäre also die Erzeu- 
gung einer eigenen Voreinstellung 
mit ECI-RGB als RGB-Referenzfarb- 
raum und ECI-ISOcoated als CMYK- 
Referenzfarbraum (beziehungsweise 
Arbeitsfarbraum) sinnvoll. 

Will man die Ausgabe eines Doku- 
ments in einem CMYK-Referenzfarb- 
raum oder einem tatsächlichen Druck 
maschinenfarbraum simulieren, wählt 
man zuallererst im Menü Ansicht den 
Eintrag Proof einrichten. Hier werden 
der zu simulierende Farbraum und 
die Art des Rendering Intent gewählt. 
Um einen Softproof mit Papierweiß- 
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sche-Software 


Einrichten: | Eigene [) u— Ügene Proof-Bedingung: | Eigene E)] ta 4 
Proof-Bedingungen Abbrechen ) 
Profil | CMYK-Arbeitsfarbraum - ISO Coated — 
v — E) ( Abbrechen ) Zu simulierendes Gerät: | CMYK-Arbeitsfarbraum - ISO Coated = 
|) Farbwerte erhalten FREE ET - (em ) 
C taden... ( ’ 
Priorität: | Absolut farbmetrisch W.: ? Renderpriortät: | Absolut farbmetrisch [>] Speichern 
fenkompensieru ER (Speichern... ) Tiefenkompensierung WA vorıchau 
Anı # dem Bädschi 
Pe Mann | | (ernennen 
Y Schwarze Druckfarbe EREENTEE 


4 « Fast gleich Die Unterschiede im Proof-Dialo 


g zwischen Photoshop 8 und 9 sind marginal. 


Lediglich Farbwerte erhalten ist bei absolutem Intent nicht mehr möglich 


Parameter Eigene [77] 


‚Arbeitsraum 


Ü) Benutze kalibrierten Monitor 


Das ins Bild eingebettete Bildprofil entspricht nicht Ihren Voreinstellungen. 


RGB/ ECI-RGB.ice 


Für dieses Bild: 


Grau/ Allgemeines Graustufen-Profil 


OÖ Das ins Bild eingebettete Bildprofil verwenden : ISO Coated sb. 
@ Das Bildprofil aus Ihren Voreinstellungen verwenden : ISO Coated. 


WÜ Benutze Farbanpassung (*) 
Rendering Intent/ Relative Colorimetric 
(*) Für konventionelle Farbseparation desaktivieren. 


23] 
22] 
CMYK{ 150 Costed [>] 
2] 


Ü) Gamut anpassen 


Softprook — = 
I Simulation verwenden 
Simulation ISO Costed 


Rendering Intent? Absolute Colorimetric. 


U) Gamut anpassen 


WÜ Den Arbeitsfarbraum OMYK verwenden 
Drucker{ ISO Coated 


Rendering Intent! Relative Colorimetric 


U] Gamut anpassen 


I Wie gedruckt am Bildschirm darstellen 


Media: Mit dem Druckerprofil übereinstimmend 27] 


Wr Profil Management 


Kein Profil vorhanden | Profil widerspruch 
@ @ Frage beim Öffnen 
OO) Kein Farbmanagement 


8 ) Das ins Bild eingebettete Bildprofil verwenden 


O) Des ‚il aus Ihren Voreinstellungen verwenden Abbrechen 
I 


fe) 7, Ronverzieren mıt oem suapronı aus inren. [ar 
U Verrinstaliinnen 


OÖ Konvertieren mit dem Bildprofil aus Ihren Voreinstellungen : ISO Coated. 


Co) 
WW Detat 
micncrem 
ven 2 Von Z 
E >» F >» E 
SO Costed SO Cases 150 Coted Oase LCD: 


4 Profilabweichung Sind die Einstel- 
lungen korrekt, warnt Photoretouch Pro 
bei einem Profilproblem 


4 Zusammengefasst Anders als Photo- 
Shop gruppiert Photoretouch Pro alle Anga- 
ben zum Farbmanagement in einem Dialog 


ua 


| Adobe RGB (19... 4 


Ne 


( Generic CMYK .. #8 | Generic Separat... 3] 


> Auswahl 
Beim Speichern 
erlaubt Painter für File Extension 
PSD- und TIFF- Append: [Never m) 
Fi les entweder Buse Lower Case 
RGB oder CMYK 
Color Space 
vo (am m 
x) 
FA 
Generic Scanne... J Show options for: @CMYK ÜRGB 
Import 


OÖ Convert using embedded ICC profile 
Ifthere is no embedded profile, use: 
Generic CMYK .... 5] 


@ Always convert using 


| Generic CMYK ... 2) 


OÖ Ignore embedded ICC profiles 


w Show warning on import 


Export 
© Embed ICC profile 


@ Always embed using 


(Internal RGB Ba... ( Generic CMYK ... “) 
OÖ Do not embed ICC profiles 
Style: | Custom (Current sett... J (+ -) Cancel ) eax9 ExyI 


A Überblick Painters Farbmanagement- 
Dialog zeigt übersichtlich die Beziehungen 
der Geräte untereinander und die Profil- 


4 Import und Export Etwas versteckt 
hinter dem Dokumentensymbol im 
Farbmanagement-Dialog lassen sich in 


auswahl Painter Farbräume und die Profilverwal- 
tung beim Speichern und Importieren 
eines Dokumentes festlegen 
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Simulation durchzuführen, muss man 
den Rendering Intent absolut farbme- 
trisch auswählen. Warum Photoshop 
nur bei absolut farbmetrisch das Papier- 
weiß an- und abschaltbar macht, ist 
nicht nachvollziehbar. 

Gravierende Defizite sind beim 
Softproof in Photoshop nicht auszu- 
machen, aber die zum Teil verwirren- 
den Optionen und Abweichungen von 
den ICC-Regeln machen das Arbeiten 
mit dieser Anwendung nicht einfach. 


BINUSCAN PHOTORETOUCH PRO 
4.0.2 Das Bildbearbeitungsprogramm 
der aus dem Fürstentum Monaco 
stammenden Firma Binuscan ist 
sicherlich kein Ersatz für Photoshop. 
Doch im Bereich der Farbjustage ist es 
Photoshop deutlich überlegen und 
erlaubt je nach gewählter Ausbaustu- 
fe auch die Kalibration von Scannern, 
Kameras, Monitoren und Druckern. 

Photoretouch Pro kann Monitor- 
LUT-Profile einwandfrei verarbeiten 
und bietet auch einen präziseren 
Softproof. Im Menü Farbe wird das 
Farbmanagement aktiviert. Ein mög- 
licher Profilfehler beim Öffnen einer 
Datei wird hier analog zu Photoshop 
behandelt. Anders als bei Photoshop 
werden Farbmanagement, Softproof 
und Profilverhalten in einem Dialog 
zusammengefasst. Wie in Photoshop 
werden die Farb- und Simulations- 
profile eingetragen. 

Die Möglichkeit, eine Gamut-Kom- 
pression (Gamut anpassen wird ausge- 
wählt) statt des Gamut-Mappings zu 
verwenden, unterscheidet Photore- 
touch Pro deutlich von anderen Appli- 
kationen, die die Gamut-Handhabung 
einzig dem Profil selbst überlassen. 
Statt eines Arbeitsfarbraumes für RGB 
kann auch ein Monitorprofil verwen- 
det werden, was aber Auswirkungen 
auf die RGB-Farbräume hat, denn kein 
Monitor kann zum Beispiel den ECI- 
RGB-Farbraum auch nur annähernd 
darstellen. Das Ergebnis wäre eine 
unnötige Limitierung aufdie Grenzen 
der Monitorfarbräume. 

Soll ein Softproof erstellt werden, 
reicht es, unter Ansicht ' Softproof zu 
aktivieren. Dank der Unterstützung 
von Monitor-LUT-Profilen ist die Farb- 
darstellung beziehungsweise -diffe- 
renzierung gegenüber Photoshop 
deutlich verbessert. Dies wird beson- 
ders bei der Darstellung von Verläufen 
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v Konvertierung 
Nur wenn ein Doku- 
ment schon ein Profil 
hat, kann PhotoLine 
in ein anderes Profil 
konvertieren — auch 
mit Vorschau des 


EDatei ee EDatei 
Barbeit ID Farbverwaltung aktivieren Barbeit 
BlAnzeige Syscan, Inc. - PrintFIX BlAnzeige 
Rdübersicht Scanner: (SFT &-finity ultra) EREEHONEHE CMYK: (1SO Coated [K2] 
BFarbverwaltung Brarbverwaltung 
= Bildschirm: F- Geräte RGB: | ECI-RGB.icc [2 
- Standard - Standard ———on 
Be ESE! = . L cmrK Grau: | Generic Gray Profile [a3] 
EBedienung Drucker: Canon i9950 MP1 [27] BBedienung lab; Femsnotalprafle 2) 
Fr SOC Pe: ; E) 
Biuor Wiedergabeart: | Korrektur 
Wiedergabeart: Übereinstimmung 4] 
(“Übernehmen ) Abbruch ) (Ho Übernehmen (Abbruch ) EEE) 
Er z <A Gegliedert 
EDatei Voreinstellung: 4) (Ändern... ) D i R 
Barbeit = 5 hotoLine 32 unterteilt 
lanzeige © Standardkonvertierung 


BBildübersicht 


Brarbverwaltung UCR: k-Intens.: 


BBedienung 
BErweitert @ Konvertierung mittels ICC-Profil 


Profil: (ISO Coated 


Graubalance: 


100.0%/() 


“ 
- Geräte FIEBEEBEEN 
- Standard m: ‚100.0% 


yv: [100.0% 


die Faromanagement- 
Einstellungen in drei 
Bereiche zum Festle- 
gen der Geräte-, Stan- 
IE) dardfarbräume und der 


© ( 


[ac 


Wiedergabeart: [ Korrektur [22] 
(Abbruch) ED) 


(Übernehmen ) 


CMYK-Umrechnung 


deutlich, die wesentlich homogener 
und glatter aussehen. Das bei Photo- 
shop störende Banding (Streifigkeit) 
tritt hier kaum auf. 


COREL PAINTER X Obwohl Painter 
streng genommen kein Bildbearbei- 
tungsprogramm ist, beherrscht es 
grundsätzlich auch den Umgang mit 
Farbprofilen. Im Preference-Dialog legt 
man fest, ob Painter TIFF- und PSD- 
Dateien in RGB oder CMYK speichern 
und das Profil anhängen soll. 

Das Colormanagement wird im 
Canvas-Menü aktiviert. Es basiert auf 
dem Kodak Color Management Sys- 
tem (KCMS) und bietet die Möglich- 
keit, für Painter verschiedene Work- 
flow-Szenarien zu nutzen. Ausgehend 
von der Dateieingabe wird getrennt 
für RGB und CMYK vorgegeben, wie 
entsprechende Dateien nach dem Öff- 
nen behandelt werden sollen. 

Trotz all der Vielfalt lassen sich mit 
Painter im Hinblick auf das Farbma- 
nagement keine Wunder vollbringen. 
Es ist eher als kreatives Tool zu sehen, 
denn die Softproof-Genauigkeit ist im 
Großen und Ganzen rudimentär, 
obwohl der Einstellungsdialog ande- 
res vermuten lässt. 


PHOTOLINE 32 Das von Computerin- 
sel vertriebene PhotoLine 32 stellt 
eine günstige Alternative zur Bildre- 
tusche für diejenigen Anwender dar, 
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die sowohl von der Arbeitsgeschwin- 
digkeit als auch vom Leistungsum- 
fang her ein mächtiges Werkzeug wie 
Photoshop nicht benötigen. 
PhotoLine unterstützt ein vollstän- 
diges Farbmanagement. Im Einstel- 
lungsdialog wählt man die Farbver- 
waltung und legt Gerätefarbräume, 
Standardfarbräume und die CMYK- 
Umrechnung detailliert fest. Bei den 
Gerätefarbräumen lässt sich die gan- 
ze Arbeitsstrecke vom Scanner über 
den Bildschirm bis zum Proofer abde- 
cken. Die Rendering Intents - hier als 
„Wiedergabearten“ bezeichnet - sind 
allerdings verwirrend benannt. Dass 
man unter „Bilder“ perzeptiv verste- 
hen könnte, geht vielleicht noch in 
Ordnung. Welcher der beiden colori- 
metrischen Intents aber mit „Überein- 
stimmung“ und „Korrektur“ gemeint 
sein könnte, verschweigt das Hand- 
buch und nur ein probeweiser Soft- 
proof hilft bei der Lösung. „Korrektur‘ 
scheint dabei dem absoluten Rende- 
ring Intent und „Übereinstimmung‘ 
dem relativ farbmetrischen Rende- 
ring Intent zu entsprechen. 
PhotoLines Farbverwaltung ist 
zwar weit reichend, aber auch kompli- 
ziert. Um den Farbmodus zu ändern, 
muss eine Datei bereits ein Profil 


haben und die Umwandlung von RGB 
nach CMYK respektive umgekehrt 
lässt sich nur über Profile steuern. 
Des Weiteren weist PhotoLine nicht 


Ergebnisses 


Zielprofil: | ISO Uncoated Yellowish X 


W Vorschau Test 


Kine) ER 


auf Profilfehler hin und erlaubt es 
nicht, einfach ein Profil anzuhängen 
statt zu konvertieren. Generell wer- 
den bei Letzterem immer die Farbwer- 
te verändert, während bei Ersterem 
nur die Darstellung angepasst wird, 
ohne die Farbwerte anzutasten. 


FAZIT Die Eier legende Wollmilchsau 
findet sich unter keinem der geteste- 
ten Kandidaten. Adobes Photoshop 
besitzt mit Abstand den größten 
Funktionsumfang. Painters Farbkon- 
zept ist veraltet und wenig überzeu- 
gend. Einzig PhotoLine 32 kann in 
einigen Bereichen mit Photoshop 
mithalten. Am Beispiel von Photo- 
retouch Pro zeigt sich aber auch, dass 
manches besser gelöst werden kann 
als bei Adobe. 

Die LUT-Monitor-Profile und die 
Farbkorrektur beziehungsweise -trans- 
formation sind Bereiche, in denen 
Adobe dringend nachbessern sollte. 
Dass dies nicht nur von vielen Anwen- 
dern so gesehen wird, zeigt das Bei- 
spiel Remote Proofing. Sowohl Remote 
Director von ICS als auch Kodaks 
Virtual Matchprint nutzen für den 
Softproof eigene Frontends und redu- 
zieren Photoshop auf die Bildbearbei- 
tung. Beide Applikationen sind auf 
einen erstklassigen Softproof ange- 
wiesen, und Photoshop kann gerade 
dies im Moment nicht leisten. 

Jörn S. Schneider/ok 
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Für den Fotodruck können Thermosublimationsdrucker eine echte Alternative zu Tintenstrahl- 
druckern darstellen. Wir testen einen kalibrierten Workflow aus Kamera und Drucker 


as Szenario dürfte so mancher 

Anwender kennen: Ein tolles 

Motiv ist im Kasten, aber der 
Bildeindruck, den man im Kopf hatte, 
stimmt weder mit der Darstellung in 
Photoshop noch mit dem überein, was 
der Drucker ausgibt. 

Dies mag für den Heimanwender 
nervig sein, für Agenturen und ande- 
re Dienstleister ist es untragbar. Hier 
helfen nur optimal aufeinander abge- 
stimmte Komponenten und eine leis- 
tungsfähige Kalibration. 

Das für den MACup-Praxistest 
zusammengestellte Team besteht aus 
einer Kodak-P880-Bridge-Kamera, dem 
zugehörigen Printer Dock Plus Series 
3, dem Kodak Professional 1400 Prin- 
ter sowie dem Eye-One-Spektralphoto- 
meter und Eye-One Match von Gretag- 
Macbeth zum Kalibrieren. 


HARDWARE Der Kodak Professional 
1400 ist ein A4-Thermosublimations- 
drucker, der sich mit einem Preis von 


500 Euro in der Preisklasse hochwerti- 
ger Tintenstrahldrucker bewegt. Statt 
Tinten benutzt er für den Druck ein 
dreifarbiges (CMY) Farbband, von dem 
Farbe auf das Ektachrome-Papier über- 
tragen wird. Für eine optimale Dar- 
stellung genügt hierbei eine Auflö- 
sung von 300 dpi, da ohne erkennba- 
res Raster gedruckt wird. 

Das Druckergebnis ist hochgradig 
lichtecht, sodass es sich tatsächlich 
als Ersatz für einen echten Abzug 
anbietet. Im Gegensatz zu den meis- 
ten Fotodruckern beherrscht der 1400 
keine vollflächige Ausgabe im A4-For- 
mat; die maximale Nutzfläche beträgt 
203 x 305 Millimeter. Der Seitenpreis 
liegt bei unter zwei Euro und ist damit 
deutlich höher als bei einem ver- 
gleichbaren Tintenstrahldrucker mit 
hochwertigem Glossypaper. 

Allerdings bietet der Kodak-Dru- 
cker einen entscheidenden Vorteil: 
Schnelligkeit. Nach nur 90 Sekunden 
reiner Druckzeit liegt die Seite im 


Ausgabefach. Tintenstrahler lassen 
sich da schon mal eine Viertelstunde 
Zeit und müssen erheblich höher auf 
lösen, um eine ähnlich rasterfreie 
Anmutung zu erreichen. Dafür ist der 
Kodak sehr viel lauter als die Vertreter 
der Tintenzunft und damit nichts für 
empfindliche Ohren. 

Der Drucker verfügt über gute Kor- 
rekturmöglichkeiten durch RGB, Hel- 
ligkeit, Kontrast und Gamma, die aber 
im Test außer Acht gelassen wurden. 

Das zweite Gespann im Test ist die 
Kombination aus der Kodak-Kamera 
EasyShare P880 und dem Printer Dock 
Plus Series 3. Die Kamera bietet ein 
Schneider-Kreuznach-Objektiv mit 
einer Brennweite von 24 bis 140 Milli- 
metern und einen 8-Megapixel-Sensor. 
Ergänzt um den P20-Systemblitz 
mutet das System ausgesprochen pro- 
fessionell an. Über den mitgelieferten 
Adapter wird die Kamera direkt auf 
das Printer Dock gesetzt und kann so 
die Aufnahmen entweder direkt auf 
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dem Drucker ausgeben oder an Kodaks 
EasyShare-Software weiterleiten. Das 
Printer Dock selbst basiert auf dem 
gleichen Prinzip wie der 1400er-Dru- 
cker, begnügt sich aber mit einem 
Maximalformat von 100 x 150 Milli- 
metern. Nach knapp 60 Sekunden hält 
man ein Bild in Händen, das von 
einem Foto kaum zu unterscheiden 
ist- man muss nur noch das links und 
rechts überstehende Papier an der Per- 
foration abreißen. Das Dock lässt sich 
auch per Speicherkarte, Bluetooth 
oder Pictbridge-Kamera mit Druckda- 
ten füllen. Seinem Einsatzzweck ent- 
sprechend bietet der Druckertreiber 
kaum Justiermöglichkeiten an. 


KALIBRATION Mit dem Spektral- 
photometer Eye-One und der Software 
Eye-One Match 3.6 stellt Gretag Mac- 
beth optimale Voraussetzungen für 
die Kalibration von Drucker und 
Kamera her. Für die Kamerakalibrati- 
on kam das spezielle SG Target für 
Eye-One Match und für die Drucker- 
kalibration ein eigens komponiertes 
Test-Chart zum Einsatz, da keines der 
Standard-Charts auf 10 x 15 Zentime- 
tern unterzubringen ist. 


VORGEHENSWEISE Mit der P880 und 
entsprechendem manuellen Weißab- 
gleich wurde ein optimales Foto des 
Test-Charts erstellt und dann mit Eye- 
One Match ein Kameraprofil für eben- 
diese Einstellung erzeugt. Leider muss 
man bei jedem substanziellen Wech- 
sel von Beleuchtung und Brennweite 
ein neues Profil erstellen, da sich die 
CCD-Sensoren in den Kameras nicht 
linear verhalten. 

Bei direkter Ausgabe auf dem Prin- 
ter Dock hatte das Test-Chart farblich 
nichts mit dem Original gemein. Hier 
helfen wie beim großen Bruder nur 
Profilierung und Kalibration. Damit 
die Druckerkalibration konsistente 
Ergebnisse liefert, ist bei der Daten- 
ausgabe darauf zu achten, dass die 
Rohdaten ohne Druckerfarbmanage- 
ment ausgegeben werden. 

Das Einmessen und Berechnen des 
ICC-Profils ist in ein paar Minuten 
erledigt. Allerdings lassen sich solche 
Profile nicht in die Druckertreiber 
einbinden. Für die optimale Ausgabe 
muss deshalb Photoshop herhalten. 
Hier lässt sich als Farbraum im Druck- 
dialog (Drucken mit Vorschau) ein eige- 
nes Profil festlegen. 


KLASSENZIEL ERREICHT Nach der 
Kalibration lagen Kamera, Printer 
Dock und der 1400er-Drucker nah bei- 
einander. Das alternativ ausgegebene 
und mit den Referenzen verglichene 
DQ-Target bestätigt diesen Trend. Ein- 
zig das Printer Dock konnte in farbli- 
cher Hinsicht nicht ganz mithalten, 
lieferte aber ausreichende Ergebnisse. 

In Zahlen ausgedrückt reduzierte 
sich der Farbfehler des 1400 Printer 
von maximal 18 DeltaE aufakzeptable 
8 DeltaE und beim Printer Dock von 
23 auf 12 DeltaE. Das entspricht erheb- 
lichen Verbesserungen der Farbgenau- 
igkeit und der Graubalance. Visuell 
fallen die Unterschiede noch deutli- 
cher aus. Wo vor der Kalibration ein 
mattes Orange zu sehen war, leuchtet 
nun das zu erwartende satte Rot. 

Die Kombination der drei Kodak- 
Produkte mit dem Eye-One Photo zeig- 
te sich somit den Anforderungen im 
Labor gewachsen. Da Thermosublima- 
tionsdrucker von ihren Druckeigen- 
schaften her sehr stabil sind, ist häufi- 
ges Profilieren kaum notwendig. Für 
Agenturen und Dienstleister lohnt 
sich besonders der kalibrierte 1400 
Jörn S. Schneider/ok 
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Drucker: | 1400 Printer [2] 
Voreinstellungen | Standard [22] 
Farbanpassung (1400) IE} 
Fe | 
” Kontrast: 0 — 
» 1400er-Treiber Im Em 10 | ne (Fa0Ba < DO-Target Das 
Gegensatz zum Printer Dock I Gr DQ-Target eignet sich 
n Grün: 0 en - u . 
erlaubt der Druckertreiber er 7 gut als visuelle Refe- 
des großen Kodak-Dru- —— renz, da Originalaus- 
ckers eine Anpassung der ——————— drucke zur Verfügung 
Farbbalance stehen 
® Crorr Vorschau) ("Zubehör Abbrechen ) (Drucken) MEI FW AA ak Kane II Kai De 
TEST TEST TEST 
Kodak Professional 1400 Printer Kodak Printer Dock Plus Series3 Kodak EasyShare P880 
Hersteller (Info) Kodak, www.kodak.de Hersteller (Info) Kodak, www.kodak.de Hersteller (Info) Kodak, www.kodak.de 
Preis (rund) 500 Euro Preis (rund) 100 Euro Preis (rund) 400 Euro 
Merkmale A4-Thermosublimations- Merkmale Thermosublimationsdrucker Merkmale 8-Megapixel-Kamera mit 
drucker für licht- und was- für licht- und wasser- 5,8fach-Zoom und echtem 
serbeständige Ergebnisse beständige 10x15-Fotos 24-Millimeter-Weitwinkel 
Plus schnell, unkompliziert zu Plus optimale Zusammenarbeit Plus gute Abbildungsleistung, 
bedienen mit EasyShare-Kameras geringes Rauschen 
Minus laut, begrenztes Format, Minus auf 10 x 15 begrenztes For- Minus bei langen Brennweiten fehlt 
hohe Verbrauchskosten mat mit Perforationsrand der Bildstabilisator 
WAXdU2 URTEIL MAXdU2 URTEIL MAXdU2 URTEIL 
Fotodrucker mit exzellenter Ausgabeleistung. Fotodrucker mit guter Ausgabequalität. Kamera für ambitionierte Fotografen. 
DITIT! 1,5 BETT ET] voooee 1,5] 
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Schriftenverwaltungs-Software im Vergleich 


Alle Fonts im Grifi 


Eine Schriftenverwaltungs-Software bewahrt den Anwender vor dem typografischen 
Chaos. MACup stellt Lösungen von professionell über preisgünstig bis kostenlos vor 


it der Zahl der Projekte, vor 
IM allem bei unterschiedlichen 
Kunden, wächst auch die 
Zahl der Schriften im System. Zudem 
werden Fonts auch gern gesammelt, 


um bei der Wahl von Schriften für 
Layout-Entwürfe über mehr Möglich- 
keiten zu verfügen. Apples hat mit 
dem Systemprogramm Schriftsamm- 
lung eine eigene Fonts-Verwaltung in 


Mac OS X integriert, die hilft, den 
Überblick zu behalten. Es gibt aber 
noch andere Lösungen zur Fonts-Ver- 
waltung, die mehr Funktionen und 
Komfort bieten. Jens Liedtke/cg 


TEST 


Suitcase Fusion 12.0.1 
Hersteller (Info) Extensis, 
www.extensis.com 

100 US-Dollar 

ab Mac OS X v10.3.9 
professionelle Schriftenver- 
waltung 


URTEIL 


Suitcase ist für Profis, die nicht auf eine geord- 
nete und durchdachte Schriftenverwaltung ver- 
zichten können. Leider störten einige Abstürze 

den ansonsten flüssigen Arbeitsablauf. 


eo00®® 2,1 


Preis (rund) 
Voraussetzung 
Merkmale 


FontAgent Pro 3.2 

Hersteller (Info) Insider Software, 
www.insidersoftware.com 
100 US-Dollar 

ab Mac OS X v10.3 
professionelle, zuverlässig 
arbeitende Fonts-Verwaltung 


URTEIL 


FontAgent Pro sollte dann in Betracht gezogen 
werden, wenn es Zuverlässigkeit bei der Font- 


Überprüfung wichtig ist. 


Preis (rund) 
Voraussetzung 
Merkmale 


eeee0e®e 


Profi-Lösungen I FONTAGENT PRO UND SUITCASE FUSION 


F ür Agenturen und Anwender, die 
tagtäglich mit mehreren hundert 
bis tausend Schriften arbeiten, reicht 
die in OS X integrierte Lösung nicht 
mehr aus. Für ein solches Arbeitsum- 
feld empfehlen sich zwei Programme, 
die professionelle Ansprüche an 
Funktionsumfang und Handhabung 
erfüllen. Sowohl Suitcase Fusion (30- 
Tage-Demoversion auf CD) als auch 
FontAgent verstehen sich auf das 
Archivieren, Sortieren und Aktivie- 
ren einzelner Fonts und ganzer Fonts- 
Gruppen. Spielend lassen sich mit 
diesen Programmen Zeichensätzen 
organisieren und sogar in begrenz- 
tem Rahmen Schriften reparieren. 
Zusätzlich verfügen beide über spezi- 
elle Plug-ins für gängige DTP-Appli- 
kationen, die das Aktivieren von 
dokumentspezifischen Zeichensät- 
zen ermöglichen. Außerdem kann 
der Anwender selbst erstellte Fonts- 
Bibliotheken verwalten und erhält 
zusätzliche Informationen über den 
jeweiligen Hersteller einer Schrift. 
Beide Programme stehen auch als 
Server-Lösung bereit, über die sich 
Zeichensätze für ganze Arbeitsgrup- 
pen verwalten lassen. Eines aber 
erstaunt: Selbst in der relativ neuen 
Fassung neigt Suitcase zu Abstürzen, 
insbesondere wenn fehler- oder 
schadhafte Postscript-Schriften im 


FontAgent Pro Setup Assistant 


S 


Erstelle Bibliothek in: 


FontAgent Pro Setup Assistant 


In 


Wählen Sie Ihre Voreinstellungen 


Wählen Sie den Ort für Ihre Schriftbibliothek 


Wählen Sie ein Verzeichnis aus, in dem FontAgent Pro Ihre 
anfängliche Zeichensatzbibliothek erstellen wird oder klicken Sie 
auf „Weiter“, um den Vorgabeort zu akzeptieren. Sie können 
später weitere Bibliotheken erstellen. 


/Users/Jenne/FontAgent Pro Fonts 


( Anderes Verzeichnis wählen ) 


( Previous ) 


Klicken Sie in win Kästchen, um die Eigenschaft zu aktivieren. 
M Mehrfache Bibliotheken erlauben 4) 


M Automatische Schriftaktivierung 


r 
Ü Schriftaktivierung In Classic 7 


(Vorgabewerte anwählen ) 


FonsAgens Pro Serup Ansıstant 


‚wen Sie ihre Schriften 


eo (bene) 


Achmed on & 


Tun Qi ms 


THE QUICK arg! 


FontAgent Pro Setup Anuistant 


Erzeuge Bericht 


Premour 


Feruigsteiber 


Software-internen Brow- 

ser angezeigt werden 

sollen. Suitcase überprüft zwar vor 
dem Archivieren neuer Schriften jede 
einzeln auf Funktionstüchtigkeit, 
doch scheinen dem Programm viele 
unvollständige oder problemati- — 


4 Fonts-Check 

FontAgent Pro 
überprüft Fonts- 
Sammungen auf 
defekte Schriften 
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— sche Fonts durchs Netz zu 
gehen. Selbst bei mehrfachem Über- 
prüfen bewahrt Suitcase Fusion den 
Anwender nicht vor solchen Stören- 
frieden. FontAgent Pro ist da zuver- 
lässiger und gründlicher, kann aber 
auch nicht alle schadhaften Schrif- 
ten erkennen und isolieren. Beide 
Programme sind für knapp 100 US- 
Dollar erhältlich. Den Bedarf von Pri- 
vatanwendern dürfte die Funktiona- 
lität der Profi-Programme in der 


» VSchriftenkoffer 
Suitcase Fusion ist 
auch für ein Ser- 
ver-Client-Umfeld 
geeignet 


Obtuhrng 


Blsenz 


9 Zeivlume mahlen 
Oimtsisrorang 


Sutcase Funon insialher 
Gntuche wuiunen I) 


cken Sie auf Tratalleren‘, um folgender zu instalberen 


Sk: 


m. | = — nd 


— nn 


—  abredefhijop 123 AO 


abredefhijiop 123 AO 


Regel bei weitem übertreffen. 


‚abredefhijop 12... 


Hersteller 4) 


Adobe Systems 

Agfa 

Apple Computer 

Bigelow And Holmes 
Bitstream 

Cowan Design Associates 
Dainippon Screen 
FontBank 

Fontographer 

Galapagos Design Group 
International Typeface Corp 
Keystrokes 

Letraset 

Linotype AG 

Microsoft 

Monotype Typography 
Ragnarok Press 

The Font Bureau 


Type Solutions 
URW 


Semi-Profi-Lösungen I FONT PILOT UND FONTCATALOG 


Install font Arena Fam 


euren Atearke 
Underline Puritien 12 
me Thachnens 0.0408047 


Font Pilot: Viewing 73 Font Files | Total of 144 Fonts oO 
a 068 WW 
Onaratter Map fm Preferences 
All Fonts in] 
Preview  Dera Tadeiien) = 
= » ? Georgia 


” N Gillsans.dfont 


Glan Truetipen 


4 Auskunfts- 
freudig Font Pilot 
liefert hilfreiche 
Informationen 
über die Fonts der 
Schriftensamm- 
lung 


» Purist Font- 
Catalog bietet 
die grundlegende 
Funktionalität zur 
Fonts-Verwaltung 


[Font fins | Tanal 04 144 Fomen oO 
= 
ae 
OlRans-Uighamale fra item 
» ? Hei.dfont Dicot Akon 
» ® HolveLTMM 
» ? Helvetica.diont Dans font 
» > (DOXD DEN arm. aun 
» ? HelveticaNeue.dfont » > DOD00 aon.noo 
» D HERCULANUM.DFONT » ? Geneva.dfont l 
» ® Hoctler Text.dfont » 2 Georgia 
» ? Meidlont 
» > HelvelTMM 
» Heivetica dions 
» ? Heiveticalieue.dfont 
© tem mM + 2 MeAcuianumDront 
» ? Hochler Texı.diont 


\WN: nicht so viel Geld ausgeben, 
aber dennoch einen gewissen 
Standard bei der Funktionalität zur 
Schriftenverwaltung möchte, kann für 
16 US-Dollar Font Pilot beziehungswei- 
se für 30 US-Dollar FontCatalog erwer- 
ben. Font Pilot orientiert sich an den 
Highend-Lösungen der Branche und 
bietet eine ähnliche Funktionsfülle 
wie Suitcase Fusion oder FontAgent 
Pro. Sogar die Überprüfung aufbeschä- 
digte Fonts funktioniert recht gut. Her- 
vorzuheben sind vor allem die Metada- 
ten, die Font Pilot zu Tage fördert: 
Copyright, Lizenzumfang, Dateigröße, 
Speicherort und allgemeine Font- 
Beschreibungen können sich als nütz- 
liche Informationen erweisen. 


Ein wenig unkonventionell stellt sich 
FontCatalog dar. Das Programm er- 
möglicht die Sortierung nach Stilen, 
womit Attribute wie Serifenschrift, 
ohne Serifen, Titelschrift oder Hand- 
schriften gemeint sind. Schriften, die 
FontCatalog keinem dieser Stile zuwei- 
sen kann, lassen sich in eigenen Kate- 
gorien ablegen. Das Konzept von Font- 
Catalog wirkt zwar ungewöhnlich, 
hilft aber Einsteigern in Sachen Schrif- 
ten, bestimmte Zeichensätze zu fin- 
den und zu verwenden, auch wenn sie 
deren exakten Namen und Font-Typ 
nicht kennen. Des Weiteren unter- 
stützt FontCatalog das intuitive Arbei- 
ten durch die optische Gegenüberstel- 
lung aller Zeichensätze einer Katego- 
rie. So lassen sich zueinander passen- 
de Fonts leichter finden. Insgesamt 
sollten die Funktionen beider Pro- 
gramme den Bedarf kleinerer Arbeits- 
gruppen und freiberuflich arbeiten- 
der Kreativer weitgehend abdecken. 
Auf Spielereien, die das Arbeitstempo 
verlangsamen, hat man verzichtet. 


FontCatalog 1.7 


Hersteller (Info) www.fontcatalog.com 

Preis (rund) 30 US-Dollar 

Voraussetzung ab Mac OS X 10.1 

Merkmale intuitive Fonts-Kategorisie- 
rung für den semi-professi- 
onellen Bereich 


URTEIL 

Gut geeignet für Anwender, die nicht viel von 
Schriften-Fachlatein halten und dennoch eine 
gut funktionierende Verwaltung suchen. 


ee0eee® EXT] 
Font Pilot 2.1.2 


Hersteller (Info) Koingo Software, 
www.koingosw.com/ 
products 

16 US-Dollar 

ab Mac 0S X v10.2 
Fonts-Verwaltung mit guten 
Informationsfunktionen für 
den semi-professionellen 
Bereich 


URTEIL 


Leistungsfähige, aber nüchterne Lösung, die 
ihre Stärke bei den Fonts-Informationen zeigt. 


Preis (rund) 
Voraussetzung 
Merkmale 


|Manchmal my/öchte ich alle Zeichens /Stze gleichzeitik 
Manchmal m/öchte ich alle Zeichens/Stze glei 


Manchmal myächte ich alle Zeichensvötze gleichzeitig! 


"MANCHMAL NMOCHTE& ICH AU 


[Manchmal mychte ich alle Zeichensv$tze gleichzeitig! 


|Manchmal möchte ich alle Zeichensätze gleichzeitig! 


FontCatalog Preferences 


Sort Fonts... 


03° 2006 


MACup.com 


IManchmal möchte ich alle Zeichensätze gleichzeitig! 
7 © By Name 


Manchmal möchte ich alle Zeichensätze gleichzeitig! @ By Width 


IMai ! möchte ich alle Zeichensätze gleichzeitig! 


[Manchmal möchte ich alle Zeichensätze gleichzeitig! 


Make newly activated fonts available to... 
@ FontCatalog only 
O All programs 


Cancel ) 
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Schriftenverwaltungs-Software im Vergleich 


ac OS X ab v10.4 selbst bietet die 

Lösung „Schriftsammlung“ an, 
die sich aber hauptsächlich an den 
Bedürfnissen von Hobbygrafikern 
beziehungsweise privaten Anwendern 
orientiert. Mehr als Schriftüberprü- 
fung, Voransicht, Aktivierung und 
andere Kleinigkeiten hat das System- 
programm nicht zu bieten, für die 
Ansprüche der Zielgruppe reicht das 
aber normalerweise vollkommen aus. 
Ein großer Vorteil besteht in der intui- 
tiven Handhabung von Schriftsamm- 
lung, die in vielen Punkten denen der 
anderen Apple-Applikationen ähnelt. 
Allerdings kann die Arbeitsgeschwin- 
digkeit der Schriftsammlung drastisch 
einbrechen, wenn viele Zeichensätze 
auf dem System installiert sind. Darü- 
ber hinaus ist die Schriftüberprüfung 
nach wie vor nur mit Vorsicht zu 
genießen. Für den Einsatz im professi- 
onellen Publishing ist die Apple-eigene 
Lösung nicht zu empfehlen. 


V Alleskönner Linotype Font 
Explorer bietet Profi-Funktionen 


Mit Begeisterung wurde Linotypes 
Font Explorer von vielen Anwendern 
begrüßt, und das unserer Ansicht 
nach auch völlig zu Recht. Font Explo- 
rer weiß die Anwender vor allem durch 
seine hohe Geschwindigkeit und leicht 
verständliche Handhabung zu über- 
zeugen. Einerseits werden Einsteiger 
auf diesem Gebiet nicht überfordert, 
aber andererseits werden auch die 
Ansprüche der Profis erfüllt. Font 
Explorer ist sehr zuverlässig und kann 
mit seinem Funktionsumfang den gro- 
ßen Konkurrenten im Bereich Fonts- 
Verwaltung durchaus das Wasser rei- 
chen. Linotype, ein schrifterfahrenes 
Unternehmen, hat mit dem Font 
Explorer ein kleines Schmuckstück 
geschaffen, dessen Verwendung rund- 
weg empfehlenswert ist, sofern man 
auf serverbasierte Fonts-Distribution 
in der Produktion verzichten kann. 
MACup hat für Sie die Vollversion von 
Font Explorer auf die CD gepackt. 


Kostenlos I SCHRIFTSAMMLUNG UND LINOTYPE FONT EXPLORER 


896 ____Überprüfungderschritt © vMitgelie- 
all L Filter-Regelr 
Bm. a fert Apples 
Während der Überprüfung wurden möglicherweise Fehler bei einigen ‘ R 
Schriften gefunden, eigene Schrif- 
Birte sehen Sie sich die berichteten Fehler an, bevor Sie fortfahren t f 
519 Sanimand ° enverwaltung 
O» ? Hbitlme.mf o r . 
2. man - richtet sich an 
WB-bitLIMICROIBRK) o den Bedürf- 
Tabellenwerzeichnis der Schrift [7] 
Tabelle für die Giyph-Fositionen (7) nissen von 
Tabelle der Laufweiten [7] . 
Tabelle für die Post$eript-Komparihilinir ©; Heimanwen- 
Tabellenverzeichnis zur Zwordnung des Zeichen-Codes Q r 
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FOTO: Fujitsu 


Test & Markt 
Dokumentenscanner 


Fujitsu ScanSnap 


Der handliche ScanSnap von Fujitsu scannt im Handumdrehen 
Dokumente und speichert sie als PDF. Die beiliegende Standardversion von 
Acrobat 7.0 erkennt den Text über OCR 


eim ScanSnap geht es schnell 
RB zur Sache. In der geringsten 

Scanauflösung von 150 dpi 
schafft der Scanner 15 Seiten pro 
Minute. Die maximale Auflösung liegt 
bei 600 dpi (4c) und 1200 dpi (sw) und 
verbessert im MACup-Test sogar die 
Qualität des Originals, beispielsweise 
wird die Farbe von Fotos optimiert. 
Dabei werden alle Formate von A6 bis 
A4 reibungslos eingezogen. Zudem 
lassen sich fünf benutzerdefinierte 
Sonderformate anlegen, wobei die 
Breite bei mindestens 50,8 Millime- 
tern und höchstens 216 Millimetern 
liegen darf. Der Einzug fasst maximal 
rund 50 Blatt 80-Gramm-Papier, diein 
einem Arbeitsgang abgearbeitet wer- 
den können. Das höchste bewältigba- 
re Papiergewicht beträgt 127 Gramm. 

Schräg eingezogene Dokumente 
oder schiefe Vorlagen, wie sie bei 
Kopien vorkommen, werden bis zu 
einer Abweichung von 5 Grad auto- 
matisch korrigiert. Dabei lassen sich 
die Seiten wahlweise in einem zusam- 
menhängenden oder in einzelnen 
PDFs speichern. Im intensiven 
Gebrauch könnte der vertikale Einzug 
dem Scanner zum Nachteil gereichen, 
denn er kann auf Dauer verschleißen, 
was sich im Test jedoch nicht zeigte. 

Das Gerät mit einem Gewicht von 
2,7 Kilogramm verarbeitet durch 
zwei CCD-Scankameras Vorder- und 
Rückseiten der Vorlage gleichzeitig. 
Mit dem Mac wird der Scanner über 
USB 2.0 verbunden. 

Die Scan-Software, ScanSnap Mana- 
ger, läuft abMac OSX v10.2 und instal- 
liert sich gleich in den Startobjekten. 
Übliche Twain-Anwendungen werden 
von Fujitsu nicht unterstützt. Der 
User legt in der OCR-Software die Scan- 
einstellungen fest, zum Beispiel Ziel- 
anwendung, Simplex/Duplex, Farbe 
und so weiter. Im Test bewährt hat 
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sich die automatische Vergabe von 
Dateinamen mit einem fortlaufenden 
Index oder unter Verwendung des 
Erstellungsdatums. Zum Weiterverar- 
beiten der PDF-Dateien liegt Acrobat 
7.0 Standard bei. Ärgerlich für Mac- 
User ist, dass der Preis sowohl für die 


TEST 


ScanSnap 
Hersteller (Info) Fujitsu, www.fujitsu.de 


Preis (rund) 520 Euro 

Voraussetzung Power Mac G4, USB 2.0 

Schnittstelle USB 2.0 

Merkmale PDF-Dokumentenscanner 
für kleine Büros 

Plus einfaches Einrichten, 
schnelle Verarbeitung, Dop- 
pelseitenscan, Standardver- 
sion von Acrobat 7.0 liegt 
dem Bundle bei 

Minus Mac-Funktionalität bleibt 


hinter der von Windows 
zurück 


URTEIL 


Der ScanSnap ist ideal für kleine Unternehmen 


mit mittlerem Scanaufkommen. 


Mac- als auch die Windows-Variante 
520 Euro beträgt, obwohl der Anwen- 
der unter Windows mehr für sein 
Geld bekommt. So zum Beispiel die 
Texterkennung Abbyy FineReader, 
ScanSnap Organizer und CardMinder- 
Software. Doris Griffel/mjl 


v Papierloses 
Büro Der Scanner 
liest Seiten ein und 
speichert sie als PDF 
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Test & Markt 
Digitale SLR 
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Leica R9 mit Digital-Modul-R 


Das Digital-Modul-R verwandelt Leicas R9 in eine digitale Spiegelreflexkamera mit zeitgemäßen 
Leistungsdaten. Aber Digitalfotografie auf dem von Leica gewohnten hohen Qualitätsniveau hat ihren Preis 


emeinsam mit dem dänischen 

Unternehmen Imacon hat Lei- 

ca ein Digitalrückteil entwi- 
ckelt, das Besitzern der Kleinbild-SLRs 
R8 und R9 die Welt der Digitalfotogra- 
fie eröffnet. Die Rückwand lässt sich 
mit wenigen Handgriffen gegen das 
Digital-Modul-R austauschen; dane- 
ben muss man auch die Einstellschei- 
be des Suchers durch die mitgelieferte 
Mattscheibe ersetzen, die den um den 
Faktor 1,37 kleineren Bildausschnitt 
des Kodak-CCDs markiert. 


OBJEKTIVE UND SENSOR Leicas 
aktuelles Objektivsortiment kann 
auch mit dem Digitalrückteil einge- 
setzt werden; ältere SL-Objektive las- 
sen sich umrüsten. Nach wie vor ist 
eine manuelle Scharfeinstellung 
nötig, denn der Trend zum Autofokus 
ist an der R-Serie spurlos vorüberge- 
gangen. Auf ein Antialiasing-Filter, 
das die optische Auflösung auf das 
Auflösungsvermögen des 10-Megapi- 
xel-Sensors begrenzt, hat Leica ver- 
zichtet; farbige Moires muss daher der 


Raw-Konverter unterdrücken. Falls 
Staub in den Spiegelkasten dringt und 
sich auf dem Sensor absetzt, kann 
man das Rückteil abnehmen und das 
CCD einfach abwischen. 


HANDHABUNG Die digitalen Kamera- 
funktionen steuert man mit zwei 
Rändelrädern: Links wählt man die 
zu verändernde Einstellung, rechts 
den gewünschten Wert; dazwischen 
liegt das Status-Display. Die Bilddaten 
in Adobes DNG-Format - TIFF oder 
JPEG sind nicht zu empfehlen - wer- 
den auf SD-Karten gespeichert; zur 
Datenübertragung dient eine Fire- 
Wire-Schnittstelle. 

Mit dem DMR löst die R9 rund 1840 
Linien auf, geringfügig mehr als 
Nikons D200. Das Rauschen bleibt bis 
ISO 1600 zurückhaltend - hier behaup- 
tet sich die R9 gegenüber den Spitzen- 
modellen von Canon und Nikon. 


FAZIT Es ist kein billiges Vergnügen, 
mit der einzigen in Deutschland pro- 
duzierten SLR zu fotografieren: 7440 


Euro kostet das Bundle aus R9 und Digi- 
tal-Modul-R, 4790 Euro das DMR allein. 
Wer aber gediegene optische Qualität 
höher schätzt als den Komfort eines 
Autofokus, der findet in der Leica R9 
mit Digital-Modul-R eine DSLR abseits 
des Alltäglichen. Michael J. Hußmann/cg 


R9 mit Digital-Modul-R 


Hersteller (Info) Leica, www.leica-camera. 
com 

Preis 7440 Euro 

Merkmale 10-Megapixel-DSLR 

Plus hohe Bildqualität, gelungene 
Integration der optischen 
und digitalen Komponenten, 
einfaches Handling 

Minus kein Autofokus, sehr teuer 


URTEIL 


Nur die R9 bietet den Leica-Touch von Hand- 
arbeit auf höchstem Qualitätsniveau. Eine 
preiswerte Alternative ist die Nikon D200. 
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Test & Markt 


DVB-S-TV-Empfänger/SATA-Festplatte 


Gravis Networx SATV 


TV-Tuner für DVB-S im Mac-mini-Design 


(7 ravis bietet seit kurzem 
einen Tuner für den Emp- 
fang von digitalem Satelliten- 
fernsehen an. Der DVB-S-Emp- 
fänger steckt in einem M9-Gehäu- 
se, das äußerlich dem Mac mini 
gleicht. Er kommuniziert über 
FireWire mit dem Mac und bie- 
tet neben einem CI-Slot - für 
den Empfang von verschlüssel- 
ten TV-Sendern notwendig - 
drei USB-2.0-Ports. Zum Liefer- 
umfang gehören eine Fernbedie- 
nung und Elgatos EyeTV 2. 
Die Installation geht schnell von- 
statten. Die mitgelieferten Kabel sind 
ausgesprochen kurz - optimal beim 
Betrieb an einem Mac mini. Die Lüfter 


4 Media-Center 
Mit dem Networx 
SATV avanciert 
der Mac mini zum 
Media-Center 


melden sich schnell und deutlich. 
Über Dip-Schalter lassen sie sich zwar 


stufenweise regeln, geräuschlos be- 
kommt man sie allerdings nicht. 

Die EyeTV-Software findet über Ast- 
ra 19,2 gut 700 Fernsehsender - davon 
drei unverschlüsselte in HDTV - und 
300 Radiosender. Premiere empfan- 
gen wir ohne Probleme über ein pas- 
sendes CAM-Modul für den CI-Slot. An 
die HDTV-Sender, die über DVB-S2 sen- 
den - wie Premiere HD - kommen wir 
allerdings nicht ran. 


FAZIT Gravis hat mit seiner Eigenmar- 
ke Networx einen ausgereiften SAT- 
Empfänger für Mac-mini-Benutzer 
herausgebracht. Wer einen anderen 
Mac benutzt, ist mit Elgatos EyeTV310 
besser bedient, da dieser ohne Lüfter 
betrieben wird und außerdem länge- 
re Kabel mitbringt. ok 


Seagate Barracuda 7200.10 


Seagate stellt erste 750 GByte große SATA-Festplatte vor 


Networx SATV 


Hersteller (Info) Gravis, www.gravis.de 
Preis (rund) 290 Euro 


Merkmale TV-Tuner für DVB-S im 
Mac-mini-Design 

Plus robustes und formschönes 
Gehäuse, passend zum 
Mac mini 

Minus hörbare Lüfter 


URTEIL 


Umfassender SAT-Empfänger für 
Mac-mini-Benutzer. 
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S eit Ende Mai bietet Seagate die 
Barracuda 7200.10 an, eine 3,5- 
Zoll-SATA-Festplatte mit einer Kapazi- 
tät von bis zu 750 GByte. Möglich wur- 
de die Kapazitätssteigerung durch die 
bereits bei den 2,5-Zoll-Festplatten 


vMonsterplatte 
Seagates Barracu- 


da 7200.10 fasst zum Zuge kommende Aufzeichnungs- 
formatiert knapp methode Perpendicular Recording. 
700 GByte Sie erlaubt eine Datendichte von 130 


Gigabit pro Quadratzoll (188 GByte 
pro Platter). Das von uns getestete Top- 
modell (ST3750640AS) verfügt über 
einen 16 MByte großen Cache und 
dreht die Platter mit 7200 Umdre- 
hungen pro Minute. 

Beim Benchtest scheint 
die SATA-II-Schnittstelle 
der Barracuda Verständi- 

gungsprobleme mit Mac 
OSXv10.4 Tiger zu haben. Wäh- 
rend sie sich beim Lesen mit 51,6 


MByte/s ganz auf der Höhe zeigt, 
kommt sie beim Schreiben über 36,5 
MByte/s nicht hinaus. 

Der Praxistest zeichnet das Bild 
noch etwas genauer. Beim Transfer 
großer Dateien erreicht die Platte eine 
Dauertransferrate von beachtlichen 
53,7 MByte/s. Geht es um das Handling 
vieler kleiner Dateien - ein Maß für 
die Zugriffszeit - tuckert sie mit 23,2 
MByte/s ausgesprochen gemütlich vor 
sich hin. Der Finder von MacOSX und 
das Native Command Queuing der 
Barracuda harmonieren nicht. 


FAZIT Seagates Monsterplatte schau- 
felt große Dateien zügig weg - ideal 
für Videoproduzenten. Wer vornehm- 
lich mit kleinen Dateien arbeitet und 
auf kurze Zugriffszeiten angewiesen 
ist, wird nicht so recht froh. ok 


[EiES pErEPeE 
Barracuda 7200.10 


Hersteller (Info) Seagate, www.seagate.com 


Preis (rund) 430 Euro 

Merkmale 750 GByte große 3,5-Zoll- 
SATA-Festplatte 

Plus hohe Kapazität, hervorra- 
gende Dauertransferrate 

Minus durchschnittliche Zugriffs- 


zeiten 


URTEIL 


Die Barracuda 7200.10 ist ein opulentes und 
robustes Datensilo für Videoproduzenten. 
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Test « Markt 
3D-Software 


V Modular Mit 
MoGraph gibt es 
ein neues Cinema- 
4D-Modul 


48 


Das Cinema-Modul MoGraph vermehrt 3D-Körper.auffaffinierte Weise, 


und ermöglicht es, den-Klonvorgang dynamlisch,zu manipulieren 


bjektkopien ließen sich bisher 

in Cinema mit verschiedenen 

Funktionen erzeugen und 
animieren, beispielsweise mit dem 
Array-Grundobjekt. Dabei wurden 
Änderungen am Ausgangsobjekt auto- 
matisch auf die Objektkopien oder 
Klone übertragen. Zudem ließen sich 
Objekte an Splines ausrichten. So ähn- 
lich, nur vielkomplexer und mit mehr 
Einstellparametern und gegenseiti- 
gen Einflussmöglichkeiten arbeitet 
MoGraph. Neben den Klon-Objekten 
stehen verschiedene Effektoren zur 
Verfügung, die den Klonvorgang 
beeinflussen oder wie Deformations- 
Objekte arbeiten. Des Weiteren sind 
diverse animierte Shader im Paket 
enthalten. Manche können auch das 
Klonverhalten beeinflussen. Neu ist 
ein Text-Objekt, das den bisherigen 
Weg über einen Textpfad, der mit 
einem Extrude-Nurb kombiniert wird, 
abkürzt. Ferner können Bewegungs- 
bahnen mit dem Tracer dargestellt 
werden. Mit der Spline-Maske steht ein 
Boolesches Objekt auf der Pfadebene 
zur Verfügung. Besonders raffiniert 
arbeitet ein Extrudier-Objekt, das die 


Polygone parametrischer Objekte 
extrudiert und diese wiederum wie 
Klone behandelt. Alle MoGraph-Objek- 
te und -Werkzeuge finden sich in 
einem Menüpunkt namens MoGraph. 


OBJEKT-MODI Die zentrale Steue- 
rung, wenn es um das komfortable 
Vervielfältigen von Cinema-Objekten 
geht, ist das Klon-Objekt. Wie von 
anderen Cinema-Funktionen gewohnt, 
wird das zu verarbeitende Objekt in 
der Hierarchie als Unterobjekt des 
Klon-Objekts angeordnet. Das Klon- 
Objekt verfügt über vier Modi: Objekt, 
Linear, Radial und Gitter. Im Objekt- 
Modus dient ein zuvor definiertes 
Objekt dazu, die räumliche Anord- 
nung der Objektkopien zu bestim- 
men. Die Kopien können an Punkten, 
Kanten und Flächen ausgerichtet oder 
an einem Pfad aufgereiht werden. Die 
Modi Linear und Radial ordnen Kopien 
wahlweise an einer zu definierenden, 
räumlichen Achse oder kreisförmig 
an. Im Gitter-Modus lassen sich Raster 
von Klonen in zwei- oder dreidimen- 
sionalen Strukturen generieren. Die 
Vervielfältigungen und das Verhal- 


» Kugelrund 
Abstrakte Gebilde wie 
dieses Knäuel lassen 
sich mit MoGraph 
erstellen 


ten im Raum können durch Zufalls- 
steuerung und durch Effektoren 
beeinflusst werden. 


EFFEKTOREN Effektoren lassen sich 
grob in zwei Arten einteilen. Zum 
einen gibt es Effektoren, die einen 
Wert pro Klon definieren. Dieser Wert 
dient dazu, weitere Eigenschaften des 
Klons zu manipulieren. Zu dieser Sor- 
te gehören der Shader-Effektor, der 
Werte aus den Graustufen einer Tex- 
tur generiert, der Formel-Effektor, der 
Zufalls-Effektor, der Sound-Effektor, 
der Töne zur Wertveränderung nutzt, 
sowie Schritt- und Zeit-Effektor. Die 
andere Sorte von Effektoren nutzt 
zusätzlich ein weiteres Cinema- 
Objekt, beispielsweise einen Spline, 
um das Klonen zu manipulieren. Dazu 
gehören der Verzögerungs-Effektor 
für federnde Bewegungsabläufe, der 
Erb-Effektor, der Werte eines Referenz- 
objekts verarbeitet, und der Spline- 
Effektor. Zum Ausrichten der Objekt- 
kopien dient der Ziel-Effektor. Möchte 
man Effektoren zusammenfassen, 5 
greift man zum Gruppen-Effektor. Je = 
nach Art des verwendeten Effektors 8 
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< Kombinations- 
gabe Die zahlreichen 
Objekte, Werkzeuge 
und Funktionen 
lassen sich auf jede 
erdenkliche Weise 
kombinieren 


< Miteinander 
Mit MoGraph 
gelingen unge- 
wöhnliche Inter- 
aktionen zwischen 
Objekten, Farben 
und deren räumli- 
cher Anordnung 


stehen verschiedene Bereiche zum 
Bearbeiten der Feineinstellungen zur 
Verfügung. Im Bereich Parameter 
finden sich grundsätzliche Transfor- 
mationseinstellungen, Farbmanipu- 
lationen sowie verschiedene Gewich- 
tungen innerhalb der Objektachsen. 
Klone können wahlweise am eigenen 
Koordinatensystem, dem des Effektors 
oder des klonerzeugenden Objektes 
ausgerichtet werden. Objektkopien 
werden von Shadern gefärbt oder 
durch Zufallsgeneratoren koloriert. 
Ebenso lässt sich ein Zeitfaktor einbe- 
ziehen, der die Effektorwirkung vari- 
iert. Der Abnahme-Bereich dient dazu, 
den Wirkungsbereich eines Effektors 
zu beeinflussen. Er lässt sich wahlwei- 
se mit Anfasserpunkten oder einem 
Spline-Graphen bearbeiten. Auch die 
Form des Wirkungsbereiches kann 
zwischen Kugel, Würfel und Zylinder 


kann das Matrix-Objekt zum Generie- 
ren von Partikeln nutzen. Um Objekte 
splittern zu lassen oder in Einzelteile 
zu zerlegen, greift man zum Bruch- 
Objekt. Im Gegensatz zu ähnlichen 
Funktionen des Cinema-Werkzeugkas- 
tens erzeugt das Bruch-Objekt Unter- 
elemente als Klone. Diese lassen sich 
wiederum über Effektoren weiterbe- 
arbeiten. Mit dem neuen Text-Objekt 
sind 3D-Texte im Handumdrehen 
geschrieben. Hier spart sich der 
Anwender Umwege und kann nach 
Platzieren des Text-Objekts in der Sze- 
ne gleich zur Texteingabe übergehen. 
Extrusionstiefe, Textausrichtung, Zei- 
lenhöhe sowie horizontale und verti- 
kale Buchstabenabstände sind ein- 
stellbar. Buchstaben können rotiert 
und unter Beibehaltung der Abstände 
verschoben werden. Mit dem Tracer- 
Objekt lassen sich Bewegungspfade 


schritte bei der Handhabung von Pfa- 
den und deren Kombination gestolpert 
ist, bekommt mit der Splinemaske ein 
hilfreiches Werkzeug an die Hand. 


FAZIT Experimentierfreudige 3D-Desig- 
ner seien gewarnt: MoGraph birgt die 
Gefahr, dass Anwender - wenn sie die 
Hürde des Verstehens genommen 
haben - ihren Arbeitsplatz nicht mehr 
so schnell verlassen. Allerdings ist die 


Lernkurve steil. Nikolaus Netzer/mjl 


Cinema-4D-Modul MoGraph 


Hersteller (Info) Maxon, www.maxon.de 

Preis (rund) 380 Euro 

Voraussetzung Cinema 4D R9.6 

Merkmale Objekte werden geklont und 
mit Effektoren beeinflusst 


Plus weitreichende Steuerungs- 
variiert werden. Zusätzlich stehen von Objekten in Splines umwandeln. und Animationsmöglichkeiten 
Splines oder Partikel zur Wahl, in Dabei wertet er Objekt- oder Partikel- von Objekten, Oberflächen 
deren Wirkungsbereich dann die punkte aus. Die Anwendung ist sim- und deren Vervielfältigung 
Abnahme stattfindet. pel: Man legt ein Emitter-Objekt, das Minus mit der Komplexität der 


WEITERE OBJEKTE Neben dem Klon- 
Objekt findet sich im MoGraph-Menü 
auch das Matrix-Objekt, das ihm nicht 
unähnlich ist, aber statt der Klone 
orthogonale Matrizen generiert, die 
besser mit Deformations-Objekten 
interagieren. Wer über das Cinema- 
Modul Thinking Particles verfügt, 
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Kugeln generiert, innerhalb der Hier- 
archie in das Tracer-Objekt. Je nach 
Trace-Modus entstehen Splines. Um 
diesen Splines Volumen zu geben, 
kann man die gesamte Gruppe mit 
einem Sweep-Nurb und einem den 
Durchmesser der Pfade definierenden 
Kreis-Spline kombinieren. Wer hin und 
wieder über die aufwändigen Arbeits- 


Objektbeeinflussung zuneh- 
mend unübersichtliche 
Steuerparameter 


URTEIL 


Hervorragende Erweiterung des Ginema-Werk- 
zeugkastens mit vielen nützlichen Funktionen. 
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Test & Markt 
Mal- und Zeichen-Software 


Willkommen bei Corel |'y', 
Hier können Sie auf Datei 1 
Einstellungen und Werke 
Painter-Zeichnern zugreil an, 


Andrew Jones 


4 Ringbuch Der Willkommensbildschirm zeigt eine 

Mischung von Informationen. Allerdings funktionieren 
die Links für Online-Lehrgänge nicht, die für Tipps und 
Tricks führen lediglich zur Painter-Homepage 


W Gr rame 
Fa - "SE 


u. 
+ 


Gorel Painter IX. 


< Automatisches 
Malen Mit dem neuen 
Fotopinsel Bewegungs- 
unschärfe wird eine 
beliebige Bildvorlage 
automatisch bemalt 


\ 
BIT 
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Corel hat seine digitale Künstlerwerkstatt aufgeräumt: Die aktuelle 


Version von Painter bietet höhere Performance sowie neue Werkzeuge und 
Materialien für Mal- und Zeichentechniken 


ainter präsentiert sich weniger 
> als herkömmliches Grafik- 

programm denn als Mal- und 
Zeichen-Simulator, der Staffelei und 
Zeichentisch ersetzt. 

Die Geschwindigkeit der Malwerk- 
zeuge wurde bis um das Zehnfache 
erhöht. So lassen sich bogenförmige 
Pinselstriche mit beeindruckendem 
Tempo auf den Malgrund aufbringen. 
Sogar mit älteren G4-Macs erreicht 
man eine Malgeschwindigkeit, die 
beinahe der eines Pinsels auf Papier 
oder Leinwand entspricht. 

Schon in früheren Versionen ver- 
suchte Corel, die Vielzahl der Parame- 
ter zu jedem Malwerkzeug zu struk- 
turieren ‚und so die Benutzerober- 
fläche übersichtlicher zu gestalten. 
Der zentrale Malwerkzeug-Designer 
stellte hier bereits einen guten Ansatz 
dar. In der aktuelen Version IX.5 der 
Mal-Software findet der Anwender 


zusätzlich eine übersichtliche Ein- 
stellungspalette für Malwerkzeuge, 
die alle Parameter zusammenfasst. 
Neu sind Radierer für alle Werk- 
zeuge und ein Stempel für das Punkt- 
zu-Punkt-Klonen. Mit den Klonwerk- 
zeugen lassen sich Bildinformationen 
aus einer Vorlage, zum Beispiel einem 
Foto, in Gemälde und Zeichnungen 
umsetzen. Derartiges Klonen kann 
durch Übermalen und -zeichnen für 
ausgewählte Bildstellen manuell oder 
mit dem Effekt Automatisch klonen für 
die gesamte Bildfläche erfolgen. Die 
Vorlage dient dabei entweder als 
Durchpaushilfe oder als Malgrund. 
Allerdings sind die raffinierten, bis 
ins kleinste Detail verfeinerten Klon- 
Werkzeuge von Painter bei weitem 
nicht so einfach zu bedienen wie ehe- 
mals die des genialen Paint-Alchemy- 
Plug-ins. Daher wurden sie jetzt um 
die Funktion Schnelles Klonen erwei- 


tert, die fünf Arbeitsschritte zusam- 
menfasst. Automatisches Malen erwei- 
tert die Variationsmöglichkeiten der 
zufallsgesteuerten Strichführung um 
über 20 Strichformen mit fünf unter- 
schiedlichen Eigenschaften wie 
Strichstärke und -länge. 


FARBAUFTRAG Künstlerölfarben 
laden einen Pinsel nur mit einer fest- 
legbaren Farbmenge auf, die entspre- 
chend den Eigenschaften des Mal- 
werkzeugs auf die Unterlage aufge- 
bracht wird. Sie sind bestens geeig- 
net, um bereits aufgetragene Farben 
zu bearbeiten. Beim digitalen Aqua- 
rell bleiben die Farben so lange nass, 
wie es der Anwender wünscht. Dabei 
lässt sich die Kantenstärke der Pinsel- 
striche verändern. Die neuen Art-Pen- 
Werkzeuge für kalligrafisches Arbei- 
ten wurden eigens für das Grafiktab- 
lett Wacom Art Marker entwickelt. 
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V Künstlerische Effekte 
Einmal aufgetragene Farben 
lassen sich manuell pastos 
verwischen. Dabei wird immer 
die darunter liegende Bildinfor- 
mation einbezogen 


707 EN | EEE | are 47) onchresn 1688 ]) wersanmene 16] | Vursscheie 1.08 
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4 Malwerkzeug-Designer Para- 
meter und Parametergruppen sind 
hier übersichtlich zusammengefasst. 
Der Malwerkzeug-Designer besteht 
aus dem hier gezeigten Strich- 
designer, einem Randomisierer für 
Zufallsvarianten und dem Transpo- 
nierer, mit dem sich Übergangsvari- 
anten zwischen zwei Werkzeugen 
erzeugen lassen 


u un Br 2214 


ZU Acıy! 


DK Airbrush 

4 Aquarell 

An en 

FR Buntstift 

EA Cote 

| 34 Digitale Aquarelle 


Är-X 


.£ flüssige Tinte 
Wi Foto 

1A Gouache 

| Impasto 


ZI Kalligrafiefedern 


BD Konie 

| 74 Kreiden 

| Z Künstier 

| Künstierölfarben 
| 74 Mischpinsei 
BR musterzeichner 
‚ON Olpastellkreide 


| Pastellfarben 
Ai Radierer 


Schlauch 
 schwämme 


N 


PRAKTISCHE KLEINIGKEITEN Bilder 
lassen sich in der aktuellen Version 
drehen und spiegeln. Trickfilmzeich- 
ner können neuerdings Frame-Raten 
von 1 bis 40 Bildern pro Minute wäh- 
len. Die für ein Bild verwendeten Mal- 
und Zeichenwerkzeuge werden auto- 
matisch in der Palette Malverhalten 
aufgelistet. Sehr praktisch ist das ite- 
rative Sichern, bei dem Dateien mit 
sequenziell ansteigender Nummerie- 
rung gespeichert werden. 


KRITIKPUNKTE Painter erweist sich 
als relativ stabiles Programm - auch 
wenn manchmal der Arbeitsablauf 
beeinträchtigt wird: Lädt man etwa 
mit Painter IX.5 eine Datei, die Schrift- 
ebenen enthält, im kompatibilitäts- 
optimierten Photoshop-CS2-Format 
und bearbeitet anschließend eine 
Nicht-Schriftebene und speichert die 
Datei mit Painter IX.5 wiederum im 
Photoshop-Format, kann der Text der 
Schriftebenen mit Photoshop CS2 
nicht mehr weiter editiert werden. 
Painter-Kommandos, die nicht der 
Photoshop-Benutzerführung entspre- 
chen, verlangsamen den Arbeits- 
ablauf unnötig. Dazu gehören die 
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umgekehrte Anordnung der Icons für 
Vorder- und Hintergrundfarbe und 
die Wahl des Vollbildschirm-Modus 
mit [Befehl-M] statt mit [Befehl-F] wie 
in Photoshop. Immerhin finden sich 
neuerdings anpassbare Tastenkürzel 
zum Definieren eigener Kommandos 
- wobei sich ausgerechnet das Kürzel 
für den Vollbildschirm-Modus nicht 
ändern lässt. Mit solchen inkonse- 
quenten Implementationen muss 
sich der Anwender laufend auseinan- 
der setzen. Dazu gehört auch, dass 
zwei zusammenkopierte Bilder der- 
selben Größe nicht korrekt mittig 
ausgerichtet werden. 

Malwerkzeuge lassen sich in Pain- 
ter zwar beliebig individualisieren 
und speichern, diese Möglichkeit 
fehlt aber bei den Effekten. So kann 
man zum Erzeugen einer strukturiert 
beleuchteten, dreidimensionalen 
Bildoberfläche die Einstellungen der 
Option Oberflächenstruktur anwenden... 
nicht speichern. 


FAZIT Auch wenn die starken Mal- 
und Zeichenfunktionen der Software 
beeindrucken, werden durch Unge- 
reimtheiten der Benutzeroberfläche 


die Arbeitsläufe unnötig ausge- 
bremst. Die künstlerischen Ergebnis- 
se, die sich mit Painter IX.5 erzielen 
lassen, sind aber Spitzenklasse. 

Franz Szabo/cg 


Painter IX.5 


Hersteller (Info) Corel, www.corel.de/painter 
Preis (rund) 500 Euro, Upgrade von 
Painter IX kostenlos 

ab Mac OS v10.2.8, ab G3 
500 MHz, 24-Bit-Grafikkarte 
(1024 x 728) 

digitale Simulation 
traditioneller Mal- und 
Zeichentechniken 

immense Vielfalt an Werkzeu- 
gen, die sich bis ins kleinste 
Detail verändern lassen 
Effektparameter können nicht 
gespeichert werden 


URTEIL 


Hervorragende künstlerische Ergebnisse; der 
Arbeitsfluss wird aber teilweise durch Eigen- 
heiten der Benutzeroberfläche gebremst. 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


IAHBnn 
Na 


4 Gut gefüllte 
Werkzeugkiste 

33 Gruppen von 
Mal-, Zeichen- und 
Bildbearbeitungswerk- 
zeugen decken jeden 
Bedarf. Alle Gruppen 
bieten zahlreiche 
Werkzeugvarianten, 
deren Eigenschaften 
sich verändern und 
speichern lassen 
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Panasonic AG-HVX200 


Panasonics Kamera tanzt aus der Reihe: Als einzige ihrer Preisklasse zeichnet sie HD nicht auf 
Band, sondern auf Chips auf und verwendet statt HDV das hauseigene DVCPro-HD-Format 


enau wie der Takt einer CPU 

nicht alles über die Leistung 

eines Computers aussagt, ist 
die Zahl der Pixel auf den CCDs einer 
Kamera nicht das einzige Kriterium 
für ihre Bildqualität. Die HVX200 
besitzt zwar nur 960 x 540 Pixel pro 
Chip, aber aus diesen wird durch hori- 
zontalen und vertikalen Versatz des 
Grünkanals (Pixelshift) intern eine 
Helligkeitsauflösung von 1920 x 1080 
Pixeln bei bis zu 50 Vollbildern errech- 
net. Daraus kann der Signalprozessor 
dann zahlreiche Formate von 1080150 
über 720p50 bis hin zu dem normalen 
PAL-Format generieren. 


OBJEKTIV Die HVX200 besitzt ein fest 
eingebautes Objektiv, das dem Namen 
Leica alle Ehre macht. Es verbindet 
eine hervorragende Auflösung mit 


einem praxisgerechten Brennweiten- 
bereich. Die elektrische Zoomwippe 
erlaubt zwar kein ganz so weiches 
Anfahren und Abbremsen wie bei der 
Canon. Doch dafür gibt es einen gro- 
ßen, mechanischen Zoomring, der 
mit dem optionalen Einstellhebel but- 
terweich zu betätigen ist. Im Weitwin- 
kel zeigen sich zwar deutliche Ver- 
zeichnungen, doch die kürzeste 
Brennweite ist wesentlich kleiner als 
bei allen Konkurrenten und die chro- 
matischen Aberrationen erweisen 
sich als ausgesprochen gering. 

Der Schärfering arbeitet elektro- 
nisch und hat keine feste Endposition. 
Er zeigt aber ein erstaunlich direktes 
und vor allem reproduzierbares Ver- 
halten, sodass manuelles Schärferzie- 
hen im Prinzip möglich ist. Vorausset- 
zung dafür ist auch bei dieser Kamera 


ein externer HD-Monitor, denn Sucher 
und LC-Display können HD nicht ein- 
mal annähernd darstellen. 

Selbst mit der Konturenanhebung 
und der noch während der Aufnahme 
zuschaltbaren Ausschnittvergröße- 
rung bleibt die präzise Fokussierung 
ein Ratespiel. Erfreulicherweise zeigt 
der Sucher das gesamte Bild ohne 
Beschnitt, aber er erreicht nicht die 
Brillanz der Sony-Camcorder. 


GROSSER SPRUNG NACH VORN Für 
Kameraleute mit Videoerfahrung 
dürfte die Aufzeichnung auf Speicher- 
karten statt Tape das ungewöhnlichs- 
te an der HVX200 sein - für Filmleute 
dagegen ist es ja nichts Neues, ziem- 
lich häufig ein Filmmagazin wechseln 
zu müssen. Alle höherwertigen For- 
mate können ausschließlich auf sol- 
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< Alles im Fluss 
Die Unschärfe bei 
schnellen Bewegun- 
gen ähnelt der einer 
Filmkamera und 
vermeidet Bild- 
ruckeln bei 25 Voll- 
bildern pro Sekunde 


walalemı 


< Hilfestellung 


04 
KODAK Gray Scan 


4 Filmstar Die HVX200 hat schon in der Grundeinstellung 
eine sehr filmische Bildwirkung und gibt Hauttöne gut wieder 


Derzeit kann Final 
Cut Pro nur mit der 
Hilfe des Programms 


Products die europä- n 
ischen Bildfrequen- 


Kamera übernehmen 


» Nicht superscharf 

HD Log von Imagine Panasonic hat die HVX200 
cht ausschließlich auf 

maximale Auflösung 
zen in 720p aus der gezüchtet, sondern auf die 
Balance zwischen Schärfe, 
Farbqualität und Empfind- 
lichkeit Wert gelegt 


(8) 
N 
Ni 


che Karten oder per FireWire auf 
externe Festplatten aufgezeichnet 
werden, nur für herkömmliches DV 
ist auch ein ganz normales Kassetten- 
laufwerk eingebaut. 

Ohne bewegte Teile bei der Chipauf 
zeichnung wird nun auch in dieser 
Preisklasse möglich, wovon wir bisher 
nur träumen durften: echte Zeitlupe 
und Zeitraffer für Video. Allerdings 
bietet die europäische Version nur 
Geschwindigkeiten von 12 bis zu 50 
Vollbildern pro Sekunde, sodass bei 
25p maximal eine Zeitdehnung auf 
das Doppelte möglich ist. Noch ärger- 
licher ist das Fehlen von 24p, da gera- 
de diese Kamera Low-Cost-Cineasten 
ansprechen dürfte, die eine Übertra- 
gung auf Kinofilm anstreben. Natür- 
lich kann man mit 25p drehen und 
das später auf 24p herunterbremsen, 
doch das ist umständlicher. 

Dazu kommt, dass Apple derzeit in 
Final Cut Pro die europäischen Fre- 
quenzen bei 720p noch nicht unter- 
stützt. Es bleibt nur die Aufnahme im 
speicherhungrigen 1080i50 oder die 
zusätzliche Investition in das Pro- 
gramm HD Log von Imagine Products. 
Die Software kann die Aufnahmen 
von der P2-Karte lesen und als Quick- 
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Time-Dateien ablegen und bietet 
zudem weit reichende Funktionen 
zum Sichten und Protokollieren. 


ANSCHLUSSMÖGLICHKEITEN Auch 
beim Ton kann die HVX200 punkten, 
denn sie speichert vier Tonkanäle mit 
48 kHz und 16 Bit ohne die bei HDV 
übliche Kompression auf den P2-Kar- 
ten. Allerdings bietet sie nur zwei - 
erfreulich rauscharme - XLR-Eingänge 
für externe Tonquellen, die anderen 
beiden Kanäle werden immer vom 
internen Stereomikrofon benutzt. 
Analoge Videosignale können in 
hoher Auflösung über Komponenten- 
anschlüsse oder in SD über S-Video 
und Composite ausgegeben werden. 
Einen SDI-Anschluss gibt es nicht, und 
analoge Aufnahmen sind nur in SD 
auf DV-Kassette möglich. An digitalen 
Verbindungen werden FireWire sowie 
USB 2.0 geboten, und die Kamera kann 
sich bei einem darüber verbundenen 
Computer mit vorhandenen P2-Karten 
auch als Laufwerk anmelden. 


FAZIT Die HVX200 setzt mit ihrem 
guten Objektiv und den sehr filmisch 
wirkenden Vollbildern die Tradition 
der DVX100 fort. Ihr zukunftsträchti- 


ges Aufzeichnungsmedium erfordert 
allerdings ein grundsätzliches Umden- 
ken beim Arbeitsablauf. Die Kamera 
wirkt sehr ausgewogen; sie kann zwar 
in keinem einzelnen Parameter sämt- 
lichen Konkurrenten davonziehen, 
leistet sich aber auch keinen groben 


Schnitzer. Uli Plank/ok 


Panasonic AG-HVX200 


Hersteller (Info) www.hvx200.eu 

Preis (rund) 6000 Euro 

Merkmale HD-Camcorder mit Spei- 
cherkartenaufzeichnung 
gutes Objektiv, sehr 
weitwinklig, zahlreiche 
Formatoptionen, Zeitlupe 
und -raffer 

keine 24 Vollbilder pro 
Sekunde, kein Wechselob- 
jektiv, noch keine volle 
Unterstützung durch Final 
Cut Pro 


URTEIL 


Plus 


Minus 


Eine vielseitige Kamera mit sehr ausgewogenen 
Eigenschaften und filmähnlicher Bildcharakte- 
ristik ohne große Schwächen. 


Wir danken der 
Firma VKP-Systeme 


1,4] für die Leihstellung 
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Test & Markt 
HD-Kameras 


KRIK. 


Kopf an Kopi 


Alle ab MACup 04/2006 getesteten HD-Kameras lie- 
gen in ihrer Bildqualität dicht beieinander und sind DV 
weit überlegen. Einen klaren Sieger gibt es aber nicht 


CANON XL H1 Im Gegensatz zu den 
Sony-Geräten nutzt die Hi (Test in 
MACup 06/06) mit ihren Chips die vol- 
le Auflösung von HDV bei 1080i. Damit 
erreicht sie die höchste Schärfeleis- 
tung der von uns getesteten HD-Cam- 
corder und steht in dieser Hinsicht 
selbst hinter den wesentlich teureren 
Profikameras für HD nicht zurück. 
Allerdings wird gerade bei dieser 
Kamera das Missverhältnis zwischen 
Kamerakopf und Objektiv in der HD- 
Einstiegsklasse offensichtlich - Auf- 
lösung ist eben nicht alles. Neben 
deutlichen chromatischen Aberratio- 
nen ist auch das Schärfeziehen mit 
dieser Optik höchst problematisch. 
Hinzu kommen das eigenwillige 
Handling, der relativ schlechte Sucher 
und eine eher nach Videolook ausse- 
hende Gesamtabstimmung. 

Die Stärken des Gerätes liegen 
durch Genlock und SDI-Ausgang eher 
im Studiobetrieb. Um der Auflösungs- 
leistung des Kamerakopfes gerecht zu 
werden, sollte man die an sich schon 
recht teure Kamera mit einer hoch- 
wertigeren Optik versehen; eine sol- 
che stand zum Zeitpunkt unseres 
Tests noch nicht zur Verfügung. 


JVC GY-HD100 
Die Probleme 
der HD100 (Test 
in MACup 07/06) ähneln 

in gewisser Weise denen der 
Canon, nur haben wir es hier mit 
einer reinen Vollbildkamera zu tun. 
Auch die HD100 nutzt mit ihren Chips 
die bei HDV in 720p mögliche Auf- 
lösung ohne Abstriche, hat aber mit 
einem noch minderwertigeren Objek- 
tivzu kämpfen. Es existiert eine besse- 
re Optik, die für etwa 8000 US-Dollar 
bereits in den USA zu haben ist, aber 
zum Zeitpunkt unseres Tests nicht 
verfügbar war. Damit könnte die 
HD100 die beste Reportagekamera für 
einen filmischen Bildstil abgeben. 


PANASONIC AG-HVX200 Auch wenn 
die HVX200 (Test auf Seite 52) in punc- 
to Auflösung nicht ganz an ihre Kon- 
kurrenten heranreicht und etwas 
mehr Rauschen zeigt als die Sony, hat 
uns ihr Gesamtkonzept am meisten 
überzeugt. Sie bietet alle wichtigen 
europäischen Formate, ein vernünfti- 
ges Handling trotz elektronischem 
Objektiv sowie ein zukunftsweisendes 
Speicherkonzept. Vom Bildcharakter 


und mit 
ihren vari- 
ablen Aufnahme- 
geschwindigkeiten ist sie die 
„Cineastin“ unter den Kameras. Viel- 
seitigkeit und Ausgewogenheit brin- 
gen ihr den Testsieg ein. 


SONY HDR-FX1 UND HVR-ZIE Die 
beiden 3-Chip-Camcorder von Sony 
(Tests in MACup 04/06 und 05/06) sind 
gute Arbeitspferde in ihrem jeweili- 
gen Bereich. Die FX1 reicht völlig aus, 
wenn man auf professionelle Tonan- 
schlüsse und außereuropäische Bild- 
frequenzen verzichten kann. Sie ist 
mit Straßenpreisen um 3000 Euro der 
preisgünstigste 3-Chip-HDV-Camcor- 
der und damit unser Preis-Leistungs- 
Sieger. Außer der kleinen Irritation 
durch die separate Umschaltung auf 
manuellen Betrieb gibt es an den bei- 
den Camcordern wenig auszusetzen. 
Sie präsentieren sich als stimmige 
Werkzeuge für das Format 1080i mit 
einigen pfiffigen Detaillösungen, hel- 
lem Ausklapp-Display und brauch- 
barem Objektiv. Nur für den Vollbild- 
modus sind sie ungeeignet. Uli Plank/ok 


8]=/J-Jfeisıe HD-Kameras 

AG-HVX200 HDR-FX1 HVR-ZIE XL H1 GY-HD100 

Hersteller (Info) Panasonic Sony Sony Canon JVC 

Preis (rund) 6000 Euro 3000 Euro 5200 Euro 8700 Euro 5800 Euro 

Merkmale HD-Camcorder mit Spei- HDV-Camcorder Profi-HDV-Camcorder im HDV-Gamcorder im Format HDV-Camcorder im Format 
cherkartenaufzeichnung im Format 1080i Format 1080i 1080i 720p 

Plus gutes Objektiv, sehr weit- gutes Handling, recht gutes Profi-Tonanschlüsse, Black hervorragende Auflösung, gute Auflösung im progres- 
winklig, viele Formatoptio- Weitwinkel, rauscharm, Stretch, umschaltbar auf vielseitige Schnittstellen, siven Format, differenzierte 
nen, Zeitlupe und -raffer optischer Bildstabilisator 60-Hz-Formate guter Frame-Modus Justage aller Bildparameter 

Minus kein 24p-Modus, kein keine Vollbildaufnahme, kein keine Wechseloptik, keine geringer Weitwinkelbereich, geringer Weitwinkelbereich, 
Wechselobjektiv, keine volle \Wechselobjektiv, Ton bei progressiven Bildformate, Farbsäume, ungenaue Farbsäume, Unschärfen bei 
Unterstützung durch FGP HDV immer komprimiert kein „Clear-Scan“ Scharfeinstellung kleiner Blende 

MACup-Urteil Vielseitige Kamera mit film- Kamera für die semiprofes- Profi-HDV-Kamera für die Exzellenter Kamerakopf für Exzellenter Kamerakopf für 
ähnlicher Bildcharakteristik sionelle HD(TV)-Produktion (HD)TV-Produktion HDTV und Film Film 

Gesamtnote 1,4 1,6 1,6 1,8 1,9 
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Gheetah3D 3.3 


Der junge deutsche Mathematiker und Programmierer Martin Wengenmayer hat 
beinahe im Alleingang ein 3D-Paket für den kleinen Geldbeutel auf den Markt gebracht 


er Grundlagen in 3D lernen 
will, ist mit Cheetah3D gut 
bedient. Die schlanke Soft- 


ware eignet sich für Modelling, Rende- 
ring und Animation von Lern- und 
Lehrprojekten. 


WERKZEUGSET Zehn Parameter-Poly- 
gonobjekte von einer Kugel bis zur 
Treppe stehen zu Beginn als einfache 
Grundkörper bereit. Mit acht Erzeu- 
gerfunktionen für Polygonobjekte - 
darunter Extrudieren, Subdivision, 
Symmetrieoperationen und Boolesche 
Funktionen - werden die geometri- 
schen Grundkörper den individuellen 
Anforderungen angepasst. Acht auf 
Bezier-Kurven basierende Spline-Objek- 
te bilden eine weitere Gruppe von 
Grundkörpern, dreizehn so genannte 
Modifier funktionieren als Form 
gebende Bearbeitungswerkzeuge. Die 
umfangreichen Interaktionen all die- 
ser Tools bieten gestalterische Möglich- 
keiten, die die meisten Bedürfnisse 
anspruchsvoller 3D-Objekt-Erzeugung 
erfüllen sollten. Mit dem neuen UV- 
Editor und den zugehörigen Werk- 


zeugen zum Ausbreiten des Polygon- 
netzes lassen sich komplexe Struk- 
turen bearbeiten. Einzelne oder mul- 
tiple Texturen aus dem neuen Browser 
werden per Drag and Drop zugeordnet 
- das funktioniert sogar bei ausgewähl- 
ten Polygonselektionen. Drucksensiti- 
ve Zeichenwerkzeuge wie etwa Pinsel 
erlauben das direkte Bemalen von 
Objekten. Über das Laden von PDF- 
Dateien können Vektorzeichnungen 
zum Erzeugen von Logos importiert 
werden. Neben dem neuen Panorama- 
Rendern findet man auch eine Render- 
Ausgabe im Piranesi-Epix-Format. Mit- 
tels Piranesi können in Szenen schnell 
und naturgetreu 3D-Objekte hinzuge- 
fügt werden. 


INSTALLATION Schon die Installation 
lässt das klare Programmkonzept 
erkennen: Die aus dem Internet herun- 
tergeladenerund 20 Mbyte große Datei 
Cheetah3D.dmg wird mit Doppelklick 
geöffnet, ihr Inhalt in den Programm- 
ordner gezogen - das war's. Die aktuel- 
le Version läuft erst ab Mac OS X 10.4 
und liegt als Universal Binary vor. 


BENUTZEROBERFLÄCHE Eine über- 
sichtliche Benutzeroberfläche mit aus- 
sagekräftigen Icons, die sich auch in 
variabler Größe anzeigen lasssen, erin- 
nert an Maxons Cinema 4D und lässt 
sich schnell individuellen Bedürfnis- 
sen anpassen. Die Voreinstellungen 
können gespeichert und jederzeit auf- 
gerufen werden. Die umfangreiche 
HTML-Hilfsfunktion wird über Safari 
angezeigt und dient als ausgezeichne- 
tes, farbig illustriertes Handbuch. Als 
einzige Sprache für das gesamte Inter- 
face und die Dokumentation wurde 
Englisch gewählt, nicht zuletzt, um 
den Programmieraufwand des Ein- 
mann-Projekts in Grenzen zu halten. 


FAZIT Cheetah3D eignet sich bestens 
zum Erlernen grundlegender Techni- 
ken gestalterischen 3D-Designs. Es eig- 
net sich unter anderem auch als ein 
ideales Schulungsprogramm. Für orga- 
nisches Modelling mit atmosphäri- 
schen Effekten, Landschaften und 
Pflanzen, sollten man sich eher an 
Alternativen wie beispielsweise Vue 5 


Easel halten. Franz Szabo/cg 


Cheetah3D 


Hersteller (Info) www.cheetah3d.com 


Preis (rund) 100 US-Dollar 

Voraussetzung Mac OS X v10.4, Universal 
Binary, 16 MByte RAM 

Merkmale 3D-Einsteiger-Universal- 
paket für Modelling, Anima- 
tion und Rendering 

Plus Benutzeroberfläche, Model- 
ling- und Modifier-Werkzeu- 
ge, neuer UV-Editor 

Minus umfangreiche Materialbibli- 


othek fehlt, läuft erst ab 
Mac 0S X v10.4 


URTEIL 


Preiswertes Einsteiger-3D-Paket, das sich bes- 


tens für Unterrichtszwecke eignet. 


eee0e®® 
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4 Realistisch verformen 
Das Spline-Objekt einer Zahn- 
rad-Umrisslinie wird extrudiert, 
um dem Rad Volumen zuzuwei- 
sen. Anschließend wird es mit 
Displace verzerrt: Das Material 
verformt sich wie unter Druck 


< Geringer 
Aufwand Einstei- 
ger können mit 


Cheetah3D saubere 


Designobjekte erze 


U- 


gen, wie etwa dieses 
zweifarbige Trinkglas. 
Es setzt sich aus dem 


farblosen Stiel und 
dem blauen Kelch 
zusammen 
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V Qualität in A3+ 
Im Epson Stylus Pro 4800 kom- 
men UltraChrome-K3-Tinten 


zum Einsatz 


b Präsentation, Korrekturab- 

zug oder Foto - wenn bei 

Agenturen, Fotografen oder 
im Prepress-Bereich gedruckt wird, ist 
Farbe gefragt. Inzwischen ist der 
Digitaldruck auf einem Qualitätsni- 
veau angelangt, der viele Anwendun- 
gen erlaubt, die früher aufwändige 
und teure Verfahren erforderten. 


THERMO- UND PIEZO-VERFAHREN 
Mitte der Siebzigerjahre wurde der 
erste Inkjet-Drucker konstruiert, doch 
erst in den späten Achtzigern brachte 
HP Modelle für Endanwender auf den 
Markt. Sie beruhen auf dem thermi- 
schen Verfahren, das heute neben HP 
auch Lexmark und Canon unter der 
Bezeichnung Bubble Jet nutzen: Ein 
Heizelement erwärmt die wasserba- 
sierende Tinte, bis eine Dampfblase 


entsteht, die durch ihren Druck ein 
Tröpfchen explosionsartig aus der 
Düse presst. Druckköpfe für Thermo- 
Inkjet sind verhältnismäßig einfach 
und kostengünstig herzustellen. Sie 
haben aber oft keine so lange Lebens- 
dauer wie Piezo-Köpfe und müssen 
daher öfter gewechselt werden als 
jene. Zudem stellt das Verfahren 
besondere Anforderungen an die in 
der Tinte verwendeten Komponenten, 
da diese starker Hitze standhalten 
müssen. Thermo-Drucker sind erste 
Wahl für Proof und Fotodrucke. 

Das Piezo-Verfahren kommt bei 
Geräten bis zum Format A3+ nur bei 
Epson zum Einsatz. Bei großformati- 
gen Systemen für Werbetechnik und 
Messebau ist es jedoch die vorherr- 
schende Technologie. In einem Piezo- 
Druckkopf wird die Eigenschaft eines 


Piezokristalls genutzt, sich unter elek- 
trischer Spannung zu verformen. Die 
Tinte wird dadurch aus der Düse 
geschleudert, die Tröpfchen können 
durch den elektrischen Impuls gesteu- 
ert werden, sodass verschiedene Grö- 
ßen möglich sind. Piezo-Druckköpfe 
sind teurer als Thermo-Inkjet-Köpfe. 
Sie bieten jedoch die Möglichkeit, 
unterschiedliche Tintenformulierun- 
gen zu verwenden, so zum Beispiel 
neben wässrigen Tinten auch außen- 
haltbare Tinten mit Lösemittelanteil 
sowie UV-härtende Tinten auf Mono- 
mer- beziehungsweise Oligomerbasis. 


FARBEN Inkjet-Drucker stellen wie 
Offset-Maschinen Bilder durch die 
Prozessfarben Cyan (C), Magenta (M), 
Gelb (Y) und Schwarz (K) dar. Aller- 
dings wird kein dem Offset entspre- 


Dreimal 
Schwarz Der HP 
Photosmart Pro 
B9180 arbeitet mit 


Vivera-Tinte in acht 


Farben: CMY, LC, 


LM, Grau, Foto- und 


Mattschwarz 


9 
T INFO 
Inkjet 
Thermo-Inkjet 
Piezo-Inkjet Das Heizelement in der 


Tintendüse bringt die Tinte 
dazu, eine Blase zu formen. 


m 
BEwp>- 


Das Piezo-Kristall dehnt 
sich durch elektrische 
Spannung aus. 


Wenn die Blase groß genug 
ist, drückt sie die Tinte 
durch die Düse auf das 


Das Piezo-Kristall zieht sich Papier. 


wieder zusammen und zieht —— 
so neue Tinte ein. 


08-2006 MACup.com 57 


»» Geladen HP- 
Vivera-Tinten beste- 
hen aus harzumman- 
telten Pigmenten. 
Die Harzschicht ist 
negativ aufgeladen 
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chendes Raster gedruckt, sondern vie- 
le neben- und übereinander aufge- 
brachte Tröpfchen, unter Umständen 
mit unterschiedlichen Volumina, for- 
men einen Bildpunkt. Dies erklärt 
auch die im Vergleich zu Bilderdruck 
und fotografischen Verfahren hohe 
dpi-Angabe von Inkjet-Bildern. Doch 
selbst bei sehr kleinen Tröpfchengrö- 
ßen können auf hellen Bildflächen 
einzelne Cyan- oder Magenta-farbige 
Punkte störend wirken. Daher kom- 
men in den meisten Fotodruckern so 
genannte Light-Tinten zum Einsatz. 
Diese entsprechen in ihrer Dichte 
meist etwa 50 Prozent der Ursprungs- 
farbe und erlauben weichere Übergän- 
ge und ruhigere Farbflächen. Wäh- 
rend Light Cyan (LC) und Light Magen- 
ta (LM) praktisch als Standard gelten, 
hat Light Yellow (LY), weil für das 


MI \M2 


BT Knoten 
I W Linien 
BT Füllung 
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Transparenz 


IV Sichtbar 


MM Hintergrundabel 
W Farbrad 

r 

77 Geglättet 

[7 Aktiviere Projektio 


Projektionspunkt 
Standardwerte 


Drehung zurück 


Schließen 


menschliche Auge meist schlechter 
wahrnehmbar, nur bei einigen groß- 
formatigen Industriedruckern Ver- 
breitung gefunden. Bei hochwertigen 
Fotodruckern, die speziell für Profifo- 
tografen entwickelt wurden, kommen 
zusätzlich immer öfter bis zu vier ver- 
schiedene Schwarztinten zum Ein- 
satz: Meist handelt es sich um ein 
Matt- und ein Fotoschwarz sowie ein 
bis zwei Grautöne mit unterschiedli- 
cher Farbdichte. Dabei geht es vor 
allem darum, die Darstellung von 
Schwarz-Weiß-Drucken zu verbessern 
- auf speziellen Medien lassen sich 
Bilder ausgeben, die mit ihren tiefen 
Schwärzungen und ausgewogenen 
Grautönen hochwertigen Laborabzü- 
gen sehr nahe kommen. Canon hat 
seinen aktuellen Profimodellen 
ImagePrograf iPF 5000 und 9000 drei 


Negative 
Charges 


Base 
Pigment 


weitere Farben spendiert: Ihr Tinten- 
satz enthält zusätzlich je eine rote, 
eine grüne und eine blaue Kartusche. 
Dadurch wird der von diesen Dru- 
ckern darstellbare Farbraum stark 
erweitert: Besonders bei den Rot- und 
Blautönen lassen sich leuchtende Far- 
ben darstellen, die weit über den Vier- 
farb-Offset-Druck hinausgehen. 


STABILITÄT UND HALTBARKEIT 
Inkjet-Drucke aus günstigen Geräten 
bleichen oft schnell aus. Der Grund: 
Die verwendeten Tinten auf Farbstoff- 
Basis sind häufig lichtempfindlich. 
Das ist für Profifotografen und Her- 
steller von Fine-Art-Drucken nicht 
akzeptabel: Oftmals verlangen Galeri- 
en, Sammler und Museen Haltbar- 
keitsgarantien. Auch wenn ein Inkjet- 
Druck für Kontrakt-Proofs zum Ein- 


u 
Ei INFO 
Auch im Office-Umfeld wird Farbe 
immer wichtiger, wenngleich Schnellig- 
keit und niedrige Unterhaltskosten eine 
höhere Priorität haben als eine exakte 


Farbwiedergabe. Daher kommen meist 
andere Drucktechnologien zum Einsatz. 


Farblaser: Herzstück eines Laserdru- 
ckers ist die mit hoher Spannung gela- 
dene Bildtrommel mit fotoempfindlicher 
Beschichtung. Mit einem Laserstrahl 
wird die Ladung an den Stellen deakti- 
viert, wo ein Druckbild entstehen soll. 
Hier sammeln sich durch elektrostati- 
sche Anziehung Tonerpartikel, die auf 
das Papier übertragen und mit Hitze 


Aktuelle Office-Technologien 


und Druck fixiert werden. Die Farbtöne 
entstehen durch Rasterung; Halbtöne 
und feine Verläufe können daher meist 
nicht befriedigend abgebildet werden. 
Spezialpapier ist für den Farbdruck 
nicht notwendig, allerdings dürfen kei- 
ne hitzeempfindlichen Materialien 
bedruckt werden. Farblaser können 
einen sehr hohen Ausstoß pro Minute 
erreichen und sind deshalb auch im 
digitalen Auflagendruck im Einsatz. 


Festtintendrucker: In Festtintendru- 
ckern, auch Solid-Ink-Drucker genannt, 
werden wachsähnliche Farbpigmente in 
einem Edelstahldruckkopf verflüssigt 


und zuerst auf ein Transfermedium und 
dann auf Papier aufgebracht. Halbtöne 
entstehen durch das Übereinander-Dru- 
cken von Farbtröpfchen. Hierfür ist kein 
spezielles Papier notwendig. 


Gel Sprinter: Die in einem Spezial- 
Druckkopf versprühte pigmentierte Tin- 
te hat eine hohe Viskosität und trocknet 
unmittelbar bei der Berührung mit dem 
Papier. Sie wird nicht aufgesaugt, son- 
dern zwischen den Fasern fixiert. Die 
Drucke sollen eine hohe Beständigkeit 
gegenüber UV-Strahlen und Feuchtig- 
keit aufweisen, es kann auf Normalpa- 
pier gedruckt werden. 
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INFO 


El 
T Thermosublimationsdruck 


Das Thermosublimationsverfahren kommt vor allem bei por- 
tablen Fotodruckern für kleine Formate, etwa Ganons Selphi- 
Reihe, zum Einsatz. Ein Druckkopf erhitzt Wachsfarben so 
lange, bis sie direkt in den gasförmigen Zustand übergehen 
und sich mit dem Druckmedium verbinden. Der Thermosub- 
limationsdruck ist wie die fotografische Belichtung ein so 


Thermodruckkopf 
Farbband en 
Druckwalze 
Papierrolle 


Farbband-Abnehmer 


Druckausgabe 


genanntes Continuous-Tone-Verfahren: Jeder Bildpunkt kann 
eine von 16,7 Millionen Farben annehmen. Daher ist kein 
Raster sichtbar. Die Ausdrucke sollen bis zu 100 Jahre halt- 
bar sein. Das Thermosublimationsverfahren kommt auch bei 
einigen für die Werbetechnik konzipierten Großdruckern, 
etwa von Gerber Scientific, zur Anwendung. 


satz kommt, müssen die Farben nach 
dem Druck schnell stabil sein und 
sich nach dem Trocknen möglichst 
nicht mehr verändern. 

Bei Profi-Inkjets kommen daher 
spezielle Tinten auf Pigmentbasis 
zum Einsatz wie die Lucia-Tinte von 
Canon. Oft werden die Pigmente 
zusätzlich noch mit Harz ummantelt, 
wie bei Epsons UltraChrome-K3- und 
HPs Vivera-Tinten, deren Hülle außer- 
dem noch für mehr Viskosität negativ 
aufgeladen ist. UltraChrome-K3-Tin- 
ten polymerisieren beim Auftreffen 
aufder Papieroberfläche, was die Dru- 
cke zusätzlich unempfindlich gegen 
Feuchtigkeit und Kratzer macht. 
Schwarz-Weiß-Drucke mit UltraChro- 
me-K3- und Vivera-Tinten können 
daher eine Haltbarkeit von bis zu 200 
Jahren in Innenräumen erreichen, 
Farbdrucke mit K3-Tinten sollen bei 
kontrollierten Umgebungsbedingun- 
gen immerhin noch bis zu 75 Jahre 
stabil bleiben. 


DRUCKMEDIEN Hochwertige Inkjet- 
Drucke erfordern speziell beschichte- 
te Medien. Die Tintenaufnahme- 
schicht verhindert, dass sich die Tin- 
tentröpfchen unkontrolliert im Papier 
ausbreiten und den Druck flau und 
konturlos machen. Druckerhersteller 
bieten zertifizierte Medien an, deren 
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Beschichtung für ihre Tintenformel 
optimiert ist. Die angegebenen Halt- 
barkeiten lassen sich nur mit archivfä- 
higen, abgestimmten Medien und 
unter kontrollierten Umgebungsbe- 
dingungen erreichen. 


DRUCKERMARKT IN BEWEGUNG Für 
Foto- und Proof-Drucke galten Piezo- 
Systeme lange Zeit als konkurrenzlos 
- trotz ihres verhältnismäßig hohen 
Preises. Inzwischen haben die thermi- 
schen Mitbewerber aufgeholt: Epsons 
Micro-Piezo-Technologie erreicht 
Tröpfchengrößen bis drei Picoliter, 
Canons aktuelle Bubble-Jet-Köpfe mit 
MicroFine-Droplet-Technologie folgen 
mit vier Picolitern. Kleine und exakte 
Tröpfchengrößen sind die Vorausset- 
zung für hochwertige Ausdrucke. Die 
Entwicklung pigmentbasierter Tinten 
für Thermo- und Piezo-Drucker ent- 
schärfte das Haltbarkeitsproblem, der 
Einsatz von Light- und Grautönen 
sowie zusätzlichen Farben erhöh- 
te die Bildqualität quer durch 
den Markt drastisch. Der 
Preis für die Inkjet-Drucke 
ist allerdings nicht zu ver- 
nachlässigen: In den Epson- 
Modellen Stylus Pro 4800, 
7800 und 9800 mit UltraChro- 
me-K3-Tinten kommen gleich- 
zeitig acht Kartuschen sowie 


ein auswechselbares Photo/Matte 
Black zum Einsatz, beim aktu- 

ellen HP Photosmart Pro B9180 
mit Vivera-Tinten acht Patro- 
nen, beim ebenfalls mit die- 


sen Tinten arbeitenden 
Photosmart 8750 gar 
neun. Bei Canons 
Modellen mit Lucia- 
Tinten, dem Image- 
Prograf iPF 5000 und 
9000, werden ganze 
zwölf Cartridges für 
eine Tintenbestü- 
ckung gebraucht - 
besonders bei hohen 
Druckvolumina ein 
nicht zu unterschät- 
zender Faktor für die 
Unterhaltskosten. 
Sonja Angerer/cg 


V Laserschnell Die 
Farblaser-Drucker der 
Color-LaserJet-2605- 
Serie aus dem Hause 
Hewlett-Packard können 
bis zu 10 DIN-A4-Seiten 
pro Minute in Farbe 
ausgeben 


vv Farbiges Dut- 
zend Im Canon Image- 
Prograf iPF IPF5000 
kommen Lucia-Tinten in 
zwölf Farben zum Ein- 
satz: CMY;, LC, LM, Grau, 
Foto-Grau, Foto- und 
Mattschwarz, Rot, Grün 
und Blau 
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Neue En 
im Digitaldruck 


Auf der ersten FESPA für Digitaldruck, der FESPA Digital Printing Europe 2006 
in Amsterdam, konnten sich die Besucher Mitte Mai vier Tage lang über Trends und 
neue technische Möglichkeiten informieren 


Neue Features Rho 600 Pictor heißt das neue Modell für Einsteiger in den UV- 
Inkjet-Druck von Durst Phototechnik. Es erlaubt auch das Drucken mit weißer Farbe 


Digitaler Textildruck Das Bedrucken von Stoffen war einer der Schwerpunkte 
der FESPA Digital Printing Europe 2006 


FOTOS: FESPA 
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chon am Morgen des ersten 

Messetages konnte man erah- 

nen, dass die FESPA Digital 
Printing zum Publikumsmagneten 
werden würde: Aufgrund des 
Andrangs gab es deutliche Verzöge- 
rungen am Einlass. Insgesamt kamen 
rund 12 300 Besucher zur ersten von 
der Föderation der europäischen Sieb- 
druckverbände FESPA organisierten 
Digitaldruckveranstaltung, die Mitte 
Mai auf einer Fläche von 16 000 Qua- 
dratmetern in Amsterdam stattfand. 


ALTE UND NEUE MÄRKTE Die „gro- 
ße“ FESPA, die alle zwei Jahre stattfin- 
det, wendet sich in erster Linie an den 
klassischen Siebdrucker und konnte 
erst in den vergangenen Jahren einen 
wachsenden Anteil von Ausstellern 
der digitalen Märkte verzeichnen. 
Dagegen widmeten sich die rund 240 
Aussteller der FESPA Digital Printing 
Europe komplett der Vielfalt des 
Digitaldrucks. Die Besucher konnten 
an zahlreichen Produktvorführungen 
und am ZSO-Symposium teilnehmen. 

Bei Standardanwendungen wie 
dem Druck von Lkw-Planen, Riesen- 
postern und Bannern ist man aufdem 
digitalen Markt inzwischen den Kin- 
derschuhen entwachsen. Mediaplaner 
und Gestalter haben die Vorteile des 
Digitaldrucks - kurze Rüstzeiten, kei- 
ne Lithokosten und die Möglichkeit, 
geringste Stückzahlen zu annehmba- 
ren Preisen zu produzieren - längst 
erkannt und nutzen sie. Die UV-Stabi- 
lität der Drucke, die noch vor einigen 
Jahren ein Problem bei auf längere 


Dauer angelegter Außenwerbung dar- 
stellte, beträgt nun bis zu fünf Jahre. 
Die immer noch wachsende Nachfra- 
ge nach außenraumtauglichen Dru- 
cken führt dazu, dass für die werbe- 
technischen Märkte kaum mehr Dru- 
cker für wasserbasierende Tinten kon- 
zipiert werden; so wurden jüngst die 
Reste des Portfolios des Anfang 2002 
von Kodak übernommenen Pioniers 
Encad in die Inkjet & Color Solutions 
Group des Unternehmens eingeglie- 
dert und die Marke eingestellt. 


INNOVATIVE TECHNOLOGIEN Für 
Druckbreiten bis rund 2,50 Meter sind 
weiterhin Maschinen für Tinten mit 
unterschiedlichem Lösemittelgehalt 
beliebt, etwa der neue Roland Ad- 
vancedJet. Bei den breiten Industrie- 
druckern mit hoher Geschwindigkeit 
löst der Druck mit UV-härtenden Tin- 
ten den Lösemitteldruck inzwischen 
auf breiter Front ab: Fast alle großen 
Hersteller zeigten hier aktuelle Model- 
le. Für Designer birgt der UV-Druck 
gleich mehrere Vorteile. Da die Tinten 
sehr schnell trocknen, können sie 
etwa auf Holz, Glas und Keramik ver- 
wendet werden - Materialien, die sich 
bisher nur schwer bedrucken ließen. 
Geräte wie der von Durst Phototech- 
nik vorgestellte Rho 600 Pictor ermög- 
lichen sogar den Druck mit weißer 
Farbe und Spotcolors sowie Lackierun- 
gen in einem Arbeitsgang. 


NEUE ANWENDUNGSBEREICHE Auf 
die haltbare Digitalbedruckung unge- 
wöhnlicher Materialien konzentrierte 


sich eine zweitägige kostenpflichtige 
Konferenz, die parallel zur Messe statt- 
fand. Teppiche, Fliesen und sogar 
Heimtextilen lassen sich inzwischen 
dauerhaft digital bedrucken. Für Inte- 
rieur-Gestalter und Architekten, Shop- 
designer und CI-Verantwortliche erge- 
ben sich so neue Gestaltungsmöglich- 
keiten. Der Textildruck, eines der am 
stärksten wachsenden Segmente des 
Digitaldrucks, war daher in Amster- 
dam stark vertreten: von kleinen, 
weniger leistungsstarken Maschinen 
für den Druck von Fahnen und Ban- 
nern - den Soft Signage genannten 
Anwendungen - bis hin zu Hochleis- 
tungsmaschinen für die (Heim-)Textil- 
industrie. Auffällig war die starke Prä- 
senz asiatischer Anbieter, die zuneh- 
mend den etablierten europäischen, 
israelischen und amerikanischen 
Unternehmen Marktanteile streitig 
machen: Der koreanische Anbieter 
d.gen stellte gleich mehrere neue Dru- 
ckermodelle vor. 


FESPA AWARDS Der Bedeutung inno- 
vativer Gestaltungsideen für die 
Digitaldruckbranche trägt der auf der 
Messe in Zusammenarbeit mit HP ins 
Leben gerufene Wettbewerb „FESPA 
Digital Print Awards - Europe 2007“ 
Rechnung. Für diesen offenen Wettbe- 
werb können Druckunternehmen und 
-anbieter bis 1. Dezember 2006 Arbei- 
ten einreichen. Die nächste FESPA fin- 
det vom 5. bis 9. Juni 2007 in Berlin 
statt, eine weitere FESPA Digital Prin- 
ting ist für Anfang April 2008 in Genf 


geplant. Sonja Angerer/cg 


4 Neue Maschine Roland stellte den AdvancedJet vor, einen Drucker für lösemit- 
telreduzierte Tinten mit einer Materialbreite von 2,64 Metern 


4 Ungewöhnliche Druckmedien Der haltbare Digitaldruck auf Materialien wie 
Fliesen war das zentrale Thema einer zweitägigen Konferenz parallel zur Messe 
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DSL überall 


Wir befinden uns im Jahr 2006, ganz Deutschland surft mit DSL. Ganz Deutschland? Nein, 
eine kleine bayerische Gemeinde versucht seit Jahren, eine schnelle Verbindung zu 
bekommen. Aber den großen Telekommunikationsanbietern ist es zu teuer, entlegene Gebiete 
zu versorgen. Jetzt hat Niederschönenfeld eine pfiffige Alternative gefunden 


eit 2003 bemühen sich die Nie- 
derschönenfelder, Büros und 


Haushalte mit Breitbandverbin- 
dungen zu versorgen - ohne Erfolg. 
Ende vergangenen Jahres wurden sie 
auf das Unternehmen Wireless Tele- 
kom aus Oberndorf (www.dsimobil. 
de) aufmerksam, das DSL per WLAN 
selbst in entlegene Gebiete bringt. 
Bürgermeister Peter Mahl beauftragte 


Martin Stegmaifr, seines Zeichens Elek- 
trotechniker und technischer Berater 
der Gemeinde, Kontakt mit der Firma 
aufzunehmen. „Mir selbst war es schon 
lange ein Dorn im Auge, mit Modem- 
geschwindigkeit zu surfen. Ich organi- 
sierte einen Infoabend, alle kamen 
und stimmten zu und seit April 2006 
surfen wir mit DSL-Geschwindigkeit. 
Und nicht nur wir, einige Nachbar- 


< Dezent 
Fast unsicht- 
bar sind die 
kleinen Panel- 
Antennen an 
der Haus- 
wand oder auf 
dem Dach 


gemeinden sind ebenfalls angebun- 
den oder kommen in den nächsten 
Wochen ans Netz. 150 User sind 
bereits online“, freut sich Stegmair. 


GLOCKENKLANG UND WLAN VOM 
KIRCHTURM Die Idee ist einfach, aber 
genial: Von einem Standort mit SDSL- 
oder DSL-Anbindung oder einer Stand- 
leitung beispielsweise der örtlichen 
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Energieversorger wird eine verschlüs- 
selte Funkstrecke (802.11a, 5 GHz, 54 
MBit/s) zum Zielort aufgebaut. Der 
Einsatz der Leitungen wird im Vorfeld 
bei den Breitbandanbietern angemel- 
det. „Wir verteilen ein WLAN-Netz- 
werk über die Zielortschaft ähnlich 
einem Netzwerk im Büro“, erklärt 
Matthias Korber, der mit seinem Bru- 
der Andreas Wireless Telekom leitet 
und das WLAN-DSL-Netz unter dem 
Label DSLmobil anbietet. „Hierfür 
nutzen wir hohe Gebäude wie Kirch- 
türme oder private Fernsehantennen- 
masten. Von dort aus errichten wir 
Punkt-zu-Punkt- und Punkt-zu-Multi- 
punkt-Verbindungen zu Bürogebäu- 
den oder privaten Haushalten. Das 
Aufstellen der Antennen gestaltete 
sich kompliziert, wurde aber immer 
pragmatisch gelöst. Sogar am Kirch- 
turm wurde eine Antenne angebracht. 
Der Pfarrer folgte dem Willen der 
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< Fremd- 
nutzung 

Ein einfacher 
Antennen- 
mast wird als 
Relaisstation 
genutzt 


» Kontakt 
Der Router im 
Haus stellt 
die Verbin- 
dung her 


Bevölkerung und ließ am Glocken- 
turm eine Anlage anbringen. So lassen 
sich ganze Orte vernetzen, aber auch 
benachbarte Gemeinden einbinden. 
An geeigneten Eckpunkten schließen 
wir nur noch lokale Verteiler an, mit 
denen die einzelnen Haushalte ange- 
funkt werden“, so Korber weiter. Im 
Haus selbst ist ein Empfänger nötig, 
der eine Funkverbindung zum Vertei- 
ler aufbaut. Es handelt sich hierbei 
um einen modifizierten Linksys Rou- 
ter (WRT54G), der im 2,4-GHz-Band 
(IEEE 802.11g) arbeitet. Im Router läuft 
ein für den DSLmobil-Einsatz modifi- 
ziertes Linux. Der WRTS4G ist für Emp- 
fang und Verschlüsselung (WPA 2/AES) 
der Funkverbindung, also auch für das 
sichere lokale Netzwerk zuständig. Das 
Besondere: DSLmobil liefert die Router 
empfangsbereit aus. Das Gerät wird 
angeschlossen und die DSL-Verbin- 
dung steht. Es ist keine extra Software 


auf den Rechnern nötig, sämtliche 
Zugangscodes werden mitgeliefert. 
Somit lässt sich DSLmobil plattformun- 
abhängig nutzen. Damit alle Teilneh- 
mer im DSLmobil-Netz optimalen 
Empfang haben, werden, wenn nötig, 
kleine Panel-Antennen mit 14 dBi Ver- 
stärkung eingesetzt. Wohnt der Nut- 
zer nah genug an den Verteilern, rei- 
chen die Antennen der WLAN-Router. 
Allerdings sollten die Antennen für 
optimalen Empfang via Verlängerung (3 
Meter, H155-Kabel) an der Außenwand 
oder auf dem Dach angebracht werden. 


VISION VOIP Und wie sieht dieZukunft 
aus? „Unsere Vision ist, DSLmobil für 
VOIP zu optimieren. Dann können 
unsere Kunden sehr günstig telefonie- 
ren und sich den Telefonanschluss 
sparen. Ein Teil der Vision ist bereits 
Realität, am Rest arbeiten wir“, so Kor- 


bers Ausblick. _Bertold Brackemeier/mjl 


4 Hoch hinaus 


Nicht nur Glocken- 


klang, auch das 


WLAN-Signal kommt 


vom Kirchturm 
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Leseriragen 


QuickTime, Mail, EyeTV, Mac OS X, Help Viewer. | 
Von Christopher Jakob 


QuickTime 


PDF-Dilemma 


Ich habe QuickTime 7 auf meinem Mac mit 0S X v10.3.9 
installiert und nun läuft nichts mehr wie vorher - da wurde 
wohl ein umfassender Kopierschutz oder eine Windows-ähn- 
liche Dateirechteverwaltung eingebaut. Statt dass ich PDFs 
aus dem Internet herunterladen kann, öffnen sie sich nun 
im Browser, und zwar auf einer neuen Seite. Jetzt kann ich 
bei mehrseitigen PDFs nicht mehr blättern; auf der Mozilla- 
Seite ist der Vorwärts-/Rückwärts-Pfeil deaktiviert. 
Jürg-Peter Lienhard 


Dass PDFs von Safari beziehungsweise Mozilla ledig- 
lich angezeigt werden, und zwar immer nur eine Sei- 
te, ist ein Feature von QuickTime. Sie können diese 
Funktion aber auch deaktivieren. Dazu öffnen Sie 
die Systemeinstellung - QuickTime und aktivieren den 
Reiter Erweitert. Nun lässt sich der Button MIME-Ein- 
stellungen betätigen und in dem neuen Fenster das 


kleine Dreieck neben der Option Bilder - Einzelbild- 
Dateien anklicken. Daraufhin öffnet sich eine Aus- 
wahl, in der Sie den Punkt PDF Image deaktivieren. 
Diese Eingabe bestätigen Sie, dann beenden Sie den 
Browser und starten ihn neu. Nun müsste der Down- 
load eines PDF-Dokuments wie gewohnt starten. 


Wählen Sie die MIME-Typen aus, die vom QuickTime Plug-In 
verarbeitet werden sollen 


vw bier - Einzeibild-Oateien 


< Eine Frage 


Wncr-nis . 
Wric-us der Systemein- 
Bee stellung Wenn der 
scı-aua n 
Brca-ms Browser ein PDF- 
er Dokument nich 

I) POF Image 
muamc-ae mehr downloadet 
Zee und nur die erste 
WA reczooo-and I . , 
Degbum-Typ Informationen Seite anzeigt, hilft 
Mas -Typen anplesmen/s tip, apphtanon/1dp. apelbtanen/u-sAp ein Eingriff in die 
een Dane \ 
Systemeinstellung 


(Standardwerte verwenden ) (Abbrechen ) 


von QuickTime 
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Mail EyeTV 


Absturzgefährdet 


Bei mir verabschiedet sich Mail, wenn ich in 
einem neuen Nachrichtenfenster über das Auf- 
klappmenü die Option „Anpassen...“ wähle. 
Darin will ich eigentlich die Priorität der 
Nachricht auswählen, aber ich komme gar 


nicht mehr dazu. Jörg Schwartz 


noch einzufügen? 


Sprunghilfe 


Ich habe einen EyeTV-Mitschnitt mit Toast auf DVD gebrannt und mir 
dann auf dem DVD-Player im Wohnzimmer angesehen. Leider hat der 
Film keine Kapitelmarken, sodass man lediglich spulen, aber nicht sprin- 
gen kann. Gibt es eine Möglichkeit, diese Marken vor dem Brennvorgang 


Lutz Zimmerer 


EyeTV setzt keine Kapitelmarken. Allerdings sieht Toast die Stel- 


Diesen Bug findet man nur in der deut- 
schen Version von Mail. Bis Apple den 
Fehler beseitigt hat, sollte man das Menü 
Darstellung verwenden, um über Adress- 
feld „Blindkopie“ und Adressfeld „Antwort 
an“ in die Empfängerzeile zu kommen. 
Oder man legt im Unterpunkt Markieren 
des Menüs E-Mail die Priorität fest. 


Weise im gewünschten Intervall weitere Marker. 
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len, an denen Werbung herausgeschnitten wurde. So lassen sich 
die Schnittmarker als Ersatz für Kapitelmarken verwenden. Star- 
ten Sie die Aufnahme vor dem Brennen per Doppelklick. 
Anschließend drücken Sie die Tastenkombination [Ctrl-E], um 
den Editor zu öffnen. Greifen Sie die Abspielposition und bewe- 
gen Sie sie nach rechts, etwa zur Position 00:10:00 (zehn Minu- 
ten). Klicken Sie in das Symbol mit den beiden dreieckigen Mar- 
kern, um eine Schnittposition zu markieren. Setzen Sie auf diese 
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Mac OSX 


Festplatte aktivieren 


Ich deaktiviere mit Mac OS X v10.4 des Öfteren eine Festplatte, auf der ledig- 
lich Archivdaten liegen. Zum Aktivieren starte ich dann jedes Mal den Rech- 


ner neu. Gibt es einen einfacheren Weg? 


Sie können eine Festplatte, die Sie mit der Maus auf den Papierkorb 
gezogen und dadurch deaktiviert haben, auch ohne einen Neustart 
des Rechners wieder auf den Schreibtisch holen. Dazu öffnen Sie das 
Festplattendienstprogramm, markieren das entsprechende Festplat- 
tensymbol, das leicht gedimmt dargestellt wird, und betätigen den 
Aktivieren-Button in der Programmleiste des Dienstprogramms. Mac 
OS X Tiger aktiviert daraufhin die deaktivierte Festplatte wieder. 


» Bequem reakti- 
vieren Hat man das 
Symbol einer Festplatte 
auf den Papierkorb 
gezogen und das 
Laufwerk so deaktiviert, 
lässt es sich via Fest- 
plattendienstprogramm 
schnell aktivieren 


Help Viewer 


Esma Krohn 


ee 
% 
Aa 3 


Neves Image 


355.9 C# TOSsHıaAa mK60... | 


BU CneisMobil 


61,5 100 LEXAR JUMPORI 
„TRANSPORTER 


— Mownt-Polm ; Nicht aktiviert 
Format: Mac 05 Extended Dosmalecı 


Eigentümer aktiviert 
AnzaM der Ordner 


Testcenter oO 
4 
» © w am 
Info Akuvieren Prosokofi 
FERERWER voncnen | MAD | wederhenehen 


# Um sine Festplatte oder ein Volume au raparierem, wählen Sie das Symbol linke In der 

Unte aus und klicken Se in ‚Volume reparieren” 

« Um Probleme mis Zugriffsrechte auf winer Festplatte oxßer winem Volume mit Mac OS 

X zu reparseren, wählen Sie das Symbol aus und Küchen Sie in „Vakume- Zugriffsrechte 

reparieren" 

» Klicken Sie in „Überprüfen“, um die Festplatte oder die Zugriffsrechte au prüfen, ohne 

dabei etwas zu ändern. 

« Um Ihe Startwolume zu reparieren, starten Sie von der Mac O5 X Installationa-CD oder 
DVD und wählen Sie im Menü „Dienstprogramme” die Option „Festplatten 

Diensprogramm armen“ 


(__voisme überprüfen )) 


(Volume resarieren ) 


Kapaziide ; 14,9 CD (15.971.868.672 Iyın) 
Verfügbar © = 


Belegt 
Anzahl der Dateien 


Fehlende Hilfe 


Auf meinem iBook G4 mit Mac 0S X v10.4.2 sind einige 
Hilfe-Dateien verloren gegangen, etwa die der Mac- und 
der Mail-Hilfe. Jedenfalls erscheinen im Help Viewer nur 
Alfred Gurtner 


noch leere Seiten. 


Die Dateien sind nicht verloren gegangen, sondern 
werden lediglich nicht mehr angezeigt. Um das 
Problem zu beheben, beenden Sie zuerst den Help 
Viewer. Anschließend löschen Sie den Ordner com. 
apple.helpui, den Sie im Verzeichnis Benutzerordner 


LESERBRIEFE 


GEZ NOCH? Auch ich bin frei- 
beruflich tätig, habe weder 
ein TV-empfangstaugliches 
Gerät noch eine TV-Karte für 
meine Computer. Ich besitze 
nicht einmal ein Radio. Bei 
dem gesellschaftlichen, 
unausweichlich präsenten 
„Grundrauschen“ ist mir 
Ruhe etwas Heiliges. Und die 
Musik, die ich höre, suche ich 
mir selber aus. Das Geschwa- 
fel der Moderatoren muss ich 
mir auch nicht antun. Ich arbeite hauptsächlich am Com- 
puter (Videoschnitt, 3D-Animation). Meinen Monitor und 
meinen VHS-Recorder, welchen ich ab und zu brauche, um 
Material meiner Kunden einzuspielen, habe ich von einem 
Fernsehtechniker empfangsuntauglich machen lassen. Da 
ich sowieso fast den ganzen Tag in die Röhre schaue, lege 
ich keinen Wert auf TV-Konsum. Nachrichten und Informa- 
tionen beziehe ich über das Internet und aus Zeitungen. 
Ich denke nicht daran, auch nur einen Cent für etwas zu 
bezahlen, das ich nicht nutzen will und kann! Wie schon 
in Ihrem Artikel in der MACup 06/2006 angesprochen, 
wäre es doch möglich, die von den Sendeanstalten ins Netz 
gestellten Inhalte zu verschlüsseln. Wer das dann sehen 
will, soll eben zahlen. Technisch überhaupt kein Problem. 
Ich bin juristisch nicht sehr bewandert. Wäre es nicht mög- 
lich, gegen diese Entscheidung so etwas wie eine Sammel- 
klage auf den Weg zu bringen? 


Johannes Habla 


PEN 


El KONTAKT 


=) Bei redtec publishing 


ee® Mac Hilfe 
1» “% Qr Suche starten 


erscheinen auch PAGE, 


Mac OS Hilfe 


www.apple.com/de/ 


dotnetpro und Expert’s 


inside. 

Redaktion MACup 
Themen in der Mac OS Emmy-Noether-Str. 2E 
Hilfe 80992 München 


Fax: (089) 548 52-88 00 
E-Mail: macup@macup.com 


Neue Merkmale und 
Funktionen in Mac 0S X 
10.3 


Abonnentenbetreuung: 
Vertriebsunion Meynen 

Große Hub 10 » 65344 Eltville 

Tel.: (018 05) 31 05-31 (0,12 €/Min.) 
Fax: (018 05) 31 05-34 (0,12 €/Min.) 
E-Mail: abo@vertriebsunion.de 


Häufig gestellte Fragen 
Herstellen einer Verbindung zum 
Internet 

Einrichten und Verwenden von 
E-Mail 

Drucken von Dokumenten 
Installieren von Software- 
Aktualisierungen 

Über Ihren Computer 

Weitere Themen. 


"Library Caches finden. Falls das Problem weiter auf- 


tritt, löschen Sie im Verzeichnis Benutzerordner - 
Library : Preferences alle Dateien, die mit „com.apple. 
help...“ beginnen. Nun sollte der Help Viewer die 


Hilfetexte wieder korrekt zeigen. 
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oder Preferences-Dateien 


4 Unzuverlässige Hilfe Manchmal zeigt der Help 
Viewer den Inhalt der Hilfe einzelner Programme nicht 
mehr an. In diesem Fall hilft das Löschen von Gaches- 


Abo-Bestellung bequem übers Internet: 
WWw.macup.com 
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Tipps & Iricks 


Mail, FileMaker, Terminal, Mac OS X. Von Christopher Jakob 


Eingang (102 E-Mails, 2 ungelesen) oO 


at Wertung 


u} 


ame Malle Waiterieten Implangen 


101 Amazon.de 
13 Duierad Message 102 L Chapelant 


Betrent 


Digitalkameras bis AUS reduzı 
ws Gaern 2322 


Gesten 2320 SI.2u8 


* 
10708 9 2Objek + 


4 Zeit sparen In Mail lassen sich mehrere Anhänge, die in unterschiedlichen Nachrichten 


eingetroffen sind, gleichzeitig an einen Ort im Verzeichnis speichern. Unser Tipp zeigt, wie Sie 
das mühsame Abspeichern aus den einzelnen Nachrichten umgehen 


Mail 
Multipler Download 


M anchmal erhält man von 
einem Absender mehrere E- 
Mails, in denen sich zusammenge- 
hörende Dateien wie Bilder befin- 
den. Diese Attachments werden 
aus Platzgründen getrennt ver- 
sandt, da viele virtuelle Postfächer 
eine Größenbeschränkung für ein- 
und ausgehende Nachrichten 
haben. Normalerweise muss man 
die Anhänge einzeln aus dem Mail- 
Client abspeichern, um sie 


anschließend weiterverarbeiten zu 
können. Mit Mail ist es aber auch 
möglich, die gesamten Dateianhänge 
aufeinen Schlag zusammenzufügen. 

Markiert man - statt jeder Mail ein- 
zeln - alle Nachrichten, die mit den 
zusammengehörenden Anhängen ver- 
sehen sind, lassen sich die Dateien 
zusammen an einem Ort auf dem 
Rechner abspeichern. Dazu Öffnet 
man das Menü Ablage und aktiviert 
den Befehl Anhänge sichern... 


A 


ILL, 


7 


Gh 
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Exportfeldfolge angeben 


Wählen und verschieben Sie die zu exportierenden Felder. Wenn Sie Daten gruppieren wollen, wählen Sie die 
"Gruppieren nach"-Felder, bevor Sie die anderen Felder verschieben. 


Name 
Vorname 


Optionen 


| Aktuelles Layout (“Ohne Titel”) [2] 


Gruppieren nach 


(Unsortiert) 


Feldexportfolge 


Alle kopieren 


Zeichensatz der Ausgabedatei: _ Macintosh ) 


 Datenformate des akt. Layouts auf export. Daten anwenden 


P 


FileMaker 


HTML-Entities 
ausgeben 


s gibt verschiedene Möglichkeiten, 

mit FileMaker Server Advanced 
dynamische Webseiten zu erzeugen. 
In vielen Fällen genügt aber auch eine 
statische Webseite. Dafür lässt sich 
bereits aus einem FileMaker-Pro-Cli- 
ent heraus eine Textdatei erstellen, 
die das gesamte HTML-Gerüst und 
darin eingebettet Daten aus der Daten- 
bank enthält. Befinden sich in diesen 
Daten allerdings Sonderzeichen wie 
Umlaute, sollte man diese in HTML- 
Entities umwandeln. Während beim 
dynamischen Web-Publishing FileMa- 
ker Server diese Arbeit übernimmt, 
muss man die Umwandlung für die 
Ausgabe von Textdateien im Client 
programmieren. 

Enthält das Feld „web_content“ 
den für die Internet-Seite auszugeben- 
den Text, findet man im Formelfeld 

„ft_web_content“ den Text mit HTML- 
Entities der Umlaute, wenn folgende 
Formel berechnet wird: 


Austauschen (Text; [,ä“; „auml;”]; [„A“; 
„Auml;“]; [„ö“; „ouml;”]; [,Ö; „Ouml;”]; 
[„ü“; „uuml;”]; [„0”; „uuml;”]) 


Passen Sie diese Formel Ihrem Text 
an, um auch andere Sonderzeichen, 
beispielsweise das „ß“. umzuwandeln. 
Eine Liste mit HTML-Entities finden 
Sie unter de.selfhtml.org/html/refe 
renz/zeichen.htm. 

Wir bedanken uns für diesen Tipp 
bei FileMakerConsulting, www.file 
makerconsulting.de. 


< Manuelle Anpassung Da FileMaker Pro 
beim Export Umlaute nicht für den Webeinsatz 
vorbereitet, muss per Hand eine Formel einge- 
geben werden 
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Terminal 


Verzeichnis einsehen 


B ei der Tipparbeit im Terminal kann man 
schon mal die Übersicht verlieren. Wer 
sich wieder optisch ein Bild von dem Verzeich- 
nis machen will, in dem er sich gerade im Ter- 
minal bewegt, gibt folgenden Befehl in das 


Dienstprogramm ein: 


open. 


Beachten Sie das Leerzeichen zwischen dem 
letzten Buchstaben von „open“ und dem 
Punkt: Es darf keinesfalls ausgelassen werden. 
Das Terminal öffnet nun ein Finder-Fenster 
von dem Verzeichnis, in dem man sich gerade 


im Terminal bewegt. 


EuZ = 


Zurück 


“2 
— 


Brennen 


Auswerfen 


nn 


Flexibler Zwischenraum 


0 


Informationen 


Zwischenraum 


© 


Verbinden 


... oder verwenden Sie die Standardsymbole. 


GG Een (#7 


Zurück Darstellung Aktion 


Bewegen Sie Ihre Favoriten in die Symbolleiste... 


= =,m €2 

Darstellung Aktion 
x 

Anpassen Trennlinie 
e 

Neuer Ordner Löschen 


®) 


iDisk Suchen 


Suchen 


Anzeigen: "Nur Text IK ) ”M Kleine Symbole verwenden 


Mac OSX 
Fensteranpassungen 


pple hat dem Finder zwei Ober- 

flächen mitgegeben: eine, die 
wie gebürstetes Metall aussieht, und 
eine zweite, die optisch deutlich 
schlichter gestaltet ist. Um zwischen 
den beiden Ansichten zu wechseln, 
klickt man auf den ovalen Button in 
der rechten oberen Fensterseite 
eines jeden Finder-Fensters. Dieser 
Schaltknopf verbirgt aber noch 
andere Funktionen, wenn man sich 
die gebürstete Metalloberfläche 
anzeigen lässt. Klickt man mit gehal- 
tener Befehl-Taste auf den Button, 
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passt der Finder die in der Fenster- 
leiste angezeigten Buttons in der 
Größe an. Der Wechsel findet in die- 
ser Reihenfolge statt: kleine Symbo- 
le mit Text, nur Symbole, nur kleine 
Symbole, nur Text sowie nur kleinen 
Text. Betätigt man die ovale Schalt- 
fläche mit dem Mauscursor und 
aktiver Tastenkombination [Wahl- 
Befehl], dann öffnet sich das Fenster 
Symbolleiste anpassen, in dem sich 
noch weitere Optionen des Finder- 
Fensters aktivieren beziehungsweise 
deaktivieren lassen. 


< Variabel Das 
Finder-Fenster 
lässt sich auf 
unterschiedlichen 
Wegen den eige- 
nen Bedürfnissen 
anpassen 


KaPaRN 


Altes Symbol Direktzugri Selektiver Screenshot 


Programmsprünge 


short stiäft 


Unter Mac OS X v10.4.6 Tiger lassen 
sich einzelne Symbole im Dock 
ablichten. Dazu ruft man mit der Tas- 
tenkombination [Befehl-Umschalten- 
4] die Screencapture-Funktion des 
Betriebssystems auf und ändert das 
Fadenkreuz der Auswahl durch Drü- 
cken der Leertaste in das Kamera- 
symbol. Anschließend kann man ein 
einzelnes Dock-Symbol oder aber 
auch ein Dateisymbol auf dem 
Schreibtisch fotografieren. Je größer 
das Dock angezeigt wird, desto bes- 
ser ist die Qualität des Screenshots. 


Im Informationen-Fenster von iCal, 
in dem man die näheren Details 
eintragen respektive einsehen 
kann, muss man nicht unbedingt 
mit dem Mauszeiger navigieren. 
Auch mit Drücken der Tab-Taste 
lassen sich die einzelnen Punkte 
nacheinander ansteuern. Die Tas- 
tenkombination [Tab-Umschalten] 
bringt einen wieder zurück. Um die 
einzelnen Details zu aktivieren, 
drückt man die Leertaste. 


Wer beim Umstieg auf Mac OS X 
Tiger das alte Favoriten-Symbol 
des Finders vermisst hat, kann es 
sich auch unter Mac OS X v10.4 
wieder in das Finder-Fenster 
zurück holen. Dazu zieht man aus 
dem Benutzerverzeichnis Library 
den Ordner Favoriten in die Seiten- 
leiste des Fensters. Mac OS X 
Tiger stellt diesen Ordner automa- 
tisch als alt bekanntes Herz dar — 
also nicht als normalen Ordner — 
und kennzeichnet ihn damit als 
Favoriten-Ordner. 


In Elgatos EyeTV 2.2 muss man 
nicht der Reihe nach durch die 
einzelnen Programme zappen, um 
zu einem bestimmten Sender zu 
gelangen, der sich auf einen höhe- 
ren Sendeplatz befindet. Mit der 
Tastatur öffnet man unter Einsatz 
der Taste [Pfeil nach oben] respek- 
tive [Pfeil nach unten] die Liste der 
gespeicherten Sender. Nun lässt 
es sich mit einer der beiden Pfeil- 
tasten schnell zu dem gewünsch- 
ten Kanal scrollen, den man dann 
mit der Eingabetaste bestätigt und 
somit aufruft. 
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KLICKTIPPS 


Für Emotionalisten, Bildersuchende und Steinchenfilmer 


=> Gefühlsmatrix Seit 2005 sam- 
meln der Künstler Jonathan Harris 
und der Mathematiker Sepandar 
Kamvar Gefühlsäußerungen in 
Weblogs. Die so entstandene Daten- 
bank ist im Laufe der Zeit auf mehre- 
re Millionen Emotionsausbrüche 
angewachsen, die sich im Projekt 
\Ne Feel Fine nachlesen lassen. 
www.wefeelfine.org 


=> Fotomotion Im Auftrag von 
Getty Images durchstöberten die fünf 
Agenturen The Barbarian Group, 
Great Works, Lessrain, Sumona und 
Tomato das Archiv der führenden 
Bildagentur. Unter dem Namen 10 
ways sind daraus bildgewaltige 
interaktive Arbeiten mit manipulier- 
ten oder manipulierbaren Fotografien 
entstanden. interacti0ways.com 


BLOGBUSTER 


Für Kunstmacher, Gravateure und Techno-Models 


"rn Bo Ver _nCoH => Geld und Kunst Als Schnitt- 
w . m masT . „not stelle zwischen Kunst und Techno- 


logie fungiert der Weblog WeMake- 
oneyNotArt. Betrieben wird er 

r mittlerweile hauptberuflich von der 
BR er Belgierin Regine Debatty, die nicht 
The K67 Kiosk nur im Netz, sondern auch auf Aus- 
stellungen und Kongressen zu Robo- 
tern, Überwachung, Wearables, Sex 
und eben künstlerischen Projekten 
recherchiert. www.we-make- 
money-not-art.com 


=> Marketingkampagnen In sei- 
nem Werbeblog stellt der Kanadier 
Frederik Samuel Werbe- und sonsti- 
ge Kampagnen vor. Dabei besticht 
nicht nur die Auswahl des in 
Deutschland aufgewachsenen 
Gestalters, sondern auch die sehr 
gelungene grafische Umsetzung 
seines Weblogs. 
www.frederiksamuel.com/blog 
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=> Schöne Sachen Von Arne Bellstorfs Zeichnungen und 
Comics kann man sich auf der Website des Hamburger 
Illustrators und Kommunikationsdesigners ein Bild machen. 
Dort können Sie auch im Eigenverlag ein Buch herausgeben. 
www.bellstorf.com 


Steinchenfilme Regisseur Michel Gondry hat es einst 
mit seinem Video für die Musikgruppe White Stripes vor- 
gemacht. Mittlerweile hat sich eine internationale Szene ent- 
wickelt, die Animationsfilme mit Lego-Steinen dreht. 
www.brickfilms.com 


=> Zum Dahinschmelzen Design Meltdown zeigt Trends 
im Webdesign. Neben Farbthemen werden sowohl Design- 
elemente als auch Techniken beleuchtet, um Webseiten zeit- 
gemäß umzusetzen. www.designmeltdown.com 


Interviews NerdTV ist eine wöchentliche Online-TV- 
Sendung des Kolumnisten Robert X. Gringely. In den 
einstündigen Interviews, die in voller Länge oder als Zusam- 
menfassungen herunterladbar sind, lässt der Autor Technik- 
pioniere wie Steve Wozniak, Doug Engelbart oder Tim 
O'Reilly zu Wort kommen. www.pbs.org/cringely/nerdtv 


Audio-Blog-Aggregator Hypemachine begreift sich 
nach eigener Aussage als Experiment. Ein ziemlich gelunge- 
nes, läuft doch hier sehr gut zusammen, was weltweit in 
Musik-Weblogs oder Podcasts ins Netz gespült wird. Da 
muss man das Radio eigentlich gar nicht mehr anschalten. 
hype.non-standard.net 


=> Stellvertreter Eines Morgens wachte Tom Werner auf 
und dachte: Wie schade, dass man nicht in unzähligen 
Weblogs oder Foren immer wieder dasselbe Bildchen benut- 
zen kann. So kam er auf die Idee, eine zentrale Sammelstelle 
für Gravatare (globally recognized avatar) einzurichten. 
www.gravatar.com 


Mainhattan Aus Frankfurt steuert Marius Kiesgen sei- 
nen Blog Maingold. Ganz oben auf der Themenliste stehen 
Musik und Bands. Angereichert durch Flickr-Fotos geht es 
dann munter weiter über Apple, Kultur, Technik und 
Geschichten, die das Netz bewegen. www.maingold.com 


=> Eingebettet Model Anina promotet und programmiert 
an der Schnittstelle vernetzter, mobiler Technologien, Multi- 
media und Mode. Ihren Weblog, der Lifestyle und Hightech 
verbindet, begreift sie als „embedded journalism“, da sie 
inmitten des Geschehens berichtet. anina.typepad.com 
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\Windows-Mac 


Auf die Frage, ob Apple jemals ein IBM-kompatibles Produkt anbieten würde, 
antwortete 1984 der für die International Data Corporation tätige Analyst 
Aaron Goldberg: „Ich denke, sie würden eher Kühlschränke herstellen“ 


Apple wechselt die Prozessorplattform. Gerade erst 
hat man sich vom Switch der 68k-Architektur zur 
RISC-Technologie von Big Blue/Freescale erholt, schon 
arbeiten die neuen Macs im Takt von Intels Core-Duo-Pro- 


) ie Community ist im ersten Moment erschüttert: 


zessoren. Apple hat damit wieder ein Stück Revolutions- 
geist eingebüßt - so sieht es mancher Anwender. Und zu 
allem Überfluss auch noch blasphemische 
Hacks und ein Wettlauf, wer am > 
schnellsten Windows XP auf die . 
neue Architektur portiert. 
Gewonnen hat das Rennen: / 
Apple. Lässig aus der Hüfte 
präsentiert Cupertino 
mit Boot Camp eine 
Boot-Loader-Lösung, die 
Windows auf den Intel- 
Macs ermöglicht. Doch | 
ein Gefühl der Übel- 
keit, wie es Gravis-Chef \ 
Archibald Horlitz 


/ Ps: 
DOs Aa 
/ for Mx » Com Jatibilitv 


a 
4 « Apples PC Die DOS 
Compatibility Card war Apples 
erster PC; im PowerMac 

6100 war er unter der Metallab- 
deckung hinten links zu finden. 
Ein Nachteil war, dass für andere 
Erweiterungskarten nur wenig 
Platz blieb 
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prophezeite, hat die Mac-Community bislang nicht über- 
kommen. Und würde sich ihr angesichts des praktischen 
Tools von Apple doch noch der Magen umdrehen, hätte 
dies eigentlich schon vor rund 13 Jahren geschehen müs- 
sen. Denn mit der von Apple ab 1994 angebotenen DOS 
Compatibility Card konnte man parallel auf Macs - wie 
dem im selben Jahr erschienenen PowerMac 6100 - sowohl 
Mac- als auch DOS- und Windows-Anwendungen 
laufen lassen. Besagte Karte war mit einem 
\ 66-MHz-486-DX2-Intel-Prozessor ausge- 
. stattet und konnte auch Peripherie 

Zu .N \ 

h 


u} 


und Netzwerk der Mac-Umgebung 
unter Windows nutzen. Der 
Erweiterungskarte legte Apple 
sogar eine Kopie von Windows 

3.1 bei. Die DOS Compatibility 
Card wurde auch in Modellen 

| der Quadra- beziehungsweise 
Performa- und, wenn auch sel- 

| tener, der LC-Reihe eingesetzt. 
Von Letzteren scheinen einige 
statt mit einer Intel-CPU mit 
einem Cyrix-486/70-Prozessor 
ausgeliefert worden zu sein. Mit 
der vielgestaltigen Performa- bezie- 
hungsweise Quadra-Reihe brachte 
Apple gar ein System auf den Markt, bei 


V Hybrid-Rechner 
Apples DOS-Karte fand 
Mitte der 90er-Jahre in 
der 6000er-, Quadra-, 
Performa- und LC-Serie 
Platz; hier steckt sie im 


_ PowerMac 6100 


Macmagazin 
Wir schreiben das Jahr 1994 


dem die DOS Compatibility Card ab 
Werk montiert war: den Performa 630 
- Cupertinos erstes Hybridsystem. Der 
PC im Mac wurde über den PDS-Sockel 
angeschlossen, im Gegensatz zu ande- 
ren Mac-Modellen blieben aber die 
Comm- und Video-Slots frei. Mac und 
PC teilten sich dann einen Video-Port 
und optional den Arbeitsspeicher des 
Macs. Die DOS-Karte verfügte zusätz- 


FOTO: corbis 


» Michael Spindler In 
die Ära Spindler fiel nicht 
nur Apples DOS-Karte, son- 
dern auch der Versuch, mit 
Lizenzen den eigenen Markt 
zu vergrößern 


» Intel inside Unter 
dem Kühler verbirgt 

sich ein 486-Pro- I 
zessor von Intel 

mit einer 66-MHz- | 
Taktung 


lich über einen \ 
integrierten 
Arbeitsspeicher \ 
von 32 MByte und 
sogar einen Joystick- 
Port.Scheinbar als 
Reaktion auf Apples ersten 
Windows-kompatiblen PC 
kündigte IBM im Juli 1995 an, in sei- 
ner Produktionsstätte in Charlotte, 
North Carolina, für den Apple-Lizenz- 
nehmer Radius Mac-Klone zu produ- 
zieren. Doch Cupertinos Erweiterung 
des Marktes fand nicht statt und auch 
das Erscheinen der Apple-eigenen 
DOS-Karte wurde 1996 eingestellt. Das 
von Apple-CEO Michael Spindler nach 
einem Meinungsumschwung dann 
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doch favorisierte Klonprogramm 
scheiterte - aber nicht an mangeln- 
dem Interesse von Seiten der Branche, 
sondern an Apples Paranoia, da man 
in Cupertino um das eigene Hard- 
ware-Geschäft fürchtete. Für Apple ist 
das Mac OS immer ein Vehikel gewe- 
sen, um eigene Hardware besser ver- 
kaufen zu können - bis heute. cg 
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Lizenz zum 
Gelddrucken 


uf der MacExpo hat 
man die Gelegenheit, 
Personen zu treffen, 


mit denen man das Jahr 
über nur per Telefon und E- 
Mail in Kontakt steht. 

Im Gespräch mit einem 
Zubehördistributor kamen 
wir auf das Thema Lizenzen. 
Der Händler äußerte seinen 
Unmut darüber, dass für das 
Logo „Made for iPod“ pro 
Stück Gebühren an Apple 
fällig werden und nicht 
anteilig abhängig vom Kauf- 
preis. Während die Gebühr 
bei einem Soundsystem für 
mehrere Hundert Euro noch 
über die Marge abgefangen 
werden kann und nicht 
unbedingt zur Preiserhö- 
hung führen muss, kosten 
Kabel und Folien mehr, weil 
die Lizenzgebühren an den Käufer weitergegeben werden. 

Ich sehe ein, dass Lizenzgebühren sein müssen. Schließ- 
lich ist es nur recht und billig, dass Vorreiter auf einem 
Gebiet auch hinterher die Ernte einfahren. Aber wenn pau- 
schale Gebühren dazu führen, dass ein Gadget mit Logo 
nicht mehr 9,90 Euro kostet, sondern 14,90 Euro, fehlt mir 
dafür das Verständnis. Auch die Lizenznehmer begeben 
sich auf dünnes Eis. Denn so mancher Kunde wird das 
minimale Risiko einer Inkompatibilität eingehen, auf das 
Logo verzichten und zu einem alternativen Anbieter wech- 
seln. Besonders in den Fällen, in denen eine Ersparnis von 
zig Prozent winkt. 


Aber nun viel Spaß mit der neuen iMACup. 


Michael Krimmer 
michael.krimmer@macup.com 
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Kooperation zwischen Apple und Nike 


Apple just did it 


Foto: Nike 


Wenn Steve Jobs, Nike-Boss Parker, Marathon-Welt- 
rekordlerin Radcliffe und der angehende Marathonläufer 
Lance Armstrong gemeinsam auftreten, geht's ums Laufen 


ir sehen einen Laufschuh in erster Linie als Gegen- 
\W stand zum Laufen an. Wir wollen damit nicht tele- 

fonieren, Kalorien zählen oder E-Mails schreiben.“ 
verlautbart Laura Suffa, PR-Managerin bei ASICS, dem Markt- 
führer bei Laufschuhen. Apple und Nike sehen das anders. 
Ende Mai gaben die beiden Unternehmen ihre Kooperation 
bekannt. Ab September wird der iPod nano mit ausgewählten 
Schuhen des Sportartikel-Riesen zusammenarbeiten. 

Die Basis wird neben dem Schuh das Nike+iPod Sport Kit 
für 30 Euro sein, das drahtlos mit einem kompatiblen Nike- 
Schuh kommuniziert. Per Funk gelangen Daten über Distanz, 
Zeit und Kalorienverbrauch auf den nano. Auf Wunsch wer- 
den die Infos auch über den Kopfhörer ausgegeben. So bleibt 
der Sportler im Bilde, ob das Training wie gewünscht läuft. 

Am Rechner liest iTunes die gespeicherten Daten aus dem 
nano aus und zeigt die Ergebnisse am Mac oder PC an. Man 
kann sie auf einer speziellen Homepage speichern, um einen 
Überblick über Trainingsfortschritt und -ziele zu erhalten. 
Der iTunes Music Store bekommt einen neuen Bereich - Nike 
Sport Music - mit fertigen Workouts und mit Coaching-Sessi- 
ons, die mit Musik und Trainingsanweisungen hinterlegt sind. 

Nikes Beitrag beschränkt sich aber nicht auf den rund 100 
Euro teuren Schuh. Es wird einige weitere Nike+-Accessoires 
geben: Bisher sind Shirt, Jacke und Armband in Planung. 

Die Partnerschaft von Apple und Nike wird denen zugute 
kommen, die beim Laufen Musik hören und das Training kon- 
trollieren möchten. Auf den ersten Blick kann man sich das 
Geld für Pulsuhr und GPS-Gerät sparen. Es sieht aber so aus, 
als würde sich der Kalorienverbrauch aus Faktoren wie Zeit 
und Strecke errechnen. Eine Pulsuhr, die die Herzfrequenz 
misst, kann Nike+ nicht ersetzen. Außerdem gibt es momen- 
tan keine Möglichkeit, die Batterie im Schuh zu tauschen. Bes- 
sert Nike da nicht nach, verwandeln sich die Hightech-Schuhe 
nach einiger Zeit in gewöhnliche Nike-Treter. mik 
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INFO 
T Einfach zu bedienender Webeditor 


Realmac Software hat Version 3.5 seines WYSIWYG-Webeditors 
RapidWeaver als Universal Binary vorgestellt. Die Software ist ähnlich 
intuitiv zu bedienen wie iWeb, erstellt aber effizienteren Quelltext. Die 
Vollversion kostet rund 40 US-Dollar, MACup-Leser können sie je nach 

>, aktuellem Wechselkurs für rund 25 Euro erwerben. Einen 
) Code zum Freischalten finden Sie auf der MACup-CD. 
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iMACup 


Reisezubehör für iPod, Kamera und Notebook 


\Nenn einer eine Reise tut... 


Mittlerweile hat sich eine iPod-Zubehör-Industrie gebildet. MACup stellt einige urlaubskom- 
patible Gadgets vor, die in keinem Koffer fehlen sollten. Außerdem: praktische Datenspeicher 


für Kamera und Notebook 


u Hause gibt es meist eine per- 
/ fekte iPod-Infrastruktur: Das 

Apple-kompatible Soundsystem 
hat seinen festen Platz im Büro oderin 
den eigenen vier Wänden, der Player 
selbst ist kaum Belastungen ausgesetzt 
und Strom istin der Regel auch immer 
und überall vorhanden. Ganz anders 
sieht es aus, wenn man die vertraute 
Umgebung verlässt. Im Urlaub oder 
auf Geschäftsreise muss geplant wer- 
den, wie der iPod den Transport gut 
übersteht und seine Funktionstüchtig- 
keit die gesamte Reise über aufrechter- 
hält. Lautsprechersysteme für unter- 
wegs müssen anderen Ansprüchen 


« Alternative Energie 
Solio macht den iPod 
mit Hilfe von Sonnen- 
kraft wieder flott 
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genügen als zu Hause. MACup stellt 
sinnvolles Zubehör für Apples Musik- 
player vor. Außerdem haben wir Spei- 
chermedien aufgespürt, mit denen 
Daten unbeschadet an den Urlaubsort 
und Fotos aus der Digitalkamera sicher 
nach Hause kommen. 


ZU LAND UND UNTER WASSER App- 
les Musikplayer ist ein wertvolles Gut 
und muss entsprechend sorgsam 
untergebracht werden. Für den Trans- 
port eignet sich beispielsweise der Tra- 
velpack von feltbags. In dieser Tasche 
aus Filz finden locker ein iPod video 60 
GByte mitsamt Ersatzakku und allen 
nötigen Kabeln, auch für den 
Anschluss»am Fernseher, Platz. Am 
Ende wird alles zusammengerollt. Das 
hält den Inhalt fest und spart Platz. 
Soll der iPod den Tag am Strand 
oder Pool verbringen, reicht ein 
robustes-Gehäuse mit Spritzwas- 
serschutz. Dann kann nichts 
passieren, wenn sich doch ein- 
mal ein Schwall Wasser auf 


das Badegepäck ergießen sollte, und 
die Hüllen halten auch den Sand fern. 
Eine zweckmäßige Lösung kommt von 
Logic 3. Das Crystal Armour Case 
schützt iPod nano und video vor mäßi- 
gen feuchten und sandigen Belastun- 
gen. Das Case selbst ist aus robustem 
Kunststoff gefertigt; Gummi am 
Gehäuse und über dem Click Wheel 
hält Flüssigkeit ab. Das Gerät bleibt 
trotz des Schutzes gut zu bedienen. 

Möchte man ins Wasser, gibt's für 
die Player-Modelle der dritten und 
vierten Generation, den mini, shuffle, 
nano und video, wasserdichte Gehäu- 
se von H2O Audio. Mit den dazugehö- 
rigen Kopfhörern kann man bis zu 
drei Metern Wassertiefe Musik hören 
und die Songs sogar aussuchen - wenn- 
gleich dieBedienung etwas erschwert 
ist. Mit den passenden Swimbelts oder 
Armbändern lassen sich die Gehäuse 
am Körper anbringen. 


IMMER UNTER STROM Dumm gelau- 
fen. Da füllt man den iPod vor der 
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= Flexibler Akku 
Ansmanns Power Pack 
bezieht den Strom über 
die USB-Schnittstelle 
oder per Adapter 

auch vom Auto 
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iMACup 
Reisezubehör für iPod, Kamera und Notebook 


bis drei Meter 
Wassertiefe 
dicht 


Abreise mit Musik, Fotos und Videos 
und bereits am zweiten Urlaubstag ist 
der Akku leer. Wenn es keine Steckdo- 
se gibt, bleibt der iPod stumm. Die 
Lösung sind Akkus, die sich im Vorfeld 
füllen und bei Bedarf direkt in den 
Player entleeren lassen. Ersatzakkus 
gibt es etwa von Ansmann und Trust. 
Sowohl Ansmanns Portable Power Pack 
for iPod als auch der Trust PW-2882p 
beladen den Player in 2,5 Stunden. 
Hinterher hat Ansmanns Lithium- 
Ionen-Akku mit 2200 mAh noch genug 
Power für eine zweite Ladung, Trusts 
2800-mAh-Li-Io-Akku hat einen noch 
längeren Atem. Beide Akkus lassen 
sich abends im Hotel wieder über die 
USB-Schnittstelle des Rechners laden. 
Und es funktioniert auch über das 
Apple-Ladegerät sowie USB-Ladegeräte 
fürs Auto, die es bereits für unter 10 
Euro gibt, etwa bei Trust (PW-2883p) 
oder Logic 3 (im Car-Kit). 

Hat man weder Ersatzakkus noch 
Ladekabel zur Hand, greift man zu 
Solarenergie. Solios Solar Battery for 
iPod bedient sich dieser Energiequelle. 
Zwar dauert das Laden länger, doch 
dafür klappt es fast überall. Nach 10 
Stunden ist der Solio-Akku voll und 
der iPod kann angesteckt und aufgela- 
den werden. Ein voller Solio-Akku 
reicht für knapp 1,5 iPod-Ladungen. 
Mithilfe-von„optional erhältlichen 
Mobiltelefon-Adaptern-können auch 
einige Handys von Motorola, Nokia, 
Samsung, Siemens und Sony’Eriesson 
damit flott gemacht werden. 


Für das Problem der weltweit unter- 
schiedlichen Steckdosen hat Logic 3 
eine Lösung: Der AC Travel Adaptor 
hat vier Stecker für Europa, USA, Aus- 
tralien und Großbritannien. Damit 
findet der iPod überall Anschluss. 


URLAUBSBOXEN Nur weil man län- 
ger von zu Hause weg ist, muss man 
iPod & Co. nicht zwangsläufig nur 
über die Kopfhörer hören. Diverse Her- 
steller bieten Lautsprecher für unter- 
wegs an. Altec Lansings iM9 sind stoß- 
feste, spritzwassergeschütze Lautspre- 
cher für alle iPods mit Dock-Connector. 
Sie lassen sich über ein Composite- 
Kabel mit dem Fernsehgerät verbin- 
den und per iPod-Kabel wird das iM9 
zum iPod-Dock. Praktisch: Wenn die 
Boxen am Stromnetz hängen, wird der 
iPod auch gleich geladen. Die Laut- 
sprecher funktionieren auch mit Bat- 
terien. Für den Transport zum Strand 
gibt’s einen Rucksack dazu. 

Wer wenig Platz übrig hat, wird bei 
Logitech fündig. Das mm32 ist eine 
sehr kompakte Lautsprecherrolle, die 
inklusive Netzteil nur etwas über 30 
Zentimeter lang ist und im Durchmes- 
ser lediglich sieben Zentimeter misst. 
Eine praktische Tasche ist mit dabei. 
Auch das mm32 funktioniert mit Netz- 
kabel und Batterien. 


ROBUSTE, MOBILE DATENSPEICHER 
Die Zeiten, in-denen man mit einer 
Handvoll Filmen in den Urlaub fährt, 
die Bilder verknipst und'sie nach der 


Reise zum Entwickeln bringt, sind vor- 
bei. Heute wird hauptsächlich digital 
fotografiert. Wenn die Speicherkarte 
schon am ersten Tag voll ist, müssen 
die Bilder zwischengespeichert wer- 
den, damit auf der Karte wieder Platz 
ist für den nächsten Ausflug. Das erle- 
digt am elegantesten ein Imagetank. 
Dieses Gerät ist eine Kopierstation, die 
mit einre Festplatte ausgestattet ist. 
Im besten Fall steckt man die volle 
Speicherkarte ein und das Gerät 
kopiert die Daten auf die Festplatte in 
einen Ordner. Anschließend wird die 
Karte gelöscht und ist wieder aufnah- 
mefähig für neue Fotos. Der Image- 
tank kopiert die neuen Bilder dann in 
einen weiteren Ordner. Wieder zu 
Hause spielt man einfach alle Fotos 
vom Tank auf den Rechner. 

Se hr komfortabel erledigt diese 
Aufgabe das Wiesel x2 von DiP. Wird 
es eingeschaltet, zeigt es auf dem Dis- 
play die verbleibende Kapazität der 
Festplatte an. Sobald eine Karte einge- 
steckt wird, informiert das Gerät auch 
über ihre Kapazität. Wenige Sekunden 
später startet der Kopiervorgang auto- 
matisch. Nach.knapp vier Minuten ist 
unsere mit knapp 1000 Bildern rand- 
voll gefüllte 4+-GByte-CF-Karte auf dem 
Wiesel. Rund 4:20 Minuten dauert der 
Kopiervorgang auf den Mac. Für Rei- 
sen, auf denen es richtig zur Sache 
geht, gibt es das Wiesel x2 auch mit 
dem Peli Micro Case 1020. Die Box 
passt exakt zum Imagetank, ist was- 
serdicht bis 15 Meter Tiefe, staubdicht, 


<W Harter Hund Ein USB-Stick 
mit gummiertem Gehäuse ist 
nahezu unzerstörbar und neben- 
bei wasserdicht 


< Geschützte Platte 
LaCies Rugged hat einen 
Rundumschutz aus 
Gummi. Innen liegt ein 
2,5-Zoll-HDD 
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PRODUKT 


Hersteller Preis (rund) Internet 
Behältnisse 
Crystal Armour Gase für iPod/nano Logic 3 20/15 Euro vwww.application-systems.de 
H2O Audio für iPod nano H2O Audio 80 Euro www.drbott.info 
H2O Audio für iPod video H2O Audio 90 Euro www.drbott.info 
H20 Audio Headphones H20O Audio 40 Euro www.drbott.info 
H2O Swimbelt H20 Audio 40 Euro www.drbott.info 
H20 Armband H2O Audio 30 Euro www.drbott.info 
Travelpack feltbags 38 Euro www.feltbags.de 
Strom 
Portable Power Pack for iPod Ansmann 28 Euro www.amazon.de 
PW-2882p Trust 30 Euro www.amazon.de 
PW-2883p Trust 10 Euro www.amazon.de 
Solar Battery for iPod Solio 80 Euro www.higoto.de 
AG Travel Adaptor Logic 3 30 Euro www.application-systems.de v Strandbeglei- 
anenteeher ter Crystal Arm- 
iM9 Altec Lansing 175 Euro www.alteclansing.de pt" SDR nn 
mm32 Logitech 50 Euro www.logitech.de Logic 3 bieten 
Spritzwasser- 

Datenspeicher SCH bei 

R Be i , guter Bedien- 
Wiesel x2 mit Peli-Case DiP 300 Euro www.imagetank.de h 
Rugged 80 GByte (USB 2.0, FW400, FW800) Lacie 160 Euro www.lacie.de BAR" 
Attach& 2 GByte PNY 80 Euro www.pny-europe.com INS 
USB-Stick Pro FM-10 1 GByte Freecom 65 Euro www.freecom.de 


v 


brüchfest, schwimmfähig und tauch- 
bar. Dafür hau.die Kiste sogar ein auto- 
matisches Druckausgleichventil. 

Den iPod über den Apple Camera 
Connector als Imagetank ZwWverwen- 
den, sollte nur als let£®&Möglichkeit 


gesehen werden. Es funktioniert zwar, 
nach 60 Minuten waren aber gerade 
einmal 460 der 1000 Bilder kopiert. 
Möchte man im Urlaub am Note- 
book arbeiten, empfiehlt sich ein Spei- 
chermedium, das mehr aushält als die 
externe Designerplatte zu Hause. 
LaCie bietet mit dem Modell Rugged 
eine Festplatte mit einer Kapazitätvon 
80 bis 120 GByte an. Das Besondere: 
Die Festplatte ist in einem Alu-Case 
untergebracht, das wiederum an 
den Seiten und Ecken eine Gum- 
mihaut hat. Damit darf die 
Platte ruhig mal anecken, 
ohne dass gleich Daten weg 
sind. In unserem Testgerät mit 
80 GByte befindet sich die 2,5- 
Zoll-Festplatte Hitachi Travel- 


= Platzsparer feltbags 
Travelpack bietet Platz 
für allerhand iPod- 
Zubehör 


star 5K100 mit 5400 Umdrehungen 
pro Minute und 8 MByte Cache. Diese 
Festplatte bleibt aber trotz Schutz-Case 
anfällig, wenn sie etwa vom Tisch auf 
den Boden fällt und unglücklich lan- 
det. Den Transport im Flugzeug inKlü- 
sive Kofferwurf aufs Förderband sollte 
sie aber problemlos durchstehen. Wer 
auf Nummer sicher gehen will, weicht 
auf Flash-Speicher aus. Der Speicher 
selbst verkraftet auch größere Stürze 
und wenn das Gehäuse noch entspre- 
chend gestaltet ist, kann überhaupt 
nichts passieren. Der USB-Stick Atta- 
che von PNY hat eine Gummiumman- 
telung, ebenso der USB-Stick Pro FM-10 
von Freecom. Freecoms Modell ist 
außerdem noch wasserdicht. 


FAZIT Wer die richtigen Produkte mit 
ins Boot holt, muss sich keine Sorgen 
um seine Hardware machen und 
kommt auch unterwegs in den Genuss 
des digitalen Lifestyles. 


mik 


je Kehrseite der Medaille 


20 Monate nachdem der erste iPod U2 vorgestellt wurde, gibt es seit Juni 2006 einen Nachfolger. 
MACup konnte sich auf der MacExpo ein erstes Bild vom jüngsten Spross der iPod-Familie machen 


ünktlich zur Kölner MacExpo traf 
das erste Exemplar des iPod U2 
Special Edition in Deutschland ein. Er 
basiert auf dem iPod der fünften 
Generation mit 30 GByte Kapazität. 
Abgesehen vom roten Click Wheel 
sieht die Front nicht anders aus als die 
des schwarzen iPod video. Auf der 
Rückseite zeigt sich der Unterschied: 
Wie schon beim ersten U2-Modell sind 
die Autogramme der vier U2-Bandmit- 
glieder im oberen Drittel des Geräts 
eingraviert. Besonders hübsch: iPod- 
untypisch ist die Rückseite nicht silb- 
rig glänzend, sondern ebenfalls in 
einem dunklen Ton gehalten. 
Mit 350 Euro ist das neue Modell 30 
Euro teurer als der normale 30-GByte- 
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iPod video und zugleich, rein preislich 
gesehen, günstiger als sein Vorgänger 
vor knapp zwei Jahren. Neben dem 
normalen iPod-Zubehör gibt es dies- 
mal aber als Bonus keinen Rabatt auf 
die komplette U2-Edition. Stattdessen 
kann man sich über den iTunes Music 
Store ein 30-Minuten-Video eines U2- 
Konzertmitschnitts herunterladen. 
Dass Apple Produkte günstiger anbie- 
tet, im Gegenzug aber die Beigaben zu 
reduzieren, ist ja nichts Neues. 


FAZIT Da es den schwarzen iPod 
bereits gibt, ist der Reiz des Neuen ver- 
flogen. Somit ist der U2-iPod der fünf 
ten Generation lediglich als Ergebnis 


der Modellpflege zu sehen. mik 


» U2 ist zurück 
iDer iPod U2 
Special Edition 
in der'Neuaufla- 
ge von 2006 


Workshop 


Festplatte und Hauptspeicher im MacBook aufrüsten 
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475 Euro sparen 


Im kleinsten MacBook sind serienmäßig 512 MByte Arbeitsspeicher und eine 60- 
GByte-Festplatte verbaut. Apple bietet zwar Upgrades an, bei den MacBooks kann 
man aber getrost selbst Hand anlegen. In diesem Workshop wechseln wir Festplatte 
und Arbeitsspeicher. Von Michael Krimmer 


Zutaten Für den Tausch der Festplatte benötigen wir eine Münze zum Akkuverriegelung öffnen Legen Sie das ausgeschaltete MacBook 
Öffnen der Akkuverriegelung, einen Feinmechaniker-Kreuzschrauben- so auf den Tisch, dass sich der Apfel unten befindet und der Akku 
zieher, einen Torx-8-Dreher, die größere Festplatte sowie die Installa- 
tions-DVD von Mac OS X, damit hinterher ein neues System aufge- 
spielt werden kann. Wer auch den Speicher tauschen möchte, braucht 
ein Paar Speicherriegel gleicher Größe, etwa zwei Mal 1 GByte. 


oben. Drehen Sie mithilfe einer Münze die Akkuverriegelung im Uhr- 
zeigersinn. Der Schlitz muss zum geöffneten Schlosssymbol zeigen. 
Der Akku springt nun ein kleines Stück aus dem MacBook heraus. 


N N 4 


Speicherbänke tauschen An der längeren Seite befinden sich zwei Festplatte ausbauen Auf der linken Seite befindet sich die Fest- 


kleine Hebel. Schieben Sie die Hebel nach links, damit die RAM-Rie- platte. Ziehen Sie die weiße Lasche unter dem Laufwerk hervor. Am 
gel aus dem Schacht kommen. Beim Einsetzen des neuen Speichers einfachsten geht das mit einem Schraubendreher. Ziehen Sie die Platte 
ist es wichtig, dass sich die Kerbe in den Speicherbänken auf der lin- an der Lasche aus ihrem Schacht heraus. 


ken Seite befindet. Achten Sie beim Wiedereinsetzen darauf, dass Sie 
den Speicher fest in die Slots drücken. 


FOTOS: Lange 
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U 
ji Voraussetzungen 


e MacBook 

e 1 Münze 

« 1 Feinmechaniker- 
Kreuzschraubendreher 

1 Torx-8-Schraubenzieher 

1 SATA-Festplatte 2,5 Zoll 

« 2 RAM-Bausteine 


> 


Zeitaufwand 


20 Minuten (ohne Mac-OS-Installation) 


Schwierigkeitsgrad 


*** (von insgesamt *****) 


08 « 2006 


Akku entnehmen Heben Sie den Akku an der Seite an, an der er ein 
wenig aus dem Gehäuse herausragt. Dadurch stellen Sie sicher, dass 
die Kontakte auf der rechten Seite des Gehäuses nicht beschädigt wer- 
den. Nehmen Sie den Akku aus dem Gehäuse und legen Sie ihn 


neben das Gerät. 


Neue Harddisk einbauen Entfernen Sie mit dem Torx-8-Dreher die 
vier Schrauben, die das Laufwerk am Gehäuse mit der Lasche fixieren. 
Schrauben Sie dann die neue Festplatte wieder so fest, wie die 

ursprüngliche HDD befestigt war. Jetzt können Sie das neue Laufwerk 
in den Slot stecken. Achten Sie auf einen festen Sitz. 


MACup.com 


TIPPS & TRICKS 
So kommen Sie an Ihre 475 Euro 


Bestellt man bei Apple das MacBook mit 120-GByte-Festplat- 
te und 2 GByte Hauptspeicher, kostet das Gerät knapp 730 
Euro mehr. Kauft man diese Komponenten einzeln, etwa bei 
Gravis, kostet die Festplatte mit 120 GByte nur 175 Euro 
statt 230 Euro. Noch gravierender sind die Unterschiede 
beim Hauptspeicher: Kosten 2 GByte bei Apple 500 Euro 
Aufpreis, sind sie im freien Handel für rund 200 Euro zu 
haben. Rechnet man dann noch den zu erwartenden Erlös 
für die „alten“ Komponenten - die Festplatte bringt bei ebay 
rund 50 Euro, der Speicher 70 Euro -, ergibt sich eine 
Ersparnis von 475 Euro. 


Abdeckung abschrauben Die Schächte für Festplatte und Haupt- 
speicher sind durch eine L-förmige Blende geschützt. Lösen Sie mit 
dem feinen Kreuzschraubenzieher die drei kleinen Schrauben an der 
längeren Seite der Abdeckung. Jetzt kann die Blende entfernt werden. 


MacBook zusammenbauen, Mac OS installieren Wenn Fest- 
platte und Speicher fest im Gehäuse sind, können Sie die L-Blende 

wieder festschrauben. Anschließend bauen Sie den Akku wieder ein 

und schließen die Verriegelung mit einer Münze. Nach dem Einbau 

einer neuen Festplatte müssen Sie Mac OS X neu installieren. 
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FotoMagico 1.7 


Fotozauberer 


FotoMagico von Boinx bietet umfangreiche Funktionen zum 
Erstellen interaktiver Diashows. Dabei besitzt die Software 
Features, über die Apples iPhoto nicht verfügt 


ine Diashow ist per iPhoto zwar 
E schnell erstellt, doch Funktio- 
nen zum Drehen von Bildern 
oder zum Bildwechsel im Takt der 
Musik fehlen dem Tool. Hier bietet die 
auch in einer deutschsprachigen Ver- 
sion erhältliche Diashow-Software 
von Boinx deutlich mehr. Der Anwen- 
der verwaltet Fotos und Sound in der 
Apple-eigenen Software und greift 
dann direkt von FotoMagico aus auf 
die Dateien zu, die er in einer Präsen- 
tation verwenden möchte. Alternativ 
ist auch der Weg via Finder möglich. 
Die intuitive Benutzeroberfläche 
erinnert an die von iMovie. Alle wich- 
tigen Einstellungen werden unter 
dem Menü Options vorgenommen: 
Bild- und Audioeinstellungen, Über- 
gänge sowie Titeloptionen. 


RHYTHMISCHER BILDERWECHSEL 
Während man unter iPhoto die Dauer 
des gezeigten Bildes lediglich in 
Sekundenschritten festlegen kann, 


»» Export Sinnvolle 
Einstellungen für den Datei- 


den Settings zur Verfügung |” 


erlaubt FotoMagico auch Kommawer- 
te. Wann das Foto wechselt, lässt sich 
unter der Option Continue einstellen. 
So kann das Bild nach der festgelegten 
Zeit, aber auch per Mausklick oder bei 
vom User gesetzten Audiomarkern 
wechseln. Diese platziert man direkt 
beim Einfügen des Sounds. Die einzel- 
nen Markierungen lassen sich nach- 
träglich anpassen oder löschen. 
Anders als in iPhoto ist es in Foto- 
Magico möglich, beliebig viele Songs 
oder auch eigene gesprochene Kom- 
mentare zu einer Diashow hinzuzufü- 
gen. Das Programm greift dazu auf 
die Funktionalität von iTunes zurück: 
Eine gewählte Audiodatei kann aus 
einer Playlist direkt auf die Tonspur 
gezogen und dort angepasst werden. 
Befindet sich die Datei nicht in der 
iTunes-Library, so kann sie über die 
Menüleiste eingefügt werden. Unter- 
malen mehrere Titel die Show, werden 
sie beim Wechsel automatisch über- 
blendet. Die Überblendungsdauer 


hängt davon ab, wie lange die Bilder 
angezeigt werden. Bei jedem Lied 
kann die Lautstärke individuell einge- 
stellt werden - Songs, die sich in der 
Lautstärke unterscheiden, lassen sich 
so aneinander anpassen. Da in die 
aktuelle Version auch GarageBand 3 
integriert wurde, kann die Diashow 
über die Exportfunktion in einen Film 
gewandelt und anschließend als Gara- 
geBand-Projekt geöffnet werden. 
Wenn dabei die Option Render iLife Pre- 
view aktiviert ist, lässt sich der in Gara- 
geBand erstellte Soundtrack-Mix mit- 
tels Drag and Drop direkt in die Foto- 
Magico-Präsentation einbinden. 


INTERAKTIVITÄT In iPhoto sind inter- 
aktive Präsentationen nur bedingt 
möglich. Während des Weiterschal- 
tens zum nächsten Bild merkt der 
Betrachter die Ladezeit des Bildes 
deutlich, zumal auch die Musik ver- 
stummt. Durch schnelles On-The-Fly- 
Live-Rendering vermeidet FotoMagico 


Export Slideshow 


Formal v for Web 

for iPod 

for HD 720 
for HD 1080 


QuickTime Movie 
MP4 Movie 

3GPP Movie 
Experimental DV 
Experimental JPEG 


Experimental H.264 


Experimental Intermediate 


fr m 
export liefert FotoMagico. Save As:| Frühling 2006) a 
Weitere Optionen stehen in Where: | EB Schreibtisch ”) 
for DVD 


M Advanced 


‚ckTime movie that is suitable for putting on a 
ideshows with any stage size. The resulting 
ıd can only be viewed with QuickTime 7 


® 
(ancı) Em 
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solch lange Wartezeiten beim Einle- 
sen von Bilddaten und so auch unge- 
wollte Pausen bei der Tonwiedergabe. 

Der manuelle Bildwechsel wird 
über die Tastatur oder per Maus 
gesteuert. Außerdem ist eine Steue- 
rung via Bluetooth möglich. Wie 
gewohnt lässt sich die Show per Klick 
auf die Leertaste anhalten, die Musik 
spielt dennoch weiter. Über das Scroll- 
rad kann die Lautstärke geregelt wer- 
den. Da FotoMagico seit der aktuellen 
Version Apple Remote unterstützt, 
kann man die Diashow auch bequem 
von der Couch aus steuern. 


KEN-BURNS-EFFEKTE Bei FotoMagi- 
co sind alle Effekte zum langsamen 
Verschieben und Zoomen des Bildes, 
die so genannten Ken-Burns-Effekte, 
übersichtlich in der Options-Palette 
angeordnet, es muss kein zusätzliches 
Fenster eingeblendet werden. Zudem 
kann man das Bild mit dem Scrollrad 
am unteren Rand der Bühne frei rotie- 
ren. Die stufenlose Vergrößerung des 
Bildes ist ebenfalls über das Scrollrad 
möglich. Anders als bei Apples iPhoto 
und iMovie gibt es für die Vergröße- 
rung von Bildern keine Begrenzung. 
Alle Einstellungen können in Form 


möglich. Automatisch eingeblendete 
Hilfslinien zeigen jeweils eine mittige 
Platzierung des Bildes oder die Aus- 
richtung vom End- zum Startbild an. 


Neben der eigentlichen Dauer dr % Markers 
Effekts kann man auch dessen Verzö- az nr 
gerungszeit am Anfang und am Ende | + | — | | Timecode | 
sowie Beschleunigung oder Abbrem- 0:00:03.256 MN 
sen per Schieberegler einstellen. '0:00:06.432 \ 
Gelb gefärbte Zonen zeigen den , 
Überschneidungsbereich des | 0:00:09.608 
aktuellen Fotos mit dem zuvor 0:00:12.841 
gezeigten und dem nachfol- 
genden Bild an. Alm Takt Mittels Audiomar- 

ker erfolgt der Bildwechsel im 
ÜBERGÄNGE Mit seinen neu- Rhythmus der Musik 
en Transitions-, Shuffle- und T 
Topple-Blenden bietet FotoMagi- N k Y Dies Dansen 
co in der aktuellen Version 1.7 A 
etwas mehr Auswahl als iPhoto. Alle HEN gang: MEERE 
Übergänge sind in ihrer Länge ein- ayindigket: 
stellbar, manche bieten weitere Ein- o BEER ASIEN) — 
stellungen wie Richtung oder frei Ui Ken Burns Effekt Start E® Ende 
definierbare weiche Übergänge. — et =] 
De U) 151] u Anpassen 

AUSGABE Das Expori-Menü ist nun RA 


auch für den Laien verständlich. 
Der Export-Dialog zeigt zu 
den verschiedenen Ausga- 
bemöglichkeiten die 
wichtigsten Informati- 


Umkehren 


von Zahlenwerten getroffen werden onen. Mit Customize « Deutlich überlegen Die | TErZZ gms“ 
oder alternativ über Greifpunkte an erhält der fortge- Bewegungseffekte geben sichin E F —— _ 
den Bildecken. Da auf der Arbeitsflä- schrittene Anwender iPhoto und iMovie mit nur weni- 
che sowohl das Start-alsauch Endbild weitere Optionen gen Optionen puristisch. Foto- 
der Bewegung angezeigt wird, sind zurAuswahl. Katha- Magico bietet hier dem Anwender 
auch exakte Bewegungseinstellungen rina Sckommodau/cg wesentlich mehr Möglichkeiten 
MPEG-4 Export Settings j 
File Format: | MP4 .) - . " 
FotoMagico 1.7 
(Video| Audio Streaming ! Hersteller (Info) Boinx, 
23 www.fotomagico.com 
Video Format: | MPEG-4 Improved 5) Preis (rund) 80 Euro 
Data Rate: 256 kbits/sec Optimized for: Download 2 Voraussetzung ab Mac OS X v10.3, 
Image Size: | 320 x 240 QvGA \%) QuickTime 6.4 
ze, Merkmale Programm zum Erstellen 
ENDE | von interaktiven Diashows 
Key Frame: () Automatic @® Every 24 frames Plus On-The-Fly-Live-Rendering, 
er N gut einstellbare Ken-Burns- 
m ————— E \ Effekte, mächtige Sound- 
® \ Optionen 
Minus nur eine Tonspur 
Video: MPEG 4 Video I .d, 320 x 240, 256 kbps, 30,00 fi \ IMACUP! 
Audio: ANC IC Mus. Surco. 12bkbpn aatDke | WA@U2 URTEIL 
E ing: Enabled, ize 1450 bi A d ion 100 1 PR . ‘ . 
ee le Feen Intuitiv zu bedienende Diashow-Software, die 
3 „will 1 » » . Pi 
a ee re mit zahlreichen Optionen glänzt und zudem 
alte die iApps sinnvoll integriert. 
® ( Cancel ) @oKY o (6) (6) © © ® ER] 
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Gewinnspiel/Leserbefragung 


E-JDRIELIEETITLZEIIELZERZELIETZETZETLZTZUELDELZETZERZETAETTZLZZELZELZELZETZELZE LIE ELELZZEIU LET LIE LZETL IT LET ETUI 


achen Sie mit und helfen Sie uns, die 

MACup noch besser zu machen. Wenn 
Sie sich an unserer Leserumfrage beteiligen, 
können Sie außerdem mit ein wenig Glück 
einen von 76 Preisen im Gesamtwert von 
2400 Euro gewinnen. 
Die Redaktion bedankt sich und wünscht 
viel Erfolg. 


Füllen Sie den Fragebogen rechts aus und 
senden oder faxen Sie ihn an: 


Redaktion MACup 
Emmy-Noether-Str. 2E 
80992 München 

Fax: (089) 548 52-88 00 


1 Adobe Photoshop Elements 
X 4.0 im Wert von 800 Euro 


3 Entertainment Dock 500 für 
X iPod von Kensington im Wert 
von 270 Euro 


1 I-Station8 von Logic 3 im Wert 
X von 150 Euro 


20 Power Ball im Wert von 
X 68 Euro 


“ 1 Graphire XL Grafiktablett 
A| X von Wacom im Wert 
von 200 Euro 


N 
jr 
{1} 
3 
5 
5 


Leserumirage 


Machen Sie mit, füllen Sie den Fragebogen aus und gewinnen 
Sie einen der wertvollen Sachpreise 


Femme digitäle 


Buch „Femme digitale“ von Addison- 


5 X Wesley im Wert von 250 Euro Dateiformate 


in der digikaken Druckvorstufe 


Buch „Dateiformate in der digitalen 
5 x Druckvorstufe“ von mitp im Wert von 
115 Euro 


3 Buch „Photoshop Elements 4.0“ von 
X Addison-Wesley im Wert von 120 Euro 


5 Buch „Podcasting“ von O’Reilly im 
X Wert von 75 Euro 


4 Buch „Die Kunst des Einbruchs“ von 
X mitp im Wert von 80 Euro 


3 Buch „Die Kunst der Täuschung“ von 
X mitp im Wert von 30 Euro 


1 Buch „After Effects 6/6.5“ von bhv im 
X Wert von 10 Euro 


1 Buch „Inside iPod“ von Data Becker 
X im Wert von 16 Euro 


Buch „Adobe Photoshop CS 2 Kom- 
1 X pendium“ von Markt+Technik im 
Wert von 60 Euro 


Video TrainingsWorkshop-DVD ‚„ilife - 
X ’06“ im Wert von 180 Euro == 


Video TrainingsWorkshop-DVD „Mac 
X 08x 10.4 Tiger“ im Wert von 180 Euro 


1 Videotrainings-DVD „Texture Painting für 
digitale Charaktere“ im Wert von 36 Euro 
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Fax: (089) 548 52-88 00 
Unsere Fragen an Sie 


Wie sind Sie zu dieser Ausgabe der MACup gekommen? 


Ich habe MACup abonniert. 
OD Ich habe MACup selbst gekauft. 
I Ich habe das Heft ausgeliehen. 
I 


Q 


Sonstiges, und zwar 


MACup erscheint 12-mal im Jahr. Wie viele Ausgaben lesen 
Sie normalerweise in einem Jahr? 


MACup gliedert sich in folgende Rubriken und Themenberei- 
che. Bitte benoten Sie, wie gut Ihnen diese ganz generell 
gefallen. Verwenden Sie bitte einen Wert auf der Skala von 
1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend): 


_—_—_ News/Aktuelles/Interviews 
_—— World of Apple 

_——_ Test und Markt 

_—— Macmagazin 

_——_ IMACup 

_——_ Workshops 


Wie gefällt Ihnen die Grafik/das Layout der MACup? 
Bitte bewerten Sie mit einer Schulnote von 1 bis 6. 


Worüber sollte MACup Ihrer Meinung nach ausführlicher 
beziehungsweise häufiger berichten? Gibt es etwas, das Sie 
in der MACup vermissen? 


Inwieweit treffen die folgenden Aussagen zu: 


„Über Neuerungen im Bereich Medienproduktion am Mac 
halte ich mich mit der MACup immer auf dem Laufenden“. 


trifft voll und ganz zu 
trifft überwiegend zu 
trifft eher nicht zu 
trifft gar nicht zu 


„MACup veröffentlicht Tests, die mir wirklich helfen“. 


I trifft voll und ganz zu 
I trifft überwiegend zu 
I trifft eher nicht zu 

9 trifft gar nicht zu 


Wie viele Macs besitzen Sie?____ Stück 


Welche Betriebssysteme haben Sie im Einsatz (Mehrfachant- 
worten möglich)? 


I MacOSX 

DT Mac 0S % 
I Windows XP 
I Linux 
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Sie nutzen den Mac 


I beruflich 
I privat 


Ihr Geschlecht 


5 männlich I weiblich 
Ihr Alter 
Jahre 


Welchen Schulabschluss haben Sie? 


I  Volksschule/Hauptschule 

I  Mittelschule/Realschule 

I  Abitur/Hochschulreife 

I Studium mit/ohne Abschluss 


Welche Tätigkeit üben Sie derzeit aus? 


Selbstständiger/Freiberufler 

Leitender Angestellter/Beamter 

Sonstiger Angestellter/Beamter 

Facharbeiter 

Sonstiger Arbeiter 

Schüler, Student, Wehr-/Zivildienstleistender 
zurzeit nicht berufstätig 

Rentner, Pensionär 


00200000 


Wie hoch ist das Nettoeinkommen, das Ihrem Haushalt 
monatlich zur Verfügung steht? 


unter 1000 Euro 
bis 2000 Euro 
bis 2500 Euro 
bis 3000 Euro 
bis 4000 Euro 
bis 5000 Euro 
über 5000 Euro 


ou 


0000 


Wo haben Sie Ihren Wohnsitz? 


Bundesland 


Wenn Sie an unserem Gewinnspiel teilnehmen möchten, bitten 
wir hier um Ihre Daten. Dieser Bereich wird vor der Auswertung 
abgetrennt. 


Name, Vorname 


Straße mit Hausnummer 


Land, PLZ, Wohnort 


E-Mail 


I Ich habe Interesse am MACup-Newsletter. 


91 


Workshop 
Sicherheit 


Kuckucksei-Detektor 


Nachdem ein erster Virus aufgetaucht ist, könnten auch Rootkits für Mac OS X geschrieben werden. 
Mit der Software Rootkit Hunter prüfen Sie Ihren Mac auf eine Infektion hin 


Terminal — login (ttyp6) 


Rootkit 
Rootkit 
Rootkit 
Rootkit 


Rootkit 
Rootkit 
Rootkit 


Rootkit 
Rootkit 
Rootkit 
Rootkit 
Rootkit 


Rootkit 
Rootkit 


Check rootkits 
* Default files and directories 
Rootkit '55885 Trojan - Yariant A'... 
ADM Worm... 
Rootkit ' 
Rootkit ' 
‘Apache Worm'... 
"Ambient (ark) Rootkit'... 
'Balaur Rootkit'... 
'"Beastkit'... 
Rootkit ' 
Rootkit ' 
'CiNIK Worm (Slapper.B variant)'... 
"Danny-Boy 's Abuse Kit'... 
‘Devil Rootkit'... 
Rootkit ' 
‘Dreams Rootkit'... 
"Duarawkz'... 
'Flea Linux Rootkit'... 
'FreeBSD Rootkit'... 
"Fuck “it Rootkit'... 
Rootkit ' 
'Heroin LKM'... 
"Hjc Kit’... 


RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR 


21: 


sudo su - 


0 exit 


4 Rootkits für Mac OS X Bisher sind keine gesichtet worden, aber möglich wären sie 
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ie meisten heute geschriebe- 
) nen Viren, Würmer und Troja- 

ner dienen dazu, Rechner 
unter Kontrolle zu bringen. Dafür 
werden unter Ausnützung von Sicher- 
heitslücken auf den Systemen so 
genannte Rootkits installiert, die gut 
versteckt sind und sich vom Anwen- 
der nicht finden lassen. Nur spezielle 
Antivirenprogramme und Rootkit- 
Entferner beherrschen Techniken, um 
solche Kuckuckseier aufzuspüren. 

Ist ein Rootkit installiert, dann ist 
der Rechner durch den Virenschreiber 
steuerbar und lässt sich als Zombie in 
große Bot-Netze integrieren, die zen- 
tral gesteuert werden und für ver- 
schiedenste Zwecke nutzbar sind - für 
eigene oder im Auftrag. Mit Bot-Net- 
zen lassen sich beispielsweise millio- 
nenfach Spam-Mails versenden oder 
DDoS-Angriffe (Distributed Denial of 
Service) auf Server starten. Von Betrei- 
bern von Servern und Diensten wur- 
den so in der Vergangenheit teilweise 
schon hohe Summe erpresst. 

Schlimmer wird es, wenn legale 
Software Rootkit-Techniken verwen- 
det. So macht es beispielsweise die 


Kopierschutz-Software XCP von 
first4internet, die auf manchen CDs 
von Sony BMG Music Entertainment 
enthalten ist, um Programme zu ver- 
stecken. Ein Virenschreiber kann 
einen solchen im System installierten 
Tarnumhang für seine eigenen Schad- 
programme missbrauchen. Für Antivi- 
ren-Software ist es deutlich schwerer, 
diese Programme zu entdecken, wenn 
die Kopierschutz-Software als legiti- 
me Software gekennzeichnet ist. 


U 
T INFO 
Rechnerattacken 


Rootkit: Software oder Konfigurati- 
onsänderungen, die nach einem 
erfolgreichen Rechnerangriff instal- 
liert werden, damit sich das System 
heimlich von außen nutzen lässt. 


Zombie: Mit einem Rootkit ausge- 
statteter Computer, der ohne Wis- 
sen des Anwenders benutzt wird. 


Bot-Netz: Zusammenschluss von 
Computern, die mithilfe eines Root- 
kits von außen steuerbar sind. 


U 
INFO 
ji Installieren und prüfen 


Die Software lässt sich im Terminal mit folgenden 
Befehlen installieren: 


curl -O http://dowmloads.rootkit.nl/rkhunter-1.2.8.tar.gz 
tar xzf rkhunter-1.2.8.tar.gz 

curl -O http://hamevorag.de/rk/nofink.patch 

cd rkhunter; patch -p1 < .../nofink.patch 

mkdir -p /usr/local; ./installer.sh 
/usr/local/bin/rkhunter --update 


a Um das System zu überprüfen, tippt man folgenden Befehl 
v in ein Terminalfenster: 


sudo /usr/local/bin/rkhunter -c 


SCHUTZ VOR ROOTKITS Auch wenn 
Mac-Anwendern momentan noch kei- 
ne direkte Gefahr droht, ist Vorsicht 
geboten. Eine Firewall schützt den 
Rechner zwar vor direkten Angriffen 
von außen, unterbindet jedoch nicht 
das Einschleusen von Viren per E-Mail. 
Daher ist ein Virenscanner für E-Mails 
angeraten. Damit sich auf einem Sys- 
tem ein Rootkit installieren lässt, 
muss eine Sicherheitslücke vorhan- 
den sein. Daher ist es sehr wichtig, 
dass Sie alle von Apple zur Verfügung 
gestellten Security-Updates immer 
umgehend installieren. Natürlich soll- 
ten auch Mac-User keine Software aus 
dubiosen Quellen oder fragwürdige 
E-Mail-Anhänge ausführen. 

Unter Linux und Unix sind Rootkits 
bereits seit Längerem Realität. Aus 
dieser Welt gibt es Software wie den 
Rootkit Hunter von Michael Boelen 
(www.rootkit.nl/projects/rootkit_hun 
ter.html), der auch unter Mac OS X 
läuft. Er kann ermitteln, ob und gege- 
benenfalls wo ein Mac erfolgreich 
angegriffen wurde. Eine hundertpro- 
zentige Erkennungsrate gibt es aller- 


dings nicht. Felix Havemann / ok 
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„u Versisstsllungen. 


Anzeigeoptionen 


Optionen 
Standardansicht: | Typisch 


» Bilddarstellung Wie 


schnell InDesign arbeitet, 
hängt wesentlich von der 
Qualität der Bilddarstellung 
ab. Wer auf eine hochauflö- 
sende Darstellung verzichten 
kann, profitiert von einem 
schnelleren Monitoraufbau 


_) Objektspezifische Anzeigeeinstellungen beibehalten 


Anzeigeeinstellungen anpassen: Schnell [2] 


Schneider Innere Quiz 
Assianden 


Rastergrafiken: —— 


Aklansen 
Vektorgrafiken: 


a 
Transparenz J——u u 


U) Kantenglättung aktivieren Text ausgrauen unter: 7 Pl 


Dekumantvorgabe bearbeien, 


Dokumentvorgabe: Flyer As quer 


Seitenanzahl: 1 Sb Doppelseite 
_) Mustertextrahmen 


Seitenformat: | As [>] 


Breite: =/297 mm Ausrichtung >» 
Höhe: =7210 mm 
Spalten 
Anzahl: #1 Steg: 4,233 mm 
Ränder 
Oben: =]10 mm Innen: =]10 mm 
Unten: =]10 mm Außen: =]10 mm 


Beschnittzugabe und Infobereich 


Oben Unten Innen Außen 


Anschnitt: Omm  Omm Omm  omm 8 
Infobereich: O mm Oo mm Oo mm Omm 9 


(© Standardsverwenen ) 


Bildiauf 


seen) 


Dokumentvorgabe: Fiyer A& quer 


Seltenanzahl: 1 SDoppelseite 
_) Mustertextrahmen 


Seitenformat: | As )] 


Beschnittzugabe und Infobereich 


Belumastyorgabe baurbelten. 


Breite: 2297 mm Ausrichtung DE] 
Höhe: =7210 mm 
Spalten 
Anzahl: #1 Steg: 54,233 mm 
Ränder 
Oban: 10 mm Innen: =/10 mm 
Unten: = 10mm Außen: 10 mm 


Oben Unten Innen Außen 
Anschnitt: 0 mm O0 mm O0 mm Q mm 
Infobereich: O mm oO mm O0 mm oO mm 


< Dokumentvorgaben Wenn Sie immer 
wieder dieselben Formate benötigen, sind 


dern auch Spaltenanzahl und Ränder 


Optimaler Start 


Mit den passenden Einstellungen, Vorgaben und Ergänzungen lässt sich beim Layout eine Menge 
Arbeitszeit einsparen. MACup zeigt, wie Sie die Arbeit mit InDesign CS2 optimieren 


insetzen und gleich loslegen: 
H Wenn Sie das Programm und 

die Dokumente gut vorberei- 
tet haben, müssen Sie sich nicht jedes 
Mal mit lästigen Vorarbeiten aufhal- 
ten. So können Dokumente abhängig 
von Auftrag und Arbeitsumfeld bereits 
die benötigten Farben oder Text- 
formate enthalten. Auch Paletten, 
Dokumentvorlagen sowie Standard- 
schriften und -linienstärken können 
wunschgemäß eingerichtet werden. 


DER KLEINE UNTERSCHIED InDesign 
unterscheidet zwei Arten von Vorein- 
stellungen: programmbezogene und 
dokumentbezogene. Die programm- 
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bezogenen Einstellungen sind immer 
wirksam, sobald ein neues Dokument 
angelegt wird. Die dokumentbezoge- 
nen Einstellungen gelten nur für das 
jeweilige Dokument. Diese Unter- 
scheidung betrifft fast alle Optionen 
des Anwenders. Um die programm- 
spezifischen Einstellungen zu steu- 
ern, starten Sie das Programm und 
wählen im Menü InDesign den Befehl 
Voreinstellungen, ohne dass ein Doku- 
ment geöffnet ist. Sollen Einstellun- 
gen hingegen nur für ein bestimmtes 
Dokument gelten, so öffnen Sie erst 
das Dokument und nehmen anschlie- 
ßend im Menü InDesign die gewünsch- 
ten Änderungen vor. 


Es gibt aber auch Optionen, die pro- 
grammspezifisch, also nicht an eine 
Datei gekoppelt sind, auch wenn sie 
bei geöffnetem Dokument festgelegt 
werden wie zum Beispiel die Option 
zur verschiebbaren Werkzeugleiste. 


VOREINSTELLUNGEN Die programm- 
und dokumentbezogenen Voreinstel- 
lungen hängen von Faktoren wie 
Arbeitsablauf und Auftrag, aber auch 
von persönlichen Vorlieben ab. Trotz- 
dem lassen sich ein paar allgemeine 
Empfehlungen aussprechen. In der 
Kategorie Eingabe sollten in jedem Fall 
die Typografischen Anführungszeichen 
aktiv sein, und wer Dateien häufig 


Sie mit den Dokumentvorgaben gut bedient. 
Diese definieren nicht nur das Format, son- 
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weitergibt, sollte in der Kategorie Wör- 
terbuch den Befehl Benutzerwörterbuch 
in Datei einlesen aktivieren. Für eine 
höhere Geschwindigkeit sollten Sie in 
der Kategorie Eingabe den Befehl 
Schriftvorschaugröße deaktivieren, in 
der Kategorie Anzeigeoptionen die Qua- 
lität der Bilddarstellung reduzieren 
und den Text durch eine größere 
Punktangabe früher ausgrauen lassen 
(siehe Abbildung 1). 


DOKUMENTVORGABEN Wer immer 
wieder dasselbe Format, bestimmte 
Farben und andere dateispezifische 
Attribute benötigt, ist mit einem 
benutzerdefinierten Format gut 
bedient. Erstellt man beispielsweise 
häufig Flyer im DIN-Lang-Format, 
sichert man das Format „A4 quer“ als 
eigene Dokumentvorgabe. Diese ent- 
hält auch Ausrichtung, Spalten und 
Ränder sowie Beschnittzugabe und 
Infobereich. Um eine neue Dokument- 
vorgabe zu erstellen, gehen Sie entwe- 
der zu Datei - Neu - Dokument und spei- 


Anordnen > 
Arbeitsbere Frühschicht/Maier 
- Kreativ 
Attribute Magazin 
Ausgabe >» 
Automatisierung >» [Standard] 
Ebenen 3 z r 
Farbe F6 Arbeitsbereich speichern... 
Farbfelder rs Arbeitsbereich löschen... 
fp2°, Tee, Tas (ro, fe, fee, Pe, Tee, fe, Te, Tr Informationen F8& 
pe en nee in . Interaktiv > i 
| To ui Kontur ed < Palettenchaos beseitigt Ein 
foren D Oms Konturenführung NEW E j . 
zum CD EB . .u ae =. Arbeitsbereich enthält alle denkbaren 
'm nn PageMaker-Symbolleiste Einstellungen zu den Paletten und sorgt 
sur UM Schrift & Tabellen >» F e 
E ER ee v Seiten zz) damit schnell für Ordnung 
sone aut 10 GIS HD Geis Me lö0 vet v Steuerung X86 
Bones Tags 
je su Cm 100 MO == Transparenz Drıo 
Verknüpfungen D#D 
Du 3 Verlauf 
P) Embienden | Canamıe Scheman 4 v Werkzeuge 
BEHR # = = FR 00 4n Layout Schrift Objekt Tabelle Ansicht Fenster Hilfe 
; = x v Unbenannt-2 @ 91% Gotische Initialen >) arlt]| =TMetrisch 1 IT 0% = BrH m. Er] 
$ %0|& | LUDER Goudy Old Style > m | 
Times wiregie wlan] a] Die NI= >» » Alk ale 0 » a I |] 
‚urmukhi 
Ware ; EL] Haettenschweiler 
Cahrungugrenze 54 “ Handwriting - Dakota 
 - 95 Hewi m) > 
u dee Helvetica (TT) [2 
Helvetica CY >» 
vorne urn RERTN Helvetica Neue (T1) > 
Helvetica Neue (TT) >» 
Te u || Fairen 
Autumn [nme Hoefler Text >» 
en. ; = 
Be Eee : Imprint MT Shadow 
Farsten fürlüche 100m |» Aa 
en Industria >» 
Jazz LET 
mm ‚Adobe Jenson Pro >» 
Keyboard 
de Kino MT 
KoenigsbergerGotisch 
Krungthep 
Latin Uncial 
Letter Gothic Std >» 
Linotext =: 
Light 
i LinotypeSyntaxOsf [2 Ligheitali 
> Grundschrift wechseln Wer Fe R a 
; PTR if ic 
von der Times als Grundschrift die UnanpesjreasenfDsF BÄ neun 
; er LinotypeSyntaxSerifSC [2 Mediumitalic 
Nase voll hat, wählt ohne geöffne- Lithos Pro > 
. . Lucida Blackletter 
tes Dokument eine neue Schrift aus a ns Le 
Lucida Fax >» 


chern die Vorgaben. Oder Sie wählen 
aus dem Menü Datei : Dokumentvorga- 
ben : Definieren und klicken hier auf 
Neu... An dieser Stelle lassen sich die 
Dokumentvorgaben auch verwalten 
und - für die Weitergabe an Kollegen 
- als separate .dcst-Datei speichern. 
Übrigens lässt sich an dieser Stelle 
auch das von Adobe festgelegte For- 
mat „Standard“ inklusive der 12,7 Mil- 
limeter Rand ändern (Abbildung 2). 

Um auf eine Dokumentvorgabe 
zuzugreifen, erstellen Sie eine neue 
Datei und suchen bei Dokumentvorgabe 
aus dem Ausklappmenü das gewünsch- 
te Format heraus. Übrigens findet 
man auch in InDesign die Möglich- 
keit, Vorlagen zu erstellen. Wenn man 
eine „InDesign CS2-Vorlage“ öffnet, 
arbeitet man automatisch mit einer 
Kopie der Datei. 


ARBEITSBEREICHE Nicht selten wer- 
den Rechner von mehreren Anwen- 
dern genutzt. In diesen Fällen möchte 
der Anwender zu Beginn seiner 


Schicht - möglichst auf Knopfdruck - 
nicht nur den Bürostuhl in der richti- 
gen Höhe einstellen, sondern auch 
seine Benutzeroberfläche aufrufen. 
Hierfür bieten die Adobe-Produkte die 
Arbeitsbereiche, die sämtliche Infor- 
mationen zu den Paletten, leider 
jedoch keine programmspezifischen 
Optionen enthalten. 

Ein Arbeitsbereich lässt sich denk- 
bar einfach erstellen: Öffnen Sie alle 
benötigten Paletten und ordnen Sie 
sie Ihren Vorstellungen entsprechend 
an. Auch das Docken von Paletten- 
gruppen, das Zusammenstellen meh- 
rerer Registerkarten zu einer Paletten- 
gruppe, das Minimieren sowie das 
Einstellen der Größe bei nicht mini- 
mierten Paletten sind möglich. 
Anschließend wählen Sie Fenster - 
Arbeitsbereich - Arbeitsbereich speichern. 
Finden Sie künftig Palettenchaos vor, 
so wählen Sie einfach den gespeicher- 
ten Arbeitsbereich aus und schon ist 
alles wieder an Ort und Stelle (siehe 
Abbildung 3). 
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» Attribute weitergeben Farben, Objektstile oder Zei- 
chen- und Absatzformate lassen sich aus einem Dokument in 
ein anderes laden. Bei der Übernahme von Textformaten mit 
InDesign CS2 können Sie aus einer Liste die gewünschten 


Formate auswählen 


Don 


Farbfeider Neues Farbfeld... 

Ei Bit 1 x Neues Farbronfelc 
Neues Verlaufsfeld... 

m 77777 Neues Mi haruckf 

sen ”»u 

| BET # v 


EB In wor-0n.0 
Bmw. m 
Desmsr- m. mm 
= 15»-wr-10n0 gm 
Bosse um 
B-owwr0 gm 


az 


v Name 
Name (klein) 
Kleines Farbfeld 
Großes Farbfeld 


Druckfarben-Manager... 


Optionen ausblenden 


Alle nicht verwendeten auswählen 
Unbenannte Farben hinzufügen 


Farbfelder zusammenführen 


» Linienstärken definieren Wer die Linienstärke grund- 
sätzlich reduzieren möchte, verändert den Objektstil, wenn kein 
Dokument geöffnet ist, oder erzeugt einen neuen Objektstil und 


legt diesen anschließend als Standard fest 


GRUNDSCHRIFT ÄNDERN Wer hat 
sich nicht schon über die Grund- 
schrift von InDesign geärgert, die 
Times 12 Punkt? Möchte man InDesign 
im Hinblick auf Farben oder Formate, 
Objektstile oder andere Attribute 
ändern oder etwas aufmöbeln, sollte 
man nur das Programm öffnen. Für 
die neue Grundschrift ändert man 
dann in der Palette Steuerung die 
Schriftart und alle anderen gewünsch- 
ten Attribute. Ab sofort sind dieneuen 
Einstellungen für alle neuen Doku- 
mente gültig (siehe Abbildung 4). 


ÜBERGREIFENDE ATTRIBUTE Häufig 
hat man für ein Projekt Textformate 
oder Farben erstellt und benötigt die- 
se später für weitere Dateien. Selbst- 
verständlich müssen Sie diese Attribu- 
te nicht für jedes Dokument neu 
erstellen, sondern können sie von 
Dokument zu Dokument weitergeben. 
Für den Import von Farben wählen Sie 
aus dem Ausklappmenü der Palette 
Farben den Befehl Farben laden. Für den 
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Vorschau 


Formate laden 
[Einfacher Absatz] Geladene Formatder.. el] | _————, 
02 ( Abbrechen ) 
Überschrift 1 
Überschrift 2 vor 03 
Überschrift 2/2. Zeile 
(__Alleaktivieren ) (  Alledeaktivieren ) 
Geladene Formatdefinition 
[02.Uberschrihi 2 + Zeilenabstand. 12.2 Pı = 
Abstarıf wor. 11 mm + Abmtarıd nach: O mem + 
|Rasterausrichtung. Keine 
Objektstiloptionen 
Formatname: Standard 
| Allgemein Kontur 
4 Füäche 
1 EZ] einel ı 2 
\ES Kontur- & Eckeneffekte [Papier] 
Ita: 
I Schlagschatten & Weiche Kante ER Passkeuze 2» # 
\D) Absatzformate E <-100 m-ov-0K-0 a8 
(EÄ Aligemeine Optionen für Textrahmen EB <-om-100 Y-0«-0 ax, 
\&4 Grundtinienoptionen für Textrahmen E c=-om-oY-100x-0 any 
IE Textabschnittoptionen — 
\& Konturenführung und Sonstiges Farbton: 100% > Verlaufswinkel: 
\B4 Optionen für verankertes Objekt Stärke: 0,3 » Art: m 
| 0 B [22] 
) Fläche überdrucken Ü) Kontur überdrucken 
Farbe für Lücke 


Farbe: [Keine] % Farbton: 100% 1» 


Lücke überdrucken 


Import von Textformaten ist der 
Befehl Absatzformate laden respektive 
Zeichenformate laden im Ausklappmenü 
der Palette Absatzformate respektive 
Zeichenformate zuständig; der Befehl 
Alle Formate laden steht in beiden Palet- 
ten zur Verfügung. 

Praktisch: Die aktuelle Version 
InDesign CS2 ermöglicht es Ihnen 
darüber hinaus auch, lediglich eine 
Auswahl an Formaten zu importieren. 
Bei den Farben müssen Sie ein wenig 
tricksen: Um nur bestimmte Farben 
zu laden, wählen Sie statt Farben laden 
den Befehl Neues Farbfeld und bei Farb- 
modus ' Andere Bibliothek. Nachdem Sie 
dort die Geberdatei ausgesucht haben, 
erscheint eine Liste mit allen Farben 
der Geberdatei, aus der Sie die 
benötigten Farben auswählen (siehe 
Abbildung 5). 


LINIEN UND ANDERE GRAFIKATTRI- 
BUTE Zeichnet man mit dem Zeichen- 
stift, Buntstift oder Linienzeichner, 
entstehen automatisch Objekte mit 


einer Linienstärke von einem Punkt. 
Auch diese Grundeinstellung von 
InDesign, die in dem Objektstil Einfa- 
cher Grafikrahmen definiert ist, ist häu- 
fig nicht zu gebrauchen. Natürlich 
lassen sich andere Objektstile erstel- 
len, übrigens auch ohne geöffnetes 
Dokument, die dann automatisch in 
jeder neuen Datei zur Verfügung ste- 
hen. Wer aber vorwiegend Linien bei- 
spielsweise in 0,3 Punkt benötigt, soll- 
te gleich ohne geöffnetes Dokument 
arbeiten und den Stil Einfacher Grafik- 
rahmen entsprechend abändern. Der 
Stil Einfacher Grafikrahmen wird übri- 
gens auch automatisch auf neu 
gezeichnete Rechtecke, Ellipsen und 
Polygone angewendet. 

Eine andere Möglichkeit besteht 
darin, einen neuen Objektstil in 0,3 
Punkt Linienstärke zu erstellen und 
diesen - wieder ohne geöffnetes Doku- 
ment - zu aktivieren. Die Objekte in 
neuen Dokumenten erhalten nun 
automatisch diesen Objektstil (siehe 
Abbildung 6). Claudia Runk/cg 


K 


VORSCHAU 


Im zweiten Teil 
unserer dreiteiligen 
Serie über Vor- 
einstellungen 
betrachten wir die 
Vorgaben und 
Standards des 
Grafikprogramms 
FreeHand und 
treffen optimale 
Voreinstellungen. 
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Datenbanken erstellen mit Core Data 


Active Target 


Kostenlose Datenbank 


0S X Tiger hat ein leistungsfähiges Datenbanksystem im Gepäck. Es ist allerdings gut 
versteckt und will richtig bedient werden. Wir zeigen am Beispiel eines Adressbuchs, 
wie Sie mit Core Data eine Datenbank erstellen und anpassen 


ore Data ist Teil von Xcode, 

dem Entwicklungssystem von 

Mac OS X. Xcode wird in der 
Regel programmiert, eine Core-Daten- 
bank lässt sich aber auch einrichten, 
ohne Code zu schreiben. 


INSTALLATION Die Installationsdatei 
von Xcode liegt entweder im Ordner 
Programmej/Installers/Xcode Tools auf der 
Festplatte des Macs oder aufder Instal- 
lations-DVD von Mac OS X im Ordner 
Xcode Tools. Da sich Xcode 2.0 erst seit 
Tiger auf den Installationsmedien 
befindet, lohnt die Suche aufälteren 
CDs oder DVDs nicht. Wenn Sie sicher 
gehen wollen, dass Sie mit der aktuel- 
len Version arbeiten, laden Sie sie von 
developer.apple.com/tools/xcode herunter. 
Dazu müssen Sie sich kostenlos als 
Entwickler registrieren. 

Woher auch immer die Installati- 
onsdatei kommt, ein Doppelklick auf 
Developer.mpkg beziehungsweise Xcode 
Tools.mpkg installiert Xcode. Nach der 
Installation finden Sie Xcode im Ver- 


D Verein [= } 


Aa 807 Sum) 


‚Action Build BuildandGo Tasks Info Editor Search 


zeichnis Developer/Applications. Ziehen 
Sie das Programm von dort aus ins 
Dock, damit Sie in Zukunft schneller 
darauf zugreifen können. 

Nach dem Start meldet sich Xcode 
mit einer einsamen Menüzeile. Wäh- 
len Sie dort unter File den Punkt New 
Project... und im Anschluss daran Core 
Data Document-based Application. Kli- 
cken Sie auf Next und geben Sie als 
Projektnamen beispielsweise „Verein“ 
ein. Belassen Sie es beim Pfad ”/, also 
Ihrem Home-Verzeichnis. 

Sobald Sie aufFinish geklickt haben, 
erscheint die Bedienoberfläche, wie 
im Bild „Xcode-Oberfläche“ zu sehen 
ist. Öffnen Sie aufder linken Seite den 
Ordner Models, wählen Sie die Datei 
MyDocument.xcdatamodel aus und kli- 
cken Sie nun in der Werkzeugleiste 
auf das Icon Editor. 

Daraufhin erscheint ein Bild wiein 
der Abbildung „Editor“ gezeigt. Wir 
haben die linke Spalte (Entity) so weit 
aufgezogen, dass das +-Zeichen sicht- 
bar wurde, und das ganze Fenster so 


ee 
u Verein 
Active Target 


„ “rn 


lange verbreitert, bis der graue 
Bereich rechts mit dem Text No Selec- 
tion seine Icon-Leiste zeigte. 


DATENMODELL Klicken Sie in der 
Spalte Entity auf das +-Zeichen, geben 
Sie ganz rechts als Name Mitglieder ein 
und drücken die Eingabetaste. Sie 
haben eine neue Entität, eine neue 
Tabelle, angelegt. 

Wählen Sie in der Spalte Entity den 
Eintrag Mitglieder aus und klicken Sie 
in der Spalte Property auf das +-Zei- 
chen. Daraufhin Öffnet sich ein Auf- 
klappmenü, in dem Sie Add Attribute 
wählen. Ganz rechts erscheint nun 
als Name newAttribute. Ersetzen Sie 
den Eintrag durch „vorname“. Achten 
Sie darauf, dass alle Attribute klein 
geschrieben werden. Damit haben Sie 
eine neue Spalte in der Tabelle ange- 
legt. Wählen Sie als Type im Aufklapp- 
menü String, also beliebiger Text. 

Klicken Sie wieder auf das +-Zei- 
chen, gefolgt von Add Attribute und 
geben Sie „nachname“ ein. Auch die- 


[21 MyDocument.xcdatamodel - Verein 
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Build BuildandGo Tasks 


Q- String Matching 


Info Editor Search 


Groups & Files 


>) Models 
DI Classes 
PD Other Sources 
» |) Resources 
» |) Frameworks 
»| Products 
»@ Targeıs 
»<S Executables 
» [B Errors and Warnings 
vw Find Results 
>] Bookmarks 
> SCM 
@ Project Symbols 
> Implementation Files 
> NIB Files 


4 Xcode-Oberfläche So startet die Entwicklungsumgebung nach dem 


DE A Code ei %aje| 
B | Appkit.framework 

W® Cocoa.framework 

WW CoreData.framework 

® Credits.rtf (English) 

## Foundation.framework 

\ EI) Info.plist 

'E Infoplist.strings (English) 
®) main.m 


I MainMenu.nib (English) 
* © MyDocument.h 
.#) MyDocument.m 
 MyDocument.nib (English) 
[Ü} MyDocument.xcdatamodel 
,& Verein.app 
.#) Verein_Prefix.pch 
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Anlegen eines neuen Projekts 
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Groups & Files 


» | MMyDocument.xcdatamodel + 


wEi verein | Abs 
Wi Models 


>|) Classes 
>| Other Sources 
P |) Resources 
>| Frameworks 
»[) Products 
»Ö Targets 
» <S Executables 
»[B Errors and Warnings 
vw Find Results 
> Bookmarks 
> SSCM 
@ Project Symbols 
» [Implementation Files 
DB NIB Files 


Property 


Kind 


No Selection 


$41»] 100% 


4 Editor Für das Anlegen.oder Ändern eines Datenmodells stellt Xcode 


einen speziellen Editor bereit 
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ser ist vom Typ String, aber jetzt ent- 
fernen Sie das Häkchen bei Optional. 
Damit legen Sie fest, dass die Eingabe 
des Nachnamens Pflicht ist. Verfahren 
Sie entsprechend mit „geboren“ und 
„eintritt“, beide vom Typ Date. Als Bei- 
spiel für den Typ Boolean fügen Sie 
noch das Feld „student“ ein, das spä- 
ter bei der Eingabe der Daten nur mit 
ja oder nein belegt werden kann. 


INTERFACE ANPASSEN Nun sollten 
die Daten wie im Bild „Beispiel“ aus- 
sehen. Danach geht es an den Bau des 
User-Interfaces. Öffnen Sie auf der lin- 
ken Seite den Ordner Resources und 
klicken Sie doppelt auf MyDocument. 
nib. Es erscheinen diverse Fenster. 
Eines heißt Window und trägt den Ein- 
trag Your document contents here. Kli- 
cken Sie diesen Text an und löschen 
Sie ihn durch Betätigen der Rück- 
schritttaste. Verkleinern Sie das 
Xcode-Fenster in der Breite und ver- 
schieben Sie das Window so wie im 
Bild Option-Drag gezeigt. Halten Sie die 
Alt-Taste gedrückt und klicken Sie auf 
die Kopfzeile des grafischen Daten- 
modells. Der Mauszeiger sollte sich in 
ein grünes +-Zeichen ändern. Bei 
gehaltener Maus- und weiterhin 
gedrückter Alt-Taste schieben Sie das 
grafische Datenmodell in das Fenster 
und lassen nun die Tasten los. Darauf- 
hin erscheint ein Dialog mit der Frage 
„Create an interface for one or many 
Mitglieder objects?“. Klicken Sie auf 
den Button Many Objects. Das Ergebnis 
sehen Sie im Bild „Bedienoberfläche“. 


Klicken Sie den Button Fetch an und 
löschen Sie ihn mit der Rückschritt- 
Taste. Klicken Sie doppelt auf den But- 
ton Remove und ändern Sie den Textin 
„Entfernen“. Schieben Sie den Button 
mit der Maustaste etwas nach links, 
denn der Button Add wird länger, 
wenn Sie dessen Text in „Hinzufügen“ 
ändern. Wir sind fast fertig und kön- 
nen unser Kunstwerk testen. Klicken 
Sie auf Build and Go (den Hammer mit 
dem grünen Pfeil) oder drücken Sie 
[Befehl-R]. Bestätigen Sie mit Save All 
das Sichern aller Dateien. Mit jedem 
Klick auf Hinzufügen können Sie einen 
neuen Datensatz anlegen. 


NACHARBEITEN Allerdings ist das 
Datumsformat englisch, ebenso alle 
Dialoge. Um auf Deutsch umzustel- 
len, selektieren Sie links im Ordner 
Resources den Eintrag MainMenu.nib, 
klicken auf das Info-Icon und dann 
auf den Button Add Localization. Im 
nun erscheinenden Fenster wählen 
Sie im Aufklappmenü German und kli- 
cken auf Add. Um auch die Menüs zu 
übersetzen, klappen Sie MainMenu.nib 
auf und klicken doppelt auf German. 
Daraufhin öffnet sich das Fenster 
MainMenu.nib(German), in dem es ein 
MainMenu-Icon gibt. Ein Doppelklick 
darauf lässt die Menüzeilen erschei- 
nen, in denen Sie jeden Eintrag per 
Doppelklick übersetzen können. 


SPEICHERFORMATE Core Data kann 
seine Dateien in den Formaten XML, 
SQLite und Binary speichern. Um ein 


» Beispiel Nach 


= 


» MMyDocument.xcdatamodel „ [Mitglieder 5 


der Eingabe der 
Beispieldaten sollte 
das Modell so ausse- 
henbereit 


Mitglieder 


» Option-Drag 


Kind ‚Type or 


‚eintritt Attribute Date 


| geboren Attribute Date 
vorname Attribute String 

nachname Attribute String 
student Attribute 


Verschiebt man bei 
gedrückter Wahltaste 
das Modell in ein 
Fenster, entsteht 
dort automatisch die 
Bedienoberfläche 
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Format und damit die Endung der 
von Ihrem Programm erzeugten 
Dateien zu bestimmen, öffnen Sie auf 
der linken Seite den Ordner Targets 
und klicken doppelt auf Verein. Im fol- 
genden Fenster wählen Sie den Reiter 
Properties. Unten sehen Sie die drei 
Formate. Wählen Sie XML aus und kli- 
cken Sie auf den Entfernen-Button (-). 
Mit Binary verfahren Sie ebenso, 
sodass nur SQLite übrig bleibt. Zum 
Schluss sorgen Sie dafür, das Ihr Pro- 
gramm eigenständig läuft. Gehen Sie 
im Menü Project auf den Punkt Set Acti- 
ve Build Configuration und wählen Sie 
dort Release. Anschließend übersetzen 
Sie mit [Befehl-R] den Code noch ein- 
mal. Jetzt finden Sie in Ihrem Home- 
Verzeichnis im Projektordner Verein 
einen Ordner Build mit dem Unterord- 
ner Release und darin das Programm 
Verein.app. Peter Wollschläger/mik 


e0® 


Mitglieder 


Q Vorname 


Eintritt ‚Geboren Nachname Vorname tudent 
Montag,... Montag, ... Cupertino Cupertino 
Diensta... Dienstag,... San Jose San Jose 
Mittwoc... Mittwoch,... Santa Clara Santa Clara 
Donners... Donnerst... San Francisco San Franci... 
Eraitan__Eraitan 2 Daln Alta. Daln Alt 


2 


allemal) 


#outof# ( Fetch ) ( Remove Add 


Eintritt: 


Geboren: 


4 Bedienoberfläche Nach dem Option- 
Drag läuft alles vollautomatisch 
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Workshop 


Flash 
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Grafiken zeichnen Zu Beginn zeichnen wir den Umriss der Kerzen- 
flamme und versehen die so entstandene Grafik mit einem horizontal 
gestauchten radialen Verlauf. Bei der Farbwahl erhalten die äußeren 


Farben einen Alphawert von 0 Prozent. 


_ymouse i 


?=_ymouse?+_xmouse?® 


Symbol in Flash. 


Symbole erstellen Aus der Einzelflamme erzeugen wir ein Movie- 
clip-Symbol. Im Anschluss daran legen wir drei Instanzen dieses 
Clips übereinander und exportieren daraus ein weiteres Movieclip- 


diff =\/_ymouse?+_xmouse? 


var diff = Math.sqrt((this._xmouse*this._xmouse)+(this._ymouse*this._ymouse)) 


Mehr Dynamik Damit die Kerzenflamme dynamischer wirkt, soll sie 
stärker flackern, wenn der Cursor in ihre Nähe kommt. Dazu müssen 
wir zunächst den Abstand bestimmen. Der Satz des Pythagoras hilft 


hier weiter — Sie erinnern sich. 


Feuer und Flamme 


Eine Kerzenflamme ist in Flash leicht erzeugt. Man braucht nur einen radialen Farbverlauf sowie 
ein kleines Skript mit Zufallsparametern. Dominik Schech zeigt, wie es geht 


ür die Website eines südafrika- 
F nischen Kerzenherstellers benö- 

tigt die Agentur schech.net | 
Visuelle Kommunikation eine mög- 
lichst realistisch aussehende Flamme. 
Hierfür erstellen wir zunächst eine 
Grafik, die wir mit einem radialen 
Farbverlauf füllen. Der Verlauf erhält 
verschiedene Anfasser und damit 


Ein wenig Mathematik Die zuvor fest definierte Zufallsfunktion 
wird so erweitert, dass in Abhängigkeit von der Variablen diff der dem 
Zufall unterworfene Bereich variiert. Die Einschränkung (flareMin, 


flareMax) verhindert eine zu hektische oder zu ruhige Darstellung. 


verschiedene Farbübergänge. Die 
Farbtöne sind je nach gewünschter 
Farbtemperatur zu wählen, wobei wir 
den Farbtönen für den inneren und 
äußeren Rand einen Alphawert von 0 
Prozent zuweisen. So bekommt die 
Flamme im Inneren und an den 
Außenkanten eine weiche Kontur. Mit 
dem Verlaufswerkzeug stauchen wir 


den Verlauf horizontal und legen den 
Mittelpunkt auf den Flammenur- 
sprung. Aus der fertigen Grafik erstel- 
len wir ein Movieclip-Symbol, dessen 
Nullpunkt im Flammenursprung 
liegt. Das ist für die spätere Animation 
wichtig. Um im weiteren Verlauf 
durch Überlagerungen einen realisti- 
scheren Eindruck zu erzielen, legen 
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© Szene [E] flamme mc [E) flamme ] 


CE TEL II LEI TEL TLTIT 


it ı 


Er 


E@ 


1 this.onEnterFrame = function) { 


E 
stop(); 


ID pON 


this._olpha = 80+Math.random()* 20; 
this._sscole = 80+Moth.random()*40; 
this._yscale = 80+Math.random()*40; 


Actionscript Ein onEnterFrame-Handler im Symbol der Einzelflamme 
verändert ständig Transparenz, Breite und Höhe in definierten Grenzen 
zwischen 80 und 120 beziehungsweise 100 Prozent. Je größer der 
Multiplikationsfaktor der Zufallsfunktion, desto hektischer die Flamme. 


6 warm art of Afrıca 


Kerze hinzufügen Die Kerzengrafik stellen wir in Photoshop frei 
und exportieren sie als PNG-Datei. Nachdem sie in Flash platziert 
wurde, fügen wir den Flammen-Movieclip hinzu, der die drei Einzel- 
flammen enthält, und passen die Größenverhältnisse an. 


Kapala Candles  Kapala Candles 
Kama ve 


Website Auf der fertigen Website entzünden sich die Kerzen per Mouseover und zeigen so die getroffene 
Auswahl an. Das Ein- und Ausblenden erfolgt über einen einfachen Tween, der die Flamme hoch- beziehungs- 
weise herunterskaliert. Der Kunde war mit dem Endergebnis sehr zufrieden. 


wir drei Instanzen dieses Clips über- 
einander in einen weiteren Movieclip. 
Nun geht es ans Animieren. Hierzu 
wechseln wir wieder in den Einzel- 
flammen-Clip und klicken auf den 
ersten Frame der Zeitleiste. Wir defi- 
nieren einen onEnterFrame-Handler, 
dessen Skript bei jedem Frame-Wech- 
sel ausgeführt wird. Ein stop()-Befehl 
am Ende verhindert, dass der Handler 
immer wieder neu definiert wird. 

Die Funktion Math.random() erzeugt 
einen Zufallswert zwischen O und 1. 
Mittels einfacher Gleichung wird hier- 
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aus ein Zufallswert zwischen 80 und 
120 zur Größenänderung beziehungs- 
weise 80 und 100 zur Transparenz- 
änderung berechnet. Alle drei Instan- 
zen der Einzelflamme ändern sich 
nun ständig unabhängig voneinander. 
Da sie übereinander liegen, ergibt sich 
ein ruhigeres und damit realistische- 
res Bild als bei einer Einzelflamme. 
Wollen wir nun das Kerzenflackern 
in Abhängigkeit vom Cursor-Abstand 
ändern, müssen wir das Verhältnis von 
festem und zufälligem Bereich ver- 
schieben. Wichtig ist, dass sich der fes- 


te Wert umgekehrt proportional zum 
Multiplikationsfaktor ändert, damit 
die Gesamtgröße der Flamme gleich 
bleibt. Wir bestimmen den Abstand 
des Cursors vom Nullpunkt des Clips 
und nutzen diesen Wert für die Berech- 
nung. Die Funktionen Math.min() und 
Math.max() vergleichen zwei Werte und 
geben den kleinsten beziehungsweise 
größten zurück. In Kombination lässt 
sich so der Wert zur Verschiebung des 
Zufallswert-Festwert-Verhältnisses mit 
einem Minimal- und Maximalfaktor 
begrenzen. Dominik Schech/mjl 


F 


VORSCHAU 


Im nächsten Work- 
shop zeigen wir, 
wie sich mit Form- 
Tweens pseudo- 
dreidimensionale 
Animationen 
erstellen lassen. 
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Workshop 
Ilustrator OS 
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Schnelle Nummer Fertige Effekte bietet Illustrator in seinen Grafik- 
stil-Bibliotheken im Menü Fenster unter Grafikstil-Bibliotheken. 
Daneben gibt es auch andere Bibliotheken, die sich für Texteffekte eig- 


nen, etwa solche mit 3D-, Bild- und Kunsteffekten. 


Alle unbenutzten auswählen 


Nach Name sortieren 


e| @ | Y Miniaturansicht 


Kleine Liste 
Große Liste 


 v Zeichenfarbe überschreiben 


Grafikstil-Bibliothek öffnen > 
Grafikstil-Bibliothek speichern... 


Änderungen speichern Haben Sie auf der Basis eines bestehenden 
einen neuen Effekt erstellt, können Sie ihn in die Palette Grafikstile 
übernehmen. Wählen Sie bei aktiver Schrift im Kontextmenü der 
Palette Grafikstile die Option Neuer Grafikstil. 


Eifektfarbe ändern Um einen Effekt anzuwenden, aktivieren Sie 
zunächst den Text mit dem Auswahl-Werkzeug und klicken dann auf 
den Effekt. Die Farbe einzelner Buchstaben lässt sich ändern, indem 
Sie den jeweiligen Text mit dem Text-Werkzeug selektieren. 


DOPPEL 


—_ g Objekt duplizieren 


\\\ me 000001) Objekt entfernen 


u 


Burn 


Aussehen löschen 
Auf Grundform reduzieren 


bareneransaere 


v Neues Bild hat Grundform 
Miniatur ausblenden 


Grafikstil neu definieren’Floureszierend neu” 


Doppelflächen Eigene Effekte legen Sie an, indem Sie verschiedene 
Filter aus dem Fffekt-Menü auf Duplikate des Textes anwenden. Um 
ein solches Duplikat zu erhalten, wählen Sie bei aktivem Text im Menü 
der Palette Aussehen zweimal die Option Neue Fläche hinzufügen. 


otilvolle Sammlung 


Farbige, mit Effekten versehene Texte können als grafische Elemente Drucksachen 
oder Webseiten aufwerten. MACup zeigt, wie Sie in Illustrator Effekte ändern, neu 
erzeugen und zu eigenen Bibliotheken zusammenstellen 


ür das Gestalten von Text bietet 
= Illustrator ähnliche Effekte und 
Filter wie die Bildbearbeitung 
Photoshop. Dazu zählen neben Verzer- 
rungsfiltern auch künstlerische Effek- 


te und verschiedene Zeichenfilter. 
Wird ein solcher Filter auf ein Grafik- 


objekt oder einen Schriftzug ange- 
wandt, erhält dessen Oberfläche bei- 
spielsweise das Aussehen von Chrom, 
Stuck oder eine andere Texturierung. 
Die meisten Filter aus dem Menü Effekt 
eignen sich auch zum Gestalten von 
Text. Die Optionen im oberen Bereich 


des Menüs lassen sich mit wenigen 
Ausnahmen lediglich auf Vektorob- 
jekte und nicht auf Text anwenden. 
Gut geeignet für Texteffekte sind im 
Effekt-Menü die Verkrümmungs- und 
Stilisierungsfilter, beispielsweise zum 
Erstellen von geschwungenem Text 
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5 Neue Kontur hinzufügen 
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Eifektzutaten Ein Texteffekt besteht aus einer Reihe von Parametern 
wie Randstärke und -farbe sowie einzelnen Filtern und Effekten. Die 
Palette Aussehen zeigt Ihnen, welche Einstellungen der jeweilige 
Effekt umfasst. 


3D-Text Viele Schriftstile lassen sich mit dem Effekt 3D - Extrudieren 
und abgeflachte Kante erstellen. Bei den hier gezeigten Beispielen 
haben wir den Effekt mit einer zweiten transformierten Fläche als Schat- 
ten kombiniert. Der Effekt Pfeilspitzen lässt die Blümchen entstehen. 


oder für Schatteneffekte, die man mit- 
hilfe eines Duplikats einer Textfläche 
erhält. Der 3D-Effekt Extrudieren und 
abgeflachte Kante verleiht dem Text 
eine räumliche Wirkung. 

Im unteren Menübereich finden 
sich Rastereffekte, die auch auf Pixel- 
bilder anwendbar sind. Hierzu zählen 
Kunst- und Malfilter sowie Strukturie- 
rungs- und Verzerrungsfilter, die der 
Oberfläche der Schriftzeichen eine 
Struktur verleihen. Alle Rastereffekte 
lassen sich über eine Effekte-Galerie 
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einstellen und testen - allerdings nur 
im RGB-Farbraum. Für den CMYK-Farb- 
modus sind sie nicht verfügbar. Ein 
Effekt wird nach Umwandlung von 
RGB in CMYK zwar noch in der Palette 
Aussehen angezeigt, er wirkt sich 
jedoch nicht mehr auf das Erschei- 
nungsbild des Textes aus. 

Mittels der Anwendung von Effek- 
ten lassen sich die Flächen der Buch- 
staben verändern. Eine größere Wir- 
kung kann man jedoch erzielen, 
indem man ein oder mehrere Flächen- 


Anpassungen vornehmen Die einzelnen Parameter bestehender 
Effekte können Sie ändern. Klicken Sie hierzu in der Palette Aussehen 
auf das frechts neben dem Effekt, um den zugehörigen Dialog zu öff- 
nen. Im Beispiel verschieben wir die hintere Kopie des Textes. 


Newer Graflistil... 

Grafik nee: 

Grafen chen 
Verknüpfung mit Grafikstil aufheben 
Alle unbenutzten auswählen 

Nach Name sortieren 


v Miniaturansicht 
Kleine Liste 
Große Liste 


v Zeichenfarbe überschreiben 
Crafikstil-Optionen... 


Grafikstil-Bbliothek öffnen 


Eigene Bibliotheken Um eine Effekte-Auswahl in einer eigenen 
Bibliothek zu sammeln, löschen Sie aus der Palette Grafikstile 
zunächst alle nicht benötigten Stile. Wählen Sie dann im Menü der 
Bibliothek Grafikstile die Option Grafikstil-Bibliothek speichern. 


duplikate erstellt und auf diese 
unterschiedliche Filter anwendet. 
Individuell erstellte Grafikstile las- 
sen sich zu einer neuen Bibliothek 
zusammenfassen. Illustrator bietet 
als Speicherort automatisch den 
Ordner Stile im Programmordner 
Vorgaben an. Vom Anwender ange- 
legte Sammlungen von Stilen kön- 
nen demnach in jedem neuen Do- 
kument unter Fenster Grafikstil-Bibli- 
otheken ' Andere Bibliothek geladen 


werden. Katharina Sckommodau/cg 


© 


VORSCHAU 


In der nächsten 
Folge zeigen wir 
eine weitere Mög- 
lichkeit der dekora- 
tiven Textgestal- 
tung: Konturen 
zerschnittener Tex- 
te sollen wie mit 
dem Pinsel gemalt 
erscheinen. 


\ 
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‚ Workshop 
Cinema AD 
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Grundkörper Ist der Grundkörper in Polygone umgewandelt, müssen 
alle geteilten Seitenflächen zu Einzelflächen verbunden werden. Dazu 
wählt man jeweils beide aneinander grenzenden Flächen aus und akti- 
viert den Befehl Funktionen - Untriangulieren. 


Extrusionen Nachdem zuvor die Fünf- und Sechsecke als getrennte 
Auswahlen eingefroren wurden, aktivieren wir alle Flächen und extru- 
dieren sie. Dann werden sie unterteilt. Je höher der Wert für die Unter- 
teilung, desto scharfkantiger sind später die Flächen. 


\ 


\ 


N 


Weitere Streifen Schrittweise aktivieren und extrudieren wir weite- 
re, aus je drei Polygonen bestehende Streifen. Nach und nach entsteht 
so ein Raster von jeweils drei parallel zueinander stehenden extrudier- 
ten Flächen. 


Volleyball Hier starten wir mit einem Kugel-Grundobjekt, dem wir in 
den Optionen den Typ Hexaeder zuweisen. Die Segmentanzahl beträgt 
10. Dann aktiviert man die quer zueinander liegenden Streifen aus je 
drei Polygonen und extrudiert sie mit einem Winkel von 89 Grad. 


Am Ball bleiben 


Fußbälle lassen sich anhand der Anordnung ihrer Nähte auf Grundkörper 
reduzieren. Mit diesen kann man sie schnell modellieren und kolorieren 


as haben der Architekt 
„Bucky“ Fuller und Kohlen- 
stoffmoleküle mit Fußball zu 


tun? Fuller ist bekannt für seine geodä- 
tischen Kuppelkonstruktionen, die auf 
Weiterentwicklungen geometrischer 
Grundkörper beruhen. Ihm zu Ehren 
hat man dichte, kugelförmige Kohlen- 


stoffmoleküle auf den Namen Fullere- 
ne getauft. Ein Molekül mit der Sum- 
menformel C60 ähnelt einem Fußball. 
Es bildet ein kugelförmiges Gitter aus 
Fünf und Sechsecken. Wir wählen in 
Cinema unter Objekte -Grundobjekte 'Pla- 
tonische Körper einen solchen Körper 
aus und setzen bei den Objekteigen- 


schaften den Typ auf C60-Buckyball. So 
erhält man eine Struktur, die sich als 
Ausgangspunkt für die weitere Kon- 
struktion eignet. Per Mausklick aufdas 
Objekt-konvertieren-Symbol wandeln wir 
den Körper in bearbeitbare Polygone 
um. Der Cinema-Bucky-Ball weist an 
einigen Flächen Störungen auf, die 
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Kugel-Deformer Mit einer Kombination aus Kugel-Deformer und 
Hyper-Nurb bringen wir den Ball in Form. Die Stärke des Kugel- 
Deformers regelt die Fugentiefe. Zusätzlich setzt man einen Phong- 
Tag zum Glätten der feinen Polygonstruktur ein. 


Deformieren und Glätten Auch bei einem Volleyball sorgt eine 
Kombination aus Kugel-Deformer und Hyper-Nurb für eine realisti- 
sche Ballform. Zum Kolorieren müssen lediglich die streifenartigen 
Flächen als eingefrorene Auswahlen vorliegen. 


sich auch durch die Optimieren-Funkti- 
on nicht so leicht reparieren lassen. 
Daher verbinden wir zunächst alle 
unterteilten Fünf und Sechsecke zu 
einzelnen nicht unterbrochenen Flä- 
chen, indem wir alle Flächen auswäh- 
len und mit Funktionen  Untriangulieren 
mit aktivierter Option N-Gons erstellen 
ausführen. Einige Flächen, auf die sich 
der Untriangulieren-Befehl nicht anwen- 
den lässt, müssen entfernt und mit 
dem Polygonloch-Schließen-Werkzeug 
repariert werden. Um übrig gebliebene 
Punkte zu entfernen und eine saubere 
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Geometrie zu erhalten, selektieren wir 
alle Objektbestandteile und wählen 
Funktionen -Optimieren. Dann bearbeiten 
wir die Flächen mit dem Befehl Struk- 
tur - Extrudieren. Der Winkel beträgt 0 
Grad, der Offset 6 bis 10 Einheiten. 
Anschließend deaktivieren wir alle 
Flächen und führen den Befehl Funktio- 
nen Unterteilen mit dem Wert 1 aus. Um 
später leichter kolorieren zu können, 
aktivieren wir alle Fünfecke des Kör- 
pers, wählen Selektion - Selektion vergrö- 
‚$ern und speichern das Ganze als Selek- 
tion 1. Um die Flächen abzurunden, 


Kolorieren Angemischte Farben lassen sich mit den zuvor angeleg- 


ten Selektionen abgrenzen. Hat man die Farbe dem Körper zugewie- 
sen, zieht man die als dreieckiges Symbol dargestellte Selektion per 
Drag and Drop auf das Selektion-Feld des Textur-Tags. 


platzieren wir einen Kugel-Deformer 
in der Szene und legen den bearbei- 
teten Ball hinein. Dann setzen wir 
einen Hyper-Nurb und platzieren 
darin unsere Objektkombination. 
Für eine optimale Glättung der Flä- 
chen wird das Ball-Objekt aktiviert 
und im Objekte-Manager mit Datei 
Cinema 4D Tags ein Phong-Tag ausge- 
wählt. Für die Texturierung mischen 
wir zwei Farben an, die wir beim 
Zuweisen auf die zuvor eingefrore- 
nen Auswahlen begrenzen. 
Nikolaus Netzer/mjl 


\/arianten Hat man erst das Prinzip der durch zusammenhängende 
Flächen zu bildenden Formen durchschaut, sind dem Experimentieren 
und der Schnittvielfalt keine Grenzen mehr gesetzt. Selbst aufwändigs- 
te Formen lassen sich aus platonischen Körpern generieren. 


Mao 


VORSCHAU 


Neonröhren eignen 
sich für Schau- 
fensterdekoratio- 
nen. Wie Sie mit 
wenigen Hand- 
griffen Typo-Ent- 
würfe in plastische 
Neonröhren ver- 
wandeln, erfahren 
Sie im nächsten 
Workshop. 
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Avıd 


Workshop 
Avid Xpress 


Eifektpalette Links die einzelnen Effektgruppen (1), rechts die Effek- 
te (2). Im Ordner /mage befindet sich der Filter Color Effect Per Drag 
and Drop auf das Segment in der Timeline ziehen und die Schaltfläche 


Effect Mode (3) aktivieren. 


== 
\ 


nachfolgende. 


em.» 


Toolset Setzen Sie die Positionsanzeige über das zu korrigierende 
Segment, das im mittleren Monitor dargestellt wird. Der linke 
Monitor zeigt das davor liegende Segment, der Monitor rechts das 


HLS Controls Mit dem +-Symbol (1) verschieben Sie die Farbcharakteristik. Die Pipetten (2) beseitigen einen Farbstich, wenn Sie 
damit auf eine verfärbte, weiße Bildfläche im Composer klicken. Zum Angleichen zweier Segmente klicken Sie auf (3) und wählen mit 
gedrückter Taste eine Farbe im mittleren Composer (4). Genauso verfahren Sie mit der Pipette bei (5) und wählen eine Referenzfläche in 
einem benachbarten Segment-Monitor. Dann drücken Sie Match Color (6). 


Bunt gemischt 


Um seinem Film einen eigenen Look zu verleihen, bedarf es einer Farbkorrektur. 
Diese ist mit Avid-Systemen in FreeDV und Xpress einfach durchführbar 
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ei der Farbkorrektur muss der 
B Nutzer von Avid FreeDV auf die 

komfortable Drei-Fenster-Farb- 
korrektur von Xpress verzichten. Um 
dort eine einfache Farbkorrektur 
durchzuführen, verwenden Sie den 
Filter Color Effect aus der Kategorie 
Image in der Effektpalette (Abbildung 


1-9). Damit können Sie die Parameter 
für Farben und Kontrast mit Schie- 
bereglern einstellen. Um den bearbei- 
teten mit einem benachbarten Clip 
vergleichen zu können, laden Sie die- 
sen erneut aus dem Bin-Fenster in das 
linke Composer-Fenster. Eine zweite 
Möglichkeit ist, die Abspielposition 


genau auf der Schnittkante zu platzie- 
ren und für den Vergleich kurzzeitig 
den Trim Mode (Abbildung 1-4) zu akti- 
vieren. Für die weitere Bearbeitung 
müssen Sie dann wieder in den Effect 
Mode (Abbildung 1-3) umschalten. Mit 
den Lupen (Abbildung 1-5) zoomen Sie 
im Composer in das Bild. Play Loop 
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Entire Sequence 
Reference 
Current 


Quad Display 
RGB Histogram 
RGB Parade 
Vectorscope 
Y Waveform 
« YC waveform 
YCbCr Histogram 
YCbCr Parade 


Automatik Auto Balance (4) führt einen automatischen Weißab- 
gleich durch; Auto Contrast (5) verbessert die Kontrastverteilung; 
Auto Black (6) orientiert sich bei der Kontrastkorrektur stärker an den 


Split/Messfunktion Mit Split (1) lassen sich Original (2) und Kor- 
rektur (3) vergleichen. Die vier Ecken (4) erlauben einen beliebigen 


dunklen Bildanteilen, Auto White (7) an den hellen. 


dar > 
a 


Ausschnitt. Hier (5) können Sie unter anderem eine Wave-Formdar- 
stellung aufrufen. Der Pegel sollte nicht über 100 % liegen (6). 


5 


Curves Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf die Linie eines der vier Anzeigenfenster (1) klicken, erscheint ein Kreis, mit dem Sie die 
Kurve einstellen können (2). Mit Master (3) wird das Gamma eingestellt. Remove Color Cast (4) beseitigt Farbstiche, indem Sie auf 
die verfärbte Fläche im Composer-Monitor klicken, die weiß sein soll. Ein Klick auf eine C-Taste (5) mit gedrückter Alt-Taste speichert 
eine Einstellung, die Sie durch Anklicken abrufen können. 


(Abbildung 1-6) gibt den Effekt mehr- 
mals wieder, bis Sie die Leertaste drü- 
cken. Mit der Taste Render Effect (Abbil- 
dung 1-7) berechnen Sie den Effekt 
gleich und belasten so die Echtzeitvor- 
schau nicht. Zum Speichern der Effekt- 
einstellungen ziehen Sie das Effect Icon 
(Abbildung 1-8) aus dem Effect Editor in 
eines Ihrer Bins. Mit den Reglern unter 
Luma Range können Sie mit einem 
negativen Gamma-Wert und einem 
höheren Wert bei B Point das Bild kna- 
ckiger wirken lassen. Stärkere Farbsti- 
che können Sie mit dem Hue-Regler in 
Chroma Adjust beseitigen. Mit Color 
Gain lassen sich die Farbkanäle ein- 
zeln verstärken (nach rechts) oder 
abschwächen (nach links). 
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Wesentlich mehr Kontrolle bietet das 
Toolset Color Correction in Xpress. Jede 
Einstellung im Effect Editor (Abbil- 
dung 2-1) und jede Kategorie kann 
mittels Schaltflächen (Abbildung 2-2) 
aktiviert (violett) oder deaktiviert 
(grau) werden. Es stehen Ihnen zwei 
Bearbeitungsmethoden zur Verfü- 
gung: Im HLS-Modus werden Schat- 
ten, Mitteltöne und Lichter getrennt 
bearbeitet - dieser eignet sich damit 
am besten für umfangreichere Farb- 
korrekturen. Die Automatikfunktio- 
nen bieten gute Ausgangswerte für 
Korrekturen (Abbildung 3). Diese 
befinden sich unter den Schiebereg- 
lern für Gain (3-1: Helligkeit), Gamma 
(3-2: Helligkeitsverteilung) und Setup 


(3-3: Grundhelligkeit). Die Einstellun- 
gen der Automatiken sind sofort im 
Effect Editor zu sehen und lassen sich 
manuell modifizieren. In der Ansicht 
Curves (Abbildung 6) werden Rot, 
Grün und Blau bearbeitet. Anhand 
des Farbverlaufs sehen Sie, in welches 
Spektrum Sie die Farbgebung ver- 
schieben. Mit Master verändern Sie 
die Helligkeitsverteilung, sobald aus 
der diagonalen Linie eine Kurve wird. 
Curves eignet sich gut für extremere 
Farbstimmungen. Um einen Effekt 
wieder von einem Segment zu 
löschen, klicken Sie auf die Taste 
Remove Effect in der Timeline, wenn 
sich die Abspielposition darüber 


befindet. Christoph Harrer/mjl 


Avid 


VORSCHAU 


Avid Xpress hat 
viele weitere Effek- 
te und Übergänge 
zu bieten. Mehr 
dazu im nächsten 
Workshop. 


109 


Workshop 
Interaktives PDF mit Adobe InDesign 


Aktıv mit InDesign 


Mit InDesign CS2 lassen sich Dokumente so weit vorbereiten, dass ein interaktives PDF mit 
Hyperlinks, Lesezeichen und Schaltflächen entsteht. MACup zeigt die nötigen Schritte 


öchte man eine InDesign- 
IM Datei im PDF-Format bereit- 
stellen, kann man sein 
Dokument bereits in InDesign mit 
interaktiven Funktionen versehen. 
Auch wenn Acrobat eine Menge mehr 


Funktionen für die Interaktivität und 
stellenweise auch mehr Komfort und 
Flexibilität bietet, kann es gute Grün- 
de geben, um die Arbeit direkt in 
InDesign zu erledigen. Steht man zum 
Beispiel mit Acrobat auf Kriegsfuß 


oder hat man die Anwendung gar 
nicht installiert, stellt InDesign eine 
gute Alternative dar. 


INTERAKTIVE FUNKTIONEN InDesign 
bietet eine kleine Auswahl an inter- 


0 Schaltfläche erstellen Im an Fam, 
ersten Schritt fügen wir Kopieren 8c 
0 il unserem InDesign-Dokument An oromaipositioneinfugen Los 
eine Schaltfläche hinzu, mit Zoöreah > 
der der Leser seitenweise vor- und Tansformlaren T 
zurückblättern kann. Um eine Schaltflä- mer x 
che zu erstellen, verwendet man entwe- Auswählen > 
der das gleichnamige Werkzeug oder - Position sperren aL 
und so gehen wir vor — man versieht ein Konturstärke »! 
bestehendes Objekt mit dem entspre- Inhalt > 
chenden Befehl. Dazu zeichnen wir ein N NM 


Dreieck und färben es ein. Wir klicken 
mit gedrückter Gontrol-Taste auf das 
Dreieck und rufen aus dem Kontextmenü 
den Befehl Interaktiv - In Schaltfläche 
umwandeln auf. Aus dem Menü Ansicht 
wählen wir nun unter Interaktiv - Status 
die zugehörige Palette. In der Palette 
Status erscheint bei aktivem Dreieck der 


Name, den wir sinnvoll abändern, im Beispiel in „nächste Seite“. 


Filmoptionen... 
Audiooptionen... 


Tag für Rahmen > 


Anzeigeoptionen 


Neuer Hyperlink... 


Neues Lesezeichen 


Neues Hyperlinkziel... 


Funktion zuweisen Im zweiten Schritt wollen wir der Schaltfläche die 
gewünschte Funktion, nämlich den Sprung auf die nächste Seite, zuwei- 
sen. Dazu rufen wir aus dem Popup-Menü der Palette den Befehl Schalt- 


02 


flächen-Optionen auf. In der Karte Allgemein lässt sich noch eine 
Beschreibung für den Vorgang eingeben. In der Karte Verhalten belassen wir den 
Eintrag bei Ereignis auf Maustaste loslassen. Bei Verhalten suchen wir Gehe zu 
nächster Seite heraus und bei Zoom wählen wir Originalgröße. Klicken Sie unbe- 
dingt noch auf Hinzufügen, sonst hat die Einstellung keine Wirkung. Wir haben nun 


festgelegt, dass nach dem Mausklick 


auf das Dreieck die nächste Seite in 
Originalgröße eingeblendet wird. 


Neuer Status 


Inhalt in Status platzieren... 
Inhalt aus Status löschen 


Palettenoptionen... 
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Drei Erscheinungsbilder Das Besondere an einer 
IR Schaltfläche ist, dass sie drei verschiedene Erschei- 

nungsbilder aufweisen kann. Das erste Erschei- 

nungsbild für das Dreieck ist bereits festgelegt. Ein 
Blick in die Palette Status zeigt, dass es für den Status nicht 
aktiviert gültig ist. Für das zweite Erscheinungsbild wählen wir 
bei aktivem Dreieck aus der Aufklappliste der Palette den Befehl 
Neuer Status. Dadurch erscheint ein neuer Status Cursor darü- 
ber, aktivieren Sie nun das Dreieck mit dem Direktauswahl- 
Werkzeug und ändern Sie die Farbe. Wechseln Sie anschließend 
wieder zum Auswahl-Werkzeug und verfahren Sie für den dritten 
Status Aktiviert genauso. 
Um zur vorhergehenden Seite zurückzublättern, wandeln wir das 
Dreieck, das nach links zeigt, ebenfalls in eine Schaltfläche um 
und verfahren entsprechend wie in den Schritten 01 bis 03 
beschrieben. Lediglich in der Registerkarte Verhalten wählen wir 
statt des Befehls Gehe zu nächster Seite den Befehl Gehe zu 
vorheriger Seite. 
Die Schaltflächen lassen sich übrigens problemlos auf andere 
Seiten des InDesign-Dokuments kopieren. Da wir in den Schalt- 
flächen keine festen Seitenzahlen, sondern nur die Befehle zum 
Vor- und Zurückblättern verwendet haben, können Sie die 
Schaltflächen mit Kopieren und Einfügen auf die anderen Seiten 
verteilen, ohne an den Befehlen etwas zu ändern. 


Bo 


Name: |Nächste Seite 


Neuer Status 
Status löschen 


Inhalt in Status platzieren... 


Inhalt aus Status löschen 
Nicht aktiviert 
ww Schaltflächen-Optionen... 
M Statusoptionen... 
—— optionen... 
000 P 
Name: Nächste Seite 


M e-] Cursor darüber 


| 


s]»]u]3 7% 


3 Status 
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aktiven Funktionen, die sich in das 
Dokument einbauen lassen und 
namentlich sowie funktionell denen 
in Acrobat entsprechen. Hierzu zäh- 
len etwa die Schaltflächen, mit 
denen der Anwender beispielsweise 
andere Dokumente öffnen, im Doku- 
ment blättern oder Video- und Audio- 
dateien starten kann. 

Hyperlinks können als Untergrup- 
pe von Schaltflächen bezeichnet wer- 
den. Sie ermöglichen es dem Anwen- 
der, durch einen Mausklick auf eine 
beliebige Stelle im Dokument zu einer 
bestimmten Webseite oder an eine 
bestimmte Stelle im gleichen Doku- 


ment zu springen. Auch das gezielte 
Ansteuern einer bestimmten Seite 
wird mit den Hyperlinks bewerkstel- 
ligt. Und nicht zuletzt bietet InDesign 
noch die Lesezeichen, die in Acrobat 
in einer separaten Palette, meist links 
vom Dokument eingeblendet, ange- 
zeigt werden. Mit den Lesezeichen 
erhält der Anwender einen guten 
Überblick über den Inhalt des Doku- 
ments und kann ebenfalls schnell an 
eine bestimmte Stelle navigieren. 


EXPORTVORGABEN InDesign wird 
mit vordefinierten Sets zum PDF- 
Export ausgeliefert. Dazu zählen die 


Vorgaben Druckausgabequalität, Kleinste 
Dateigröße oder interaktives Web-PDF. 
Aber auch im Bereich PDF/X liefert 
Adobe zwei Sets mit, nämlich PDF/X- 
1a:2001 und PDF/X-3:2002. Selbstver- 
ständlich lassen sich auch eigene Sets 
erstellen und speichern. 

Seit der Version CS2 landet ein 
Exportset, das in einer CS2-Applika- 
tion erstellt wird, automatisch im Ord- 
ner Library : Application Support ' Adobe 
PDF Settings. Da alle CS2-Anwendungen 
auf diesen Ordner zugreifen, steht das 
Set automatisch für alle Applikatio- 
nen beim Export zur Verfügung. 

Claudia Runk/cg 


Hyperlink zu URL 
bh Nun nehmen wir uns 

die Hyperlinks vor. 

Hyperlinks können 
auf andere Dokumentseiten, auf 
bestimmte Textstellen sowie auf 
URLs verweisen. Im ersten Fall 
soll der Hyperlink auf einen URL 
verweisen, der in einer Margina- 
lie genannt wird. Aus dem Menü 
Fenster rufen wir unter /nterak- 


Die blumigen Antiqua-Initia- 


ERS ttp//moorstation.] 


Abbildung 1.43 W 


len; Quelle der Koch-Abbil- 


05 gen 


einen Textanker 


Hyperlink zu Text- 
stelle Nun benöti- 


zu einer Textstelle. 
So soll ein Mausklick auf den 
im Text erscheinenden Begriff 
„Kabel“ auf eine andere Seite 
im gleichen Dokument führen. 
Für diese Zwecke setzen wir 


wir einen Link 


ein. Dazu blen- 


den wir die Seite mit dem erklärenden Text ein und wählen aus der Palette 


tiv die Palette Hyperlinks auf. 
Wir markieren den im Text 
erwähnten URL und rufen aus der Ausklappliste der Palette 


Hyperlinks den Befehl Neuer Hyperlink aus URL auf. Wer den 


Namen oder die Sichtbarkeit des entstandenen Links noch 


verändern möchte, klickt einfach doppelt auf den neuen Eintrag in 


der Palette und nimmt die Änderungen vor. 


Hyperlinks den Befehl Neues Hyperlinkziel. Bei Art entscheiden wir uns für den 
Textanker. Nun kehren wir zu der Seite zurück, auf der der Begriff „Kabel“ 
auftaucht. Wir markieren ihn und wählen aus der Aufklappliste der Palette 
Hyperlinks den Befehl Neuer Hyperlink... Im Dialogfeld wählen wir bei Art 
wieder den Textanker, bei Name erscheint nun unser eben benannter Anker 
„Kabel“. Im unteren Teil legen wir wieder die Einstellungen zur Sichtbarkeit 


fest und bestätigen den Dialog. 


; 2 Typograf, Kalligraf, Lehrer und Designer (1876-1934) 

hut 3 Bekannte Schriften: Koch-Fraktur, auch Deutsche Schrift genannt 
000 Deutsche Zierschnift, Deutsche Anzeigen- 
erlinks } Lesezeichen ®por-Gotisch, Jessen, Wallau, Neu-Fraktur, 

# Rudolf Koch 


niehrerausbildung an der Kunstgewerbe- 
der Technischen Hochschule München ar-ı 
nd Zeichner in einer lithografischen Anstalt 
ient der Künstler sein Geld hauptsächlich 


Speichern E33 


Zurück zur letzten Version 


Platzieren... 
XML importieren... 


Martin Binder 


später beginnt er als künstlerischer Mitar- 

„schen Gießerei in Offenbach, die später int 
Druckerei Gebrüder Klingspor umbenannt wird. Kochs Ehrgeiz gilt 
der Emeuerung der Druckschriften sowie der deutschen Schreib- 
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Lesezeichen erstellen Die in InDesign erzeugten Lese- 
zeichen gleichen denen in Acrobat und lassen sich 
später im PDF in der Liste am linken Dokumentrand 
einblenden. Um unser erstes Lesezeichen in InDesign 


zu erzeugen, benötigen wir die gleichnamige Palette aus dem Menü 
Ansicht : Interaktiv. Nun aktivieren wir die Überschrift der Seite, die 
eingeblendet werden soll, wenn der Anwender auf das Lesezeichen 
klickt. Die Aufklappliste der Palette Lesezeichen bietet den Befehl 
Neues Lesezeichen, wodurch automatisch ein gleichnamiges neues 
Lesezeichen erzeugt wird. Die weiteren Lesezeichen entstehen auf 
die gleiche Art und Weise. 
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Adobe PDF-Vorgaben Definieren... 
Exportieren... — 
[Druckausgabequalität)... 
Dokumentvorgaben [Kleinste Dateigröße]... 
Dokument einrichten... [PDF/X-1a:2001]... 2 
= [PDF/X-3:2002]... 
Dateiinformationen... NE] [Qualitativ hochwertiger Druck]... te 
Preflight... Xo#F [Standardqualität]... 
Verpacken... xosp | High_Claubo_6... 
Für GoLive verpacken... interaktiv... 
Druckvorgaben macnews-shopper... re 
Drucken... PDF-Export Claubo neu... 
Typobuch zum Korrekturlesen... 
InBooklet SE... 


Neu > PDF-Export 
Öffnen... ETe} n 
Durchsuchen... RO Für den 
Zuletzt verwendete Datei öffnen > / Exp ort aus 
Schließen ewW InDesign 


wählen wir aus dem 


Speichern unter... DES 
Eine Version speichern 1 j 
er — Menü Datei den Befehl 


Exportieren und in dem 
erscheinenden Fenster 
Adobe PDF als Format. 


Im folgenden Dialog 
entscheiden wir uns für 
die von Adobe angeleg- 


Exportvorgabe 


Kleinste Dateigröße, da 
diese Einstellung unse- 


n gewünschten Vor- 


gaben ähnelt. Dann 
nehmen wir unsere 


abweichenden Einstel- 
lungen vor. Dazu zählen vor allem in der Registerkarte Allgemein unten im Teil 
Einschließen die Optionen Lesezeichen, Hyperlinks sowie Interaktive Elemente, 
die wir aktivieren müssen. Klicken Sie auf Vorgaben speichern und vergeben Sie 
einen Namen für Ihre neuen Exporteinstellungen. Zum Schluss exportieren Sie 


das PDF und überprüfen die Interaktivität. 
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Workshop 


QuarkXPress, Adobe Photoshop, Macromedia FreeHand 


Publishing-Tipps 


Über alte Dokumentversionen in QuarkXPress, das Transformieren von Objekten in Photoshop 
und Tabulatorstopps in FreeHand. Von Claudia Runk 


QuarkXPress Macromedia FreeHand 
Alte Fassung Tabulatoren 
weitergeben 


enn ein Dokument durch zu viele falsche Arbeitsschritte ruiniert wur- 
de und es auch mittels [Befehl-Z] nicht mehr zu retten ist, hilft immer 
noch der Befehl Alte Fassung aus dem Menü Ablage. Hiermit ruft man die 
zuletzt gesicherte Version des Dokuments auf und verwirft gleichzeitig alle 


ungesicherten Änderungen. Aller- 
dings gibt es auch die Möglichkeit, 


m einem Text Tabulatorstopps 
zuzuweisen, muss dieser Zuvor 
markiert werden. Wer also beispiels- 
weise einen mehrzeiligen Tabellen- 
text hat und die Tabulatorstopps defi- 


Neu > 
zu einer Fassung des Dokuments Öffnen >» niert, während die Textmarke in der 
zurückzukehren, die durch die auto- : ersten Zeile blinkt, hat nur für diese 
matische Sicherung entstanden ist. Schließen FEW Zeile die Stopps definiert; die Folge- 
Sichern #S 


Wer die automatische Sicherung in 
den Voreinstellungen von Quark- 
XPress aktiviert hat und zu der letz- 


Sichern unter... X8S 


Alte Fassung 


ten Fassung zurückkehren möchte, Text/Bild laden... »E = ac 
die hierüber entstanden ist, hält Text sichern. \38E Dech 12 zei < UDergeDen 
beim Auswählen des Befehls Alte Fas- ee ag 
sung die Wahltaste gedrückt. na R zeilen enthalten die Stopps nicht. Ein 
Seite 5 PS sichern xo8s einfacher Trick führt aus dem Dilem- 
Beim Zurückkehren zur letzten Version von abe sammeln... ma und versieht schnell auch die Fol- 


im Projekt aufgerufen. Fortsetzen? 


888_lllustrator.qxd, die automatisch gesichert wurde, 
werden die zuletzt gesicherten Versionen aller Layouts 


\#P 
#P 


mat... 


gezeilen mit den Tabulatorstopps der 
ersten Zeile: Man markiert den gesam- 
ten Text und klickt mit gedrückter 
Wahltaste auf das Textlineal, in dem 
die Tabulatorstopps abgebildet sind. 


Adobe Photoshop 


Objekte transformieren 
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m ein Objekt zu transfor- 

mieren, wählt man es aus 
und drückt die Kombination 
[Befehl-T] - ein üblicher Vorgang, 
damit die Bounding Box zum 
Transformieren erscheint. Zieht 
man nun an einem Eckanfasser 
der Bounding Box, wird das 
Objekt skaliert. Wer verzerren, 
neigen oder auf andere Art und 
Weise transformieren möchte, 
muss dann in das Menü Bearbei- 
ten tauchen und dort die Befehle 
auswählen, zumindest dann, 
wenn er die passenden Kurzbe- 
fehle nicht kennt. Soll das 
Objekt mithilfe von Kurzbefeh- 
len verzerrt werden, hält man 


beim Ziehen an einem Eckanfas- 
ser die Befehlstaste gedrückt. 
Um proportional zu verzerren, 
hält man die Umschalttaste 
gedrückt. Zieht man mit 
gedrückter Wahltaste am obe- 
ren oder unteren Anfasser, wird 
das Objekt an beiden Seiten per- 
spektivisch geneigt. 

Übrigens: Die Wahltaste ist 
auch hilfreich, um eine Kopie 
des Objekts zu transformieren, 
ohne dass sich das Original ver- 
ändert. Und mit der Kombina- 
tion [Wahl-Befehl-T] startet man 
die Transformation einer Kopie, 
die auf der gleichen Ebene liegt 
wie das Originalobjekt. 


Die Ochsenkühns 
Wer will schon Windows”? 


WinOnMac 


Dieses Mal sind sich Simone und Anton Ochsenkühn 
darüber uneins, ob Windows auf den Mac gehört. Gut, 


dass jeder sein eigenes Gerät hat ... 


Anton Ochsenkühn 


Mac-User haben es gut 


C oole Sache, oder? Einfach für ’nen schlappen 
Tausender ein MacBook holen und sich damit 
ganz nach vorn manövrieren! Ein leistungsstarker 
Intel Core Duo bietet genügend Rechenpower für die 
gängigen Mac-Apps. Damit nicht genug: Boot Camp 
aus dem Web geladen, die Festplatte neu partitio- 
niert - ganz ohne Datenverlust - Win XP Service 
Pack 2 installiert und schon geht’s los. Und wie!! Da 
wird der Windows-Notebook-Besitzer Augen machen! 
Mit wenig Geld hat man sich nun als Macianer ein 
Windows-System geleistet, das viele bis alle Win- 
dows-Rechner alt aussehen lässt. Wir, die wir Apple 
verwenden und damit unser Geld verdienen dürfen, 
wir haben es einfach gut. Das Beste aus beiden Wel- 
ten, und das ganz simpel über ’nen Boot-Manager 
beim Starten der Maschinen erreichbar und ver- 
wendbar. Das macht uns so schnell keiner nach. Noch 
cooler - und da ist mein Favorit - ist Parallels. Aktuell 
noch in der Betaphase, kann ich damit ohne Been- 
den von Mac OSX Windows starten und damit inner- 
halb eines Fensters oder im Vollbildmodus arbeiten. 


Simone Ochsenkühn 


Mac OS X ist einfach genial 


\W enn ich Windows bräuchte, dann hätte 
ich mir doch schon vor Jahren so eine 
hässliche Windows-Kröte holen können, um 
dort die Software einzusetzen, die ich vermisst 
hätte. Aber erstens habe ich bis dato nichts ver- 
misst und zweitens will ich mich nicht noch 
mit einem anderen OS herumschlagen. Dann 
müsste ich für beide OS-Varianten die Applika- 
tionen besorgen, beide OS-Versionen müssten 
aktualisiert und im Falle von Windows gegen 
Viren, Trojaner und andere eklige und anste- 
ckende Krankheiten immunisiert oder von 
ihnen geheilt werden. Nein - Mac ist Mac, und 
das soll bei mir auch so bleiben. Apple sollte 
sich auf sein OS konzentrieren, statt nun auch 
noch Energie, Zeit und Personal dafür abzustel- 
len, dass Windows auf den Intel-Based-Rech- 
nern vernünftig läuft. Auf der Strecke bleibt 
die Qualität von Mac OS X. Wer die letzten 
Updates - 10.4.5 oder auch 10.4.6 - eingespielt 
hat, der weiß, wovon ich rede. Wieso soll man 
sich mit Windows abmühen, wo doch Mac OSX 
Tiger einfach genial ist? 
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Die nächste MACQup 


| erscheint am 2. August. 
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